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Ausland. 


Schladt vor Aukden. 


Rufen hente früh noch im Beſitz 
der Stadt. — Während Die 
Hälfte oder mehr von Kuropat- 
fins Armee jhon weiter nördlich 
zieht. — Kurofi im Kampf, und 
Oku u. Nodzu im Anmaric nad) 
Mufden. — Wilde Gerüdte. — 
Neuer Angriff auf Port Arthur 
mag begonnen werdeit. 


&t. Petersburg, 8. Sept. (6.20 Uhr 
Abends). General Kuropatfin berich- 
tet unter'm Geftrigen, daß er auf dem 
Rücdzug fein einziges Geſchütz verlo— 
ren habe. 

Berlin, 8. Sept. Oberjt Gaebfe, der 
Kriegs-Korrefpondent des „Berliner 
Tageblatt“, telegraphirt, daß Mufben 
heute friih noch immer im Befige ber 
Rufen war. 

Iihifu, 8. Sept. (4 Uhr Nachmit- 
taas:) Anfcheinend mohlinformirte 
Japaner, welche von Port Dalny hier 
eintrafen, berichten, daß die japanifche 
Armee vor PortArthur fich vorbereite, 
eiren weiteren Anfturm auf bie 
Feitung zu machen. 

Chinefen, welche am Montag Port 
Arthur verließen und hierher Tamen, 
behaupten, am 3. September hätten 
die Japaner gemifje Stellungen ber 
öftlichen und mejtlichen Flanfe ber 
Ruffen angegriffen, fein aber nad) 
dreiftündigem Kampf zum Rüdzug ge 
ziwungen worden. 

Mufden, Mittwoch, 7. Sept. (Ber: 
fpätet:) Nachrichten über einen Kampf 
zwifchen Schafhe (11 Meilen norb> 
mweftlich von Liauyang) und Mufven 
werden ftündlich erwartet. 

Gerüchtweife verlautet hier, der ja= 
panifche General Kurofi ei gefallen, 
und zwei japanifche Generäle feien ge- 
fangen genommen worden. Niemand 
fcheint, zu mwiffen, von mo diefe Ge- 
rüchte ausgegangen find, und jie fön- 
nen nicht bejtätigt werben. 

Paris, 8. Sept. Der St. Petersbur- 
ger Korrefpondent des „Echo de Pas 
ris“ meldet: 

Eine große Schlacht iſt vor Mukden 
im Gange. Das 1. und das 17. ruſſi— 
ſche Armeekorps kämpfen dort gegen 
den General Kuroki. GeneralKuropat— 
kin mit dem Haupttheil ſeiner Trup— 
pen bewegt ſich weiter nördlich nach 
Tieling zu. 

London, 8. Sept. Der Kampf zwi— 
ſchen der ruſſiſchen Nachhut, welche 
jetzt die Hälfte von Kuropatkin's Ar— 
mee bildet, und den Japanern wurde 
um Mufden herum erneuert. Nicht alle 
zurücfmweichenden NRuffen haben Muf- 
den erreicht, und es wird berichtet, daß 
Kurofi einen Iheil feiner Frifchen 
Iruppen zmifchenhinein gejchoben und 
den weiteren Rüdzug der Zurüdgeblie- 
benen abgefchnitten habe. 

Militäriſche Sachverſtändige dahier 
glauben, daß Kuropatkin beſchloſſen 
habe, die Hälfte ſeiner Armee zu 
opfern, um die andere Hälfte zu retten, 
und daß er deshalb den Widerſtand 
vor Mukden angeordnet habe. 

Weihaiwei, 8. Sept. Heftiges Feuer 
wurde geſtern Nacht auf der See ver— 
nommen, und Boote außerhalb des 
Hafens ſahen deutlich Lichtblitze. 

Tſchifu, 8. Sept. Japaniſche Agen— 
ten dahier ſenden nach Port Dalny 
70,000 „Gunnyſacks“ (Säcke aus gro— 
ber Jute oder Hanf) und verſuchen, 
noch 60,000 mehr aufzutreiben. Dieſe 
Säcke ſollen — mit Sand gefüllt — 
dazu verwendet werden, Theile des 
Waſſergrabens aufzufüllen, welcher die 
rechte Flanke der Ruſſen vor Port Ar— 
thur deckt. 

Chineſen berichten, daß die Ruſſen 
für nicht explodirte Granaten 50Cents 
das Stück zahlen. Dies läßt vermu— 
then, daß die Munition zu PortArthur 
knapp geworden iſt. 

Mukden, Mittwoch, 7. September. 
(Abends:) Das Kämpfen hat gegen— 
wärtig aufgehört, und der ruſſiſche 
Transport-Trän und die Armee be— 
wegen ſich ohne Unterbrechung weiter. 
Ueber den Charakter ihrer Bewegungen 
beſteht große Ungewißheit. 

St. Petersburg, 8. Sept. (Halb 2 
Uhr Nachmittags.) Der Mangel an 
Neuigkeiten vom Kriegsſchauplatz be⸗ 
unrubigt hier jehr! Ixoß der Verfiche- 
rungen, daß Kuropatkins Armee 
außer Gefahr fei, ilt feit 36 Stunden 
tein Wort von Kuropattin jelbft ge= 
fommen, und feine einzige Zeitungs 
Depefche ijt eingetroffen, welche über 
den 6. September hinaus geht. Der 
3ar hat nur einige meitere Cinzelhei- 
ten über die gewaltigen Schwierigkei— 
ten de3 Riücdzugs erhalten. 

St. Peteräbura, 8. Sept. Zwei ja⸗ 
paniſche Kreuzerboote bombardirten 
auf's Neue Korſakowsk (Inſel Satha— 
lin) am geſtrigen Tage und feuerten 


| vergangene 


(10 Seiten.) 


no Torpedos auf das ver ſenkte ruſ⸗ 
ſiſche Kreuzerboot „Rurik“. Es wur— 
de indeß kein Landungsverſuch ge— 
macht. 

Korſakowsk wird durch Küſten-Bat— 
terien verthcidigt. 

St. Petersburg, 8. Sept. In dem, 
ſchon kurz erwähnten Bericht aus 
Mukden, den er geſtern Abend nach 
längerem Schweigen ſandte, theilt 
General Kuropatkin mit, daß ſeine 
ganze Armee zu Mukden angelangt ſei 
und Stellungen um die Stadt herum 
einnehme; er bmerkt, wie ſchon ge⸗ 
ſagt, die Armee habe kein Geſchütz auf 
dem Rückzug verloren, und dieſe Nach— 
richt kommt ſehr erleichternd für das 
Publikum dahier. 

Der Bericht läßt auch erkennen, daß 
Kuropatkin ſich vorbereitet, verſuchs— 
weiſe wieder den Japanern entgegenzu⸗ 
treten, falls der Feldmarſchall Oyama 
ſein Vordringen nach Norden fort— 
ſetzen ſollte. 

Im Uebrigen ſind Nachhut-Gefechte 
das Bedeutendſte, was auf dieſem 
Rückzug nach Mukden vorgekommen 
iſt. Die Gegend ſüdlich von der Stadt 
Mutkden iſt leer von Ruſſen; doch iſt es 
offenſichtlich, daß Kuropatkin Vor— 
ſichts-Maßnahmen trifft, um die Ja— 
paner zu hindern, um ſeine Flanke 
herum zu kommen; denn er berichtet, 
daß die japaniſche Kavallerie an der 
ruſſ — Flanke lebhafte Auskun— 
dungs-Thätigkeit betreibe. Es wird 
berichtet, daß die Japaner ſich etwa 30 
Meilen auf beiden Seiten der 
Eiſenbahn herauf bewegen, in der Ab— 
Niet Mufden zu umzingeln; ob jedoch 
Kuropatkin dirtüd eine größere 
Schlacht annehmen oder weiter nach 
Norden rücken wird, das wird wohl im 
entſcheidenden Augendlick von der 
Stimmung und dem Zuſtand ſeiner 
Truppen abhängen, welche zweifellos 
in dem langen Kampf und den Stra— 
pazen des Rückzuges arg mitgenom— 
men worden ſind. 

St. Petersburg, 8. Sept. Zar Niko— 
laus iſt von hier nach Kronſtadt abge— 
reiſt, um das ruſſiſche Oſtſee-Geſchwa— 
der zu inſpiziren. 

Weihaiwei, 8. Sept. Ein britiſches 
Schiff war unter denjenigen, welche 
das Feuern unterfuchten, das man 
Naht auf . Se ver⸗ 
nahm. Es berichtet, daß 7 Schiffe an 
der Kanonnade —* waren, und 
daß dieſelben bei der Annäherung des 
britiſchen Schiffes davondampften und 
— 

Petersburg, 8. Sept. Kuropat— 
kin berichtet des Meiteren, daß General 
Kurofis japanifhe Armee geitern 
Abend etwa 27 Meilen oftwärt3 von 
der Eifenbahn, * General Okus ja— 
paniſche Armee 27 Meilen weſtlich von 
der Eiſenbahn war. Der ruſſiſche Ge— 
neralſtab erwartet eine große Schlacht. 

London, 8. Sept. Die, noch immer 
mageren Kriegs-Nachrichten von heute 
Abend laffen annehmen, daß zeitwei‘tg 
eine Einjtellung der tba tächlichen 
Kämpfe jtattfand, und Kuropatkins 
ganze Armee ohne Verluſt eines Ge— 
ſchützes zu Mukden angelangt iſt. In— 
deß läßt ſich noch nicht erkennen, ob die 
beiderſeitigen Armeen zu Mukden 
ſelbſt wiederum kämpfen, oder u die 
Rufen ihren Rüdzug nad) dem, ftra= 
tegiſch wichtigen Tie-Paß, 40 M eilen 
nördlich von Mufden, fortfegen und 
bier den nahdringenden Japanern eine 
Schlacht liefern werden. 

Meihaimwei, 8. Sept. Man hält e3 
für wahr Icheinlicher, daß es fich bei 
dem Feuern, das man geſtern Nacht 
hörte, nicht um Schüſſe der Japaner 
auf ruffifche, aus Port Arthur ent- 
wichene Schiffe, fondern auf dhine- 
ſiſche Dſchunken handelte, welche Le— 
bensmittel nach Port Arthur hinein 
bringen wollten. 18 ſolcher Dſchunken 
ſind von den Japanern in den letzten 
paar Tagen weggefangen worden. 

Tokio, 8. Sept. (5 Uhr Abends:) 
Berichtigte Abſchätzungen geben die 
ruſſiſche Streitmacht, welche zu Liau— 
jang geſchlagen wurde, folgenderma— 
Ben an: 

1854 Bataillone Infanterie, 
Schwadronen Kavallerie und 572 Ge— 
ſchütze. 

St. Petersburg, 8. Sept. Nach der 
letzten, bis jetzt erhältlichen Auskunft 
des rufliihen Kriegsamtes hat Gene- 
ral Kuropatkin mwährend des zehn- 
tägigen Kampfes zu Liaujang etiva 
17,000 Mann verloren. 


t „Monfieur de Paris‘. 


Sranfreichs befanntefter Scharfrichter ftirbt 
in hohem Alter. 


Paris, 8. Sept. Roui3 Deibler, 
welcher ziwanzig \sahre hindurch des 
Scharfrichter-Amtes in Paris maltete, 
ift zu Anteuil im Alter von S1 Jahren 
geftorben. 


Schwer leidende Eoldaten! 


Mien, 8. Sept. Da3 Budapefter 
Blatt „Peiti Hirlap” meldet, daß an- 
läßlich der Probe- Mobilifirung der, 
bei Maro3-Bafarhely ftationirten un= 
garifhen Landmwehrtruppen infolge 
der Hite und des Waffermangels 11 
Mann geftorben feien, während über 
200 tranf wurden. 


Kolleg für Automobil-Baiı. 


Darmitadt, 8. Sept. Die Gemer: 
be-Afademie zu Frievbau in Heflen 
wird, auf vielfeitig geäußertenWunich, 
jeßt auch ein Kolleg für Automobil: 
Bau einführen. 

Dampfernachrichten. 


Angetomineun. 


New VYork: Numidian von Glasgow. 
Honglong: — von San Franzisko, über Joko⸗ 
bama u. 


St 


bendpost 


Chicagpd, Donnerftag, den 8. September 1904.—5 Uhr:Ausgabe, 


Politiſches. 


Präfidentichaftsfandidat Parker ſpricht vor 

Zeitungsleuten. 

Eſopus, N. Y., 8. Sept. Zeitungs⸗ 
leute, welche mehr als 200 demokrati— 
ſche Blätter in verſchiedenen Theilen 
desLandes vertraten, kamen heute 
nach Roſemount, um den Präſident— 
Ihafts - Kandidaten Barker zu befu- 
hen. Sie wurden von ihm empfan- 
oen, und er hielt bei diefem Anlaß ſei— 
ne erſte Anſprache ſeit der Nomina— 
tions = Annahmerede (am 10. Aug.). 

Charles W. Anapp, Redakteur der 
„St. Zoui3 Republic”, hielt im Nas 
men der Zeitungsleute die Begrüs 
Bungsrede, und Richter Parker ant- 
mortete darauf. Er fagte u. U.: 

„Die großen Zeitungen find diejent- 
gen, welche das jorgfältige Urtheil der 
Voiksmehrheit im Voraus erfaſſen. 
Man darf ſich darauf verlaſſen, daß 
das große Tribunal des amerikaniſchen 
Volkes alle Fragen mit unfehlbarer 
Gerechtigkeit entſcheiden wird, wenn 
ihm das ganze Beweismaterial unter— 
breitet iſt; 
oft fehlſchlagen mag, erklärt ſich ſeine 
endgiltige Entſcheidung ſtets für das 
Rechte. Fragen von großer Bedeu— 
tung ſind im November zu entſcheiden, 
und es wird Ihre Pflicht und — ich 
bin deſſen ſicher — auch Ihr Vergnü— 
gen — ſein, ſie ehrlich und klar dem 
Volksverſtändniß vorzulegen. Ich will 
indeß nicht Ihre Zeit mit dem Ein— 
gehen auf dieſelben in Anſpruch neh— 
men, ſondern nur von einer einzigen 
Stelle der Grundſatz-Erklärung der 
republikaniſchen Partei ſprechen. 

Dieſelbe ſpricht von der vieljährigen 
Regierungskontrolle durch dieſe Par— 
tei und knüpft daran die Behauptung, 
daß dieſe Partei dabei eine hohe Ver— 
waltungsfähigkeit gezeigt habe, welche 
durch die Unfähigkeit und Schwächlich— 
keit ihrer Gegner noch mehr hervorge— 
treten ſei. Dieſe Herausforderung 
ſollte willkommen geheißen werden! 
Glücklicherweiſe haben wir acht Jahre 

demokratiſcher Verwaltung, und die— 
ſelben dürfen wir gern mit jeder ähn— 
lichen Periode unſerer Geſchichte ſeit 
der Exiſtenz der republikaniſchen Par— 
tei vergleichen. Ein ſolcher Vergleich 
wird ergeben, daß unter demokratiſcher 
Kontrolle die adminiſtrative Reinheit 
unſerer Väter in allen Regierungsab— 
theilungen auf das Vollkommenſte ge— 
wahrt, und ſparſam gewirthſchaftet 
wurde, während unter republikaniſcher 
Adminiſtration Verſchwendung und 
Korruption ſich immer mehr breit 
machten.“ 
Ein Lynchmord⸗Schlacht! 

Huntsville, Ala., 8. Sept. Der 
Kampf, welcher der (ion furz berich- 
teten Lynchung des Neger3 Horace 
Maples geftern Nacht vorherging, war 
ſchlimmer, als anfänglich) gemeldet 
wurde, Neuerlicher Angabe zufolge, 
jollen nicht weniger, al3 8 Berfonen 
dabei getödtet, und 30 verwundet we:- 
den ſeien! Ein Gewaltshaufe von 
1000 Farmern kär mpfte vor demStadt— 
gefängniß gegen eine Miliz-Kompag— 
nie und die Sheriffe-Mannfchaft um 
den Bei des Neger. Cine Salve 
nach der anderen wurde in den Haufen 
hinein gefeuert, deffen Wuth aber 
durch) den Kugelregen nur noch höher 
geiteigert wurde, Die Iyncher waren 
aut organifirt und jämmtlich mit qe- 
zogenen Gewehren, Schrotflinten und 
Revolvern ausgerüftet, und fie feuerten 
nad Kommando auf die SO oder mehr 
Milizfoldaten! 

Auf —— 3 wird die Zahl der 
getödteten Miltzjoldaten angegeben. 
Im Uebrigen iſt die obige Angabe be— 
züglich der Geſammtzahl der Getödte— 
ten nur eine unbeſtimmte Schätzung; 
denn die Angreifer trugen, nachdem ſie 
ſich in den Beſitz des Negers geſetzt hat— 
ten, ſofort ihre Todten und Verwun— 
deten weg, und man konnte noch nichts 
Genaues über dieſelben in Erfahrung 
bringen. 

Die Milizleute ſahen ſich bald ge— 
nöthigt, ſich nach den deckenden Flü— 
geln des ſteinernen Gefängnißgebäudes 
zurückzuziehen, und wurden auch von 
da raſch verdrängt. Die Sheriffs— 
leute wurden alsdann vom Volkshau— 
fen unter Todesdrohung gezwungen, 
ſich zu ergeben, und entwaffnet. Mit 
Schmiedehämmern wurde die Ge— 
fängnißthür zuſammengeſchlagen, nach— 
dem der Hintertheil des Gefängniſſes 
in Brand geſetzt, und die herannahende 
Feuerwehr vertrieben worden war. 
Der Neger ſprang aus einem Fenſter, 
wurde aber alsbald ergriffen und trotz 
abmahnender Reden des Polizeian— 
walts Pettus und Anderer aufge— 
hängt. 

Huntsville, Ala., 8. Sept. Die An— 
gabe, daß in dem Kampf, welcher der 
Lynchung des Negers Horace Maples 
vorherging, mehrere Milizſoldaten er— 
ſchoſſen worden ſeien, wird jetzt für 
unbegründet erklärt. Gegenwär— 
tig iſt Alles ruhig. 

Dampfernachrichten. 


enaeto mmen 


Teutonie von Nem York. 
Friedrich der Große, von New Vork 


Liverpool: 
Plymouth: 
nad Bremen. 


Abgegangen. 

New Vork: Premen nah Bremen; La Sapoie 
nah Hapre; Seneca, nah Havana und Merito. 

Aullend, Neniseland: Sonoma nah San Fran: 
zitfo, über Honolulu 

An Sızard vorbei: Kronprinz Wilhelm, von 
Premen nah New PVorf: Dkceanic, von Liverpool 
neh New Port; Friesland, von Liverpool nah 
Philadelphia. 

— — — — 

* Vor Kriminalrichter Chetlain 
wurde heute Nachmittag mit der Ver— 
handlung der auf Spielhausbetrieb 
lautenden Anklagen begonnen, welche 
gegen verſchiedene Buchmacher vors 


liegen. 


obwohl das Volks-Urtheil 


Zoll⸗Streit über Radium. 


New York, 8. Sept. Zum erſten 
Mal in unſerem Lande iſt das Radium 
zum Gegenſtand eines Zoll-Streites 
geworden. 

Es iſt nämlich Einſprache gegen die 
Zahlung eines 25prozentigen Werth— 
zolles auf Radium erhoben worden, 
da daſſelbe keine „chemiſche Zuſam— 
menſetzung“, ſondern ein Rohmineral 
ſei und als ſolches ganz zollfrei zuge— 
laſſen werden ſollte. In der Sitzung 
der Bundes-Zollabſchätzungsbehörde 
am nächſten Dienſtag wird unter Bei— 
ziehung verſchiedener ſachverſtändiger 
Zeugen dieſe ſchwierige Frage verhan— 
delt werden. Die Sendung, um die 
es ſich handelt, wiegt nur wenige 
Gran, und ihr Werth wird auf 
81000 geſchätzt. Eine große Ermäßi— 
gung des Radium-Preiſes iſt daher 
nicht zu erwarten, auch wenn die Ent— 
ſcheidung zu Gunſten der Importeure 
ausfällt. 

Mit Zigarre zu Galgen. 


Mobile, Ala., 8. Sept. Der Neger 
Ed. Hudſon wurde wegen Ermordung 
der Negerin Minerva Williams (vor 
drei Monaten) gehängt. Er hatte kei— 
nen Augenblick eine Svur von Schwä— 
che gezeigt, und er ſchritt, eine Zigarre 
rauchend, zum Galgen. Als ſeinerzeit 
der Richter das Todesurtheil über ihn 
ausgeſprochen hatte, erwiderte Hudſon 
kühl: „Ergebenſt der Ihrige.“ 

Schon 13 Todte. 

St. Louis, 8. Sept. Die Todtenliſte 
vom geſtrigen Unglück auf der Wa— 
baſhbahn, bei Warrenton, hat bereits 
die Zahl 13 erreicht. 

Mehrere der Verunglüdten befinden 
fich noch in fritifchem Zustand. 
efhen an) Notizen auf Innenſeite.) 


= 
(Weitere Tep der 


Lokalbericht. 


— 


Die Berföhnungsfommiifion, 


Ausfichten auf baldige Wiederanufrahme des 
Betriebs im Republic-Stahlwerk. 

Die 15,000 am Samitag brotlo3 
gewordenen Vrbeiter der Republic 
Jon and Steel Co. erivarten binnen 
Kurzem eine Beilegung der Lohnzwi— 
ſtigkeiten, denn die von der Stahl— 
werks -Geſellſchaft und der Amalga— 
mated Aſſociation of Iron, Steel and 
Tin Workers ernannten zwei „Ver— 
ſöhnungsmänner“. H. W. Heedy von 
Youngstomwn, D., und Ben Dapis von 
Birmingfam, Ala., haben fich jebt auf 
das dritte und unparteiifche Mitglied 
ihrer Kommiffion geeinigt. E3 ijt das 
H. U. Marting von Jrontoen, D., ein 
früherer Stahlmwerfäbefiter. Marting 
verfaufte jein Werf vor Jahren an die 
Republic Iron and Steel Eo. und be> 
treibt jeither ein Kaufmannzgefchäft 
in Sronton. Er it ein tüchtiger und 
vertrauensmerther Fachmann. Die 
Republic Iron and Steel Co. will 
die Löhne um 15 Prozent herabiegen, 
die Arbeiter wollen aber nur in eine 
5prozentige Qohnverfürzung tilligen. 
Da die Schiedsrichter fich nicht zu ei= 
nigen bvermochten, und die „Verjöh- 
nungamänner“ bislang vergeblich nach 
dem dritten Mann aefucht batten, fo 
waren diejenigen Theile der vierzehn 
Anlagen, melde von dem Lohnitreit 
betroffen murden, am Gamftag gqe= 
Ichloffen worden. Sobald die fich mor= 
gen hier — Verſöhnungs— 

ſoll der 
Betrieb angeblich nie aufgenommen 


werden. 
— —— 


Erlitt Brandwunden. 


Auf dem Grumdftüce 482 LaSalle 
Straße aerieth geitern Nachmittag um 
halb 4 Uhr in einem Stalle ein Haus 
fen Stroh in Brand. Der Gigenthü- 
mer des Anmefens, Herr John W. 
Wilkinfon, 65 Jahre alt und früher 
Gifenwaarenhändler, verfuchte Die 
Nlammen zu erftiden, und hat dabei 
ihmerzhafte Brandwunden erlitten. 
Die Polizei fchaffte ihn nad dem 
Alertaner = Hofpital, mährend die 
Teueriwvehr den Net der Löjcharbeit 
bejorate. 

sie —— 


Frau VicBiders Tod. 


Don einem befonderen Boten ift von 
203 Angeles, Kal., der Magen der 
veritorbenen Frau %. H. MeBider jett 
nah Chicago gebradgt worden behuf3 
hemifcher Analyje durch Prof. Hane3, 
einen Sachverftändigen. Horace Wic- 
Vier und andere Erben der Verltor- 
benen find noch immer nicht überzeugt, 
daß die Frau eines natürlichen Todes 
geitorben tit. 

—. ——— 
Verf st. 


Polizeichef O' Neil hat 
folgenden Verfegungen 
men: 

Leutnant Larfin, von der Bezirk3- 
wache an der Harrifon Straße nad) 
der an der Marmwell’ Straße; Leutnant 
Meagher, von der Wache an der Mar- 
well nad) der an der 22, Gitraße; 
Zeutnant Madden, von der Wade an 
der 22. nah der an der Harrijon 
Straße. 


heute die 
borgenom= 


Das Wetter. 


Im Allgemeinen jdhön 


Chicaco und Umgege nd: J 
wärmer am legtgenann= 


beute Abend und fFreitag, 
ten Täge. Vränderliher, morgen Südiwind. 
Alinoi® und Indiana: Im Allgemeinen ſchön 
Beute Abend und fFreitag, morgen wärmer im mitt: 
leren und nördlichen Theil. Veränderlicher Mind. 
Nieder-Michbigan: Theilmeiie bewölft Heute Abend, 
incrgen ſchönes Wetter. VBeränderliher Wind. 
Ristonii n: Im Allgemein en ſchön heute Abend 
und Freitag, morgen wärmer. Veranderlicher Wind. 
—F Cbicago ſtellte ſich der Temperaturſtaud von 
geftern bis beute Mittag wie folgt: Abends 6 hr 
& Grad, Nachts 12 Uhr 61 Grad, Morgens 6 Uhr 
59 Grad, Mittags 12 Uhr 64 Grab, 


Empfindlider Derluf. 


Die Rindöſchlichter beſchließen, am 
Montag zur Arbeit zurückzukehren. 


Der Anfang vom Ende. 


Die Stre leitung fieht num auch das Mutzs 
fofe weiteren Widerftandes ein. — Die 
Großfleiicher erflären abermals, daß es 
Hcdts mehr zu unterbandeln gibt. 


Heute Nachmittag haben fi die 
Großſchlächter bereit erklärt, ſchiedsge— 
richtlich über den Lohn zu verhandeln, 
welcher den ungeſchulten Arbeitern ge— 
zahlt werden ſoll. 

Die Beamten ſämmtlicher Gewerk— 
ſchaflen ſind angewieſen worden, auf 
heute Abend Verſammlungen ihrer 
Gewerkſchaften einzuberufen, in wel— 
cher noch einmal abgeſtimmt werden 
ſoll. 

Da nunmehr auch hinſichtlich der 
ungeſchulten Arbeiter etwas geſchehen 
ſoll, werden die Streiker jedenfalls da— 
für ſtimmen, daß der Streik als been— 
det erklärt wird. 


Große — entſtand in den 
Kreiſen der ſtreikenden Schlachthaus— 
arbeiter, als heute Morgen trotz aller 
—— des Konferenzausſchuſ— 
ſes, dieſe Thatſache geheim zu halten, 
bekannt wurde, daß die Gewerkſchaft 
der Rindsſchlächter geſtern Nachmittag 
nochmals über die Frage abſtimmte, 
ob unter den vom Streikrath vorge⸗ 
ſchlagenen Bedingungen der Streik 
als beendet erklärt werden ſolle, und 
zwar mit dem Ergebniß, daß die 
Rindsſchlächter mit zwei Dritteln 
Mehrheit beſchloſſen, am nächſten 
Montag die Arbeit wieder aufzuneh— 
men. Für den Streikrath, der ſeit 
heute Vormittag 9 Uhr in Heaneys 
Halle in Sitzung iſt, handelt es ſich 
augenscheinlich jebt nur no darum, 
das unaußsbleibliche Ende fo meit mie 
möglich hinauszuſchieben und zu ret— 
ten, was noch zu retten ſein mag. 
Bis um die Mittagsſtunde verlautete 
nichts davon, daß der Beſchluß gefaßt 
worden fet, überhaupt alles Fleifh 
auf die „Unfair“-Liite zu feßen, wel— 
cher Schritt befanntlich auf heute an- 
aefündigt morden mar. Kohn 9. 
Hartoa, bon der Firma Hartoa & Co. 
und Dr. Cornelia de Ben hatten —— 
einer Rückſprache mit Präſident D 
nelly am frühen Vormittag Herrn * 
thur Meeker von der Firma Armour 
& Co., den Vertreter des abmefenden 
J. Ogden Armour, aufgefucht, um an 
auftragen, ob der geitern bom Konfe— 
renzausifhur ernannte Unterausihuh 
überhaupt Ausficht auf Erfolg habe, 
mit anderer Worten, ob die Groß— 
Thlächter fich dazu verftehen würden, 
ein Zohnabfommen binfihtlich der un: 
aeichuften Arbeiter zu treffen. Die 
Anttvort lautete ablehnend, und mit 
diefem Beicheid kehrten Herr Hartog 
und feine Begleiteri nach Heaneys 
Halle zurück. Der Ausſchuß machte 
ſich dann doch ſelbſt auf den Weg, er— 
hielt aber die gleiche Antwort. Nur 
ließen die Vertreter der Großſchlächter 
durchblicken, daß die Streikbrecher den 
Gewerkſchaften nicht lange im Wege 
ſtehen würden, falls ſie zurArbeit zu— 
rückkehren würden. Bald darauf hieß 
es, die Streikleitung ſei entſchloſſen, 
den Streik heute noch ſo oder ſo zu 
Ende zu bringen, da ſie das Nutzloſe 
weiterer Unterhandlungsverſuche und 
weiteren Kampfes einſähe. 


Um zwei Uhr Nachmittags vertagte 
ſich der Konferenz -Ausſchuß, ohne 
einen endgiltigen Beſchluß gefaßt zu 
haben. Die Berathung ſollte ſpäter 
am Nachmittag fortgeſetzt und u 
Ende aeführt werden. Wie der Se- 
fretär der vereinigten Gemwerffchaften 
dem Berichterftatter der „Abendpoft" 
mittheilte, ift e3 ziemlich gewiß, dah 
der Streik heute für beendigt erklärt 
mird, man molle aber damit bis zum 
Abend warten, um nicht etiva zu ver- 
anlaffen, daß ein Theil der Streifer 
fih noch im Laufe des Nachmittags 
wieder bei den Betriebäleitern der 
Cchlahthäufer zur Urbeit melden. 
Wer den unabhängigen Shlahthaus- 
befigern das Zugeſtändniß gemacht 
hat, daß ſie auch heute noch fortfahren 
dürften, ihre Fleiſchvorräthe abzulie— 
fern, muhte der Sefretär nicht zu-Ta= 
aen. „Eigentlih” mar nämlich diefe 
Friſt Schon aeftern Abend abaelaufen, 
und heute hätten die Mitaliever der 
Marttkutfcher » Union e3 vermeinern 
ſollen, das fragliche Fleiſch zu beför— 
dern. 

Heute Morgen meldeten ſich 200 
Waggonarbeiter der Palace Cattle 
Car Co. zur Arbeit und wurden auch 
ſofort wieder eingeſtellt. Etwa 150 
andere Gewerkſchaftler ſuchten eben— 
falls um Wiederanſtellung nach, die 
ihnen auch gewährt wurde. Die 
Großſchlächter gebrauchen übrigens 
die Vorſicht, irgendwie entbehrliche ge— 
ſchulte Arbeiter, die von der Gewerk— 
ſchaft abgefallen ſind, nach auswärts 
zu ſchicken, um ſie dem Machtbereich 
ihrer früheren Arbeitsgenoſſen zu ent— 
ziehen. Die Zahl der jetzt noch am 
Streik befindlichen Gewerkſchaftler 
wird auf nur noch 12,000 geſchätzt. 


Der Konferenz-⸗Ausſchuß der am 


= 


16. Jahrgang. — No. 


Schlachthaus sftreit betheiligten Ge- 
werfverbände hat aeltern neue Vor: 
Ihläge ausgearbeitet, welche er den | 
Schlachthausbeſitzern unterbreiten will 
mit der Zuſicherung, daß das Einge— 
hen auf dieſelben zur Beendigung des 
Ausſtandes führen würde. Der Aus— 
ſchuß hatte ſich mit ſeinem neuenPlan 
an Herrn Ogden J. Armour wenden 
wollen, ber e3 fertig gebracht hatte, die 
Schlahthauss veitger nochmals zu  ei- 
nem Ausgleihsvorichlag zu kewegen. 
u ift aber Herr Armour geitern 

Mittag nach New Mork verreift, jo dah 
die Streifführer ſich einen anderen 
Vermittler ſuchen müſſen. Daß die 
Schlachthausbeſitzer ſich geneigt zeigen 
werden, nochmals in Friedensver⸗ 
eu einzutreten, wird nicht 
für fehr wahrfcheinlich aehalten. 

Präfident Donnelly hatte geltern 

Abend erklärt, daß er die Streifleitung 
niedergelegt und an den Organilator 
J. J. Fitzpatrick von der Chicago Fe— 
Keine of Labor übertragen babe. 
Heute jaate er, er hätte fich die Sacdıe 
anders überlegt und werde die Füh— 
rung behalten. „Und wir werden Tie- 
gen,“ fügte er hinzu, indem er ein 
Kampaaneabz: eihen der Soztaliftifchen 
Partei aus der Weftentafche zog und 
dasfelbe bedeutunazvoll an Teinem 
Rockaufſchlag befeſtigte. — 
wollen Sie den Kampf jetzt auf das 
politiſche Gebiet hinüberſpielen?“ 

ragte der Serichterſt atter. „Ich habe 
nur geſagt: wir werden ſiegen,“ wie— 
derholte — 

Vize-Präſident C. E. 
Schlächtereiarbeiter — 
mühte ſich geſtern vergeblich, die An— 
ordnung einer nochmaligen Abſtim— 
mung über den S— der 
Schlachthausbeſitzer zu veranlaſſen. Er 
ſagte, die Betheiligung an der vorge— 
nommenen Abſtimm ung ſei eine ſo 

ſchwache und die Mehr —* für die 
Verwerfung d des Vorſchlage dennoch | 
eine jo geringe gewefen, daf, man Da3 
Ergebniß nicht als endailtigq anneb- 
men fönne. Die Herren Fibpatrid, 
Moran und Ruflel vom Zäblausihuß 
erflärten indeifen, man müßte anneh 
men, dab alle Berl 
melche fich der 
haben, mit den anaebotenen Trriedens- 
bedinqungen nicht einverltanden Teien 
Auf diefe Weife erhalte man als Er: 
gebnig der Abjtimmung in Chicago 
25,597 Stimmen gegen und nur 
2,403 Stimmen für den Vorfchlaa. 

‚Auf diefe Weife,“ erwiderte Schmidt, 
"zäptt man al3 aegen die Einigung 
abaeaeben die Stimmen vieler Leute, 
mwelche dem Werbande bereit3 untreu 
geworden find und fich ihre alten Ur: 
beitzpläbe wieder aefichert haben.” 
Uber er drana ni ht durch. 

In de en Schlacht häuſern der „unab— 
hä nataen Fi rmen ruht die Arbeit. 
Aber die betreffenden Geſchäfte haben 
noch Fleiſchvorräthe in ihren Kühl 
häuſern und ſind bisher durch die 
Gewerkſchaften noch nicht an dem 
Vertrieb derſelben verhindert worden. 
Sind die Vorräthe einmal erſchöpft, 
ſo gibt es kein „Union-Fleiſch“ mehr 
für Chicago. Die großen Schlacht⸗ 
hausfirmen andererſeits haben Fleiſch 
genug auf Lager, aber noch iſt es frag— 
lich, ob daſſelbe dem Publikum wird 
erreichbar gemacht werden können. 


Aus den Verſchlägen auf dem 
Schlachthofe von Morris & Co. ent— 
kam geſtern Nachmitt tag ein Stier. Mit 
geſenktem Kopf lief das geängſtigte 
Thier durch die Viehhöfe und auf die 
Straße. An der 48. und Loomis 
Straße verſuchten zwei mit Meſſern 
bewaffnete Streiker den Stier abzuſte— 
chen zum Beſten der Streiker, wie das 
bis lang ſtets mit entſprungenem 
Schlachtvieh geſchah, aber die Leute 
waren ungeſchickt und verwundeten 
das Thier nur. Inzwiſchen hatte ſich 
eine Menſch enmenge angeſammelt, 
ind dann traf auch ein Wagen mit 
Poliziſten ein. Die Menge begrüßte 
die Beamten mit Steinwürfen, und 
die Folge war, daß die Angegriffenen 
mit Knüppeln dreinſchlugen. Schließ— 
lich zerſtreute ſich die Menge; Auguſt 
Yunkans, ein Streiker, mußte nach 
dem Englewooder Union-Hoſpital 
werden, ſo ſchlimm war er zugerich— 
tet, und fünf andere Leute, Ediwatd 
Wafchilorsti, Jehn Drzakowski, Fe— 
lix Kaneski, Gabriel Hojus und Wm. 
Agnew, —— verhaftet. Sn der all- 
gemeinen Aufregung lief der Stier in 
die O’Ioole-Schule an jener Ede, 
ſtürmte durch zwei Klaſſenzimmer, 
Kinder und Lehrer zu eiliger Flucht 
beranlaffend, und, ihliehlich vertrie- 
ven, in die Küce des Häuschen bon 
Um. Mintag, ‚einem Streifer, an der 
49. Stra be. Mintags beide Kinder 
wurden bon dem Stier zur Seite ge- 
nen, dar ıte er fich, aus zahlrei- 
bfutend, nieder, umd 
Mintag gab ihm den Gnabenftoß. 
Später murbe der Kadaver bon der 
Polizei nah der Anlage von Morris 
& Co. zurüdaebradt. 

Edward Bilbop, Geichäftsführer 
der Armour’fchen Niederlage in South) 
Chicago, und as. Ball, ein Verkäu— 
fer, trafen gejtern Nachmittag auf der 
Rüdfahrt von Grand Croſſing, wo 
ſie eine Ladung Fleiſch abgeliefert 
hatten, an der Madiſon und South 
Chicago Ave. zwei Arbeiter, welche 
ihnen eine Hammelkeule, die ſie bei ſich 
hatten, zum Kauf anboten. Das wur— 
de mit dem Bemerken, ſie hätten ge— 
rade eine Ladung Fleiſch verkauft, ab— 
geſchlagen, den Fremden aber, da ſie 
Müdigkeit vorſchützten, geſtattet, mit— 


Schmidt vom 
Verband be 


ın !> 


‚zufahten. Ein paar Minuten jpäter 


bandsmitalieber, ! 
Abftimmung enthalten | 


Gelejenite 


Deutiche Heitung 


did 


Weſtens. 
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fielen die Kerle m itZodtichlägern über 
fan und Ball — mißhandelten ſie 
in ſcheußli und ſprangen 
anır ab. fobald er fi 
holt chtlinge meh⸗ 

e Revolverſchüſſe ab und glaubt, 
ie derjelben verwundet hat, 


ıngen murden nicht vorgenom= 


{ 


tcher 


M 
Mer Wei 


J 


rt 
en 


Biſhop 
e hatte, auf die Flü 
Verhaf 
men. 
In der Konſerven-Abtheilung von 
Libby, MeNeill & Libby wurden heu—⸗ 
durch die Exploſion eines Löthofens 
ein kleines Feuer und eine Panik un— 
ter den etwa fünfzig Angefeien ber 
Abtheilung verurfadt. Das Feuer 
wurde ohne arote Mühe aelöfcht, und 
die A fämmtlich unverlegt 


\ 
te 


Arbeiter, die 
geblieben waren, fehrten zu ihrer Bes 
ſchäftigung zurück. 
Auf Beſchwerden der Bürger von 
Park hin, die ſeit Beginn des 
viel von Wegelagerern und 
ibrechern zu leiden gehabt haben, 
iſt ein großer Theil der Schutzleutie 
jenes Stadttheils wieder zum reguläs 
renNachtdienit zurüdfommandirt mors 
den. Snipeltor Hunt hat die Polizeis 
mannichaft, welche nach dem Streifges 
biet zufammengezogen war, allmäh- 
lih bedeutend verringert. Er bes 
fürchtet nicht, daß es im Scladte 
hausbezirt noch zu irgend melchen 


ernitlichen Unruhen fommen merde. 
Bee 
zieh ih berhören. 
Auf Grund 
Mergatet, Die 


bon Anlagen, bie 

Iohterr von T. % 
Gollins, Nr. 20 49, Avenue, Aujftin, 
geaen fie erhob, wurden Haftbefehle 
gegen Karl Carus, Nr. 2387 Erie 
Straße, und Kohn Peterfon ausge— 
fellt. Carus ift verhaftet morben. 
Sein Verbör wurde von Richter Benz 
nett auf den 14. September verjchos 
ben. Er etheuert eine Unichuld, 
Peterfon wußte ſich bislang feiner 
Verhaftung zu entziehen. 

— blieb angeblich Sonntag 
Nacht in der Wohnung von Carus, 
deſſen Einladung zu einem Aben deffen 
Zuſtimmung der Eltern 
| ar. Am Montag früh 
holte fie ihr Vater au dem Haufe, 
dem befindet fie Tich in ärztlicher 
Behandlr Sie ſoll auch einen 
Selbſtmordverſuch gemacht haben. Ihr 
Zuſtand wird als beſorgnißerregend 


De ze ichnet 


Seit 


ung. 


a 
Bei der Arbeit verunglüdt. 


Odine Olſon, 
Chambe er 
in der Höhe des zweite en 
dem Reinigen der Seitenwände der 
Rotunde be fchüftigt m war, ftürzte heute 
den zahlreicher Berfonen 
aus ein öhe von 35 Fuß ab. Der 
Verunglückte, welcher Tchwere Verleh- 
ungen am Ridgrat und mehrere Schä= 
delwunden erlitt, wurde in einer Am= 
bulanz nach feiner Wohnung, Nr. 32 


SUSE. nu De haff 
Mehigan Ave., geichafft. 


ein Hausmeiiter im 
of Commerce-Gebäude, der 
Stode3 mit 


u Aırası 
bor Ugen 


er 8 


Sucht Fürſpraäche. 


Milton Carſon, der wegen angebli— 
cher Notbzucht, begangen an der 14= 
jährigen Madel Manfield, zu lebens 

Zuchtihausſtrafe verurtheilt 
hat an Mabel und deren 

ſchrieben, ſie möchten ſich 
doch bei Ridie Kerſten für ihn ver— 
wenden. Mabel wiſſe, daß ſie ihn 
fälſchlich beſchuldigt habe und ſolle 
das dem Richter bekennen. Carſon 
ſchlägt in dieſem Briefe denſelben 
gottſeligen Ton an, durch welchen er 
geſtern im Gerichtshof den Staatsan— 
walt und die Gerichtsbeamten über— 
raſcht hat, die ihn früher von einer 
anderen Seite gekannt haben. 

— — — — 

Ungeſetzliches Berfahren. 


länglicher 
worden it, 


Mutter ı 


> 
a anz 


Fünfzehn Berfonen, angeblich Kella 
ner und Gälte der Wirthichaften Nr. 
267 Marmell Str. und Nr. 277 Mars 
well Str., in denen fie aeftern mäh« 
rend einer polizeilih unternommenen 
Razzia verhaftet wurden, haben vor 
Richter Mad ein Habea3 Corpus-Ber= 
fahren anhänaiq gemadjt. Sie behaup= 
ten in ihrer Gingabe, baß fie wibers 
rechtlich und in ungefeglicher Weife 
verhaftet und nicht gebucht murben, 
Der Richter hat die betreffenden Des 
teftives der Bezirfiwahe an Des— 
plaines Str. anaewiefen, ihm bie Kläs 
ser unverzüglich vorzuführen. 

— — — —— 
Leichenfund. 


In einem Zimmer des Svea-Hotels, 
Nr. 129 Chicago Ave., deſſen Ritzen 
ſorgfältig verſtopft iparen, wurde heute 
der 43jährige Andrew Irulander an 
Leuchtaas eritidt aufgefunden. € 
tar erit vor wenigen Jagen bon ein 
Befuchgreife aus der alten Heimatä 
Schweden, zurüdaefehrt. 
Frau Laura McCoy, die vor r 
Moden in ihrer Heimath, 
Pleafant, Ja., Gift genommen haitz, 
itarb heute im Auguitana = Hofpital, 
Sie war 27 Jahre alt, 
— eo — — 


Neuer Einhaltöbefehl. 


Auf Erfuchen der Fofter - Kimball 
Machine Eo. erließ heute Richter Hola 
dom einen weiteren Einhaltäbefehl ges 
gen die Diftrittäloge Nr. 8 vom inters 
nationalen Mafchiniftenverband,. Wie 
in den zahlreichen anderen Befehlen 
diefer Art, welche von bem ober jenem) 
Gerichtähofe gegen die Mafchiniften ers | 
laffen worden find, wird es ihnen 
in diefem neueften verboten, bem Geil 
ihäftsbetrieb jener Firma in ir 
einer Weiſe zu ftören,- oder ihre 
gejtellten zu beläftigen, _ ar 


reren 





Blüthenumrankle Ruinen. 


Roman von Guy Ehantepfeurr., 


(9. Forifegung.) 
IX. Kapitel 


Sie ur ilder. 


Auf eine dankbare Bejahung Pierres 


nahm Fräulein von Ghanteraine die 
Zaımpe, die ihr bei ihrer Arbeit leuch- 
tete, und ging dem jungen Wann das 
mit boran in’3 Nebenzimmer. Noch 


ehe fie indeß vor dem bejprochenen | 
Bilde angelangt war, blieb pierre | 


ſtehen. 
Iſt 
Herrn Vaters, gꝛ nädiges 
fragte er, auf das 
das demjenigen der jı ungen 
Loadia gegenüber hing. 
„Nein, antwortete Claude, „es it 


das wicht da3 


Chanteraine. neine Bitte mur= 
den die Bilder des Grafen und der 


Gräfin von nn. meiner | 


Eltern, in jenes Summer gehängt, mo 


mich jo sehr erfchrede. 
bringe ich den größten I 


i 
— — — ur 1 = 

a ARE * dieſe Frage an Sie ſeelle, ſo geſchieht 

as meines On F des Marquis von —— 


daß die Familie Chanteraine mit dem 
Tode des Herzogs, Ihres Großypaters, 
erloſchen iſt. Ihre feſte Hoffnung, 
eines Tages wieder einen Herzog von 
Chenteraine im Schloffe auftauchen 

zu jehen, gründet fi auf die MWeiz- 


fagung einer alten Sage.“ 


„Die Sage vom Flüßchen Chante— 
raine? Auch davon hat man Ihnen 
erzählt? O, ſpotten Sie richt allzu— 


ſeh ſt über harmloſe Seelen, die ſich von 
ilten Sagen und Lirdern in eine tröſt- 
liche Hoffnung einwiegen laſſen,“ ſagte 


Claude, worauf ſie erröthend und mit 
derſelben, etwas ſchüchternen Aengſt— 


hkeit wie zuvor hinzufügte: „Was 


aber hat man Ihnen von meinem 


| Groß ater erzählt?” 


Eeine Erinnerungen ſammelnd, 
sgerte Yargeot. Fräulein von Chan 


teraine aber fuhr fort: „Wenn id) 


es nur, weil ich fürdte, daß man 


Pierre wollteen widerſprechen, Claude 


| aber fam ihm auch je zt wieder zuvor. 


Ihnen von dem bewunderungswür rdi⸗ 
gen Mann ein gänzlich falſches Bild | 
entworfen hat, daß er Shnen als eine | 
| Art Schwärmer ‚oder Phantaſt geſchil⸗ 


— > znfon nY2 x r o beit | 
Gie mich trafen, als hr ges jenheit | pert worden ift.“ 


allein anvertraut hat — und auch) die 
Verſprechungen, die ich ihm zu mei— 
nem eigenen Beſten geben mußte. 
Mein Vertrauen zu ihm iſt unerſchüt⸗ 
terlich, auch jetzt noch, da er nicht mehr 
iſt — ich glaube, daß er mich noch 
immer führt und leitet. Ach, 2 
möchte — ich möchte — 

Claude hielt inne, tiefe Herzenzangjt 
hatte plöglih aus threr Stimme ge= 
tlungen. 

„Was möchten Sie?” wiederholte 
Pierre in janften Tone. 

„sch möchte, daß diejes Vertrauen 


| niemals durch irgend etwas erfchüttert 


würde, und daß nichts mir das frie)- 
liche Glüd rauben möchte, mich jo treu 
geführt zu willen. — Das Leben er- 


| jcheint mir manchmal fo traurig 


ich fürchte mich fait dancr.” 


„Aber glauben Sie denn nicht,” fuhr | 


Biere im jelden aerübrten, fajt brü= 
derlich liebevollen Ione fort, „glauben 
Sie denn nit, daß der Großvater, 
veilen Gedächtnik Sie fo mwerth halten, 

Sshnen unter den RER ln: 


R —— benfalls gerathe ar diejen | 

niteren Zufluchtsort zu ge faffen und | 
| biefes trüdfelige 
ı daß ich hinzufüge, nuglofe Dafein auf- 


und aeitatten Sie, 


Wir erinnern Eud) 
daran. daß Ihr 
| 10 Blaue Stamps 
in unferem 
| Prümien-Saal 
| umfonit 
| erhaltet, zum 


Anfang jedes neuen | 


| Buches. 
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wirflihe Wertf 


| ber Blauen Stamp 


Rrämien 


übertrifft die aller 
anderen, den 
Stamp- Sammlern 
offerirten 
Frümien. 


Die Bargain : greitag : Nenigfeiten find verloren 
Und jeder Bargain gilt für den ganzen Tag 


Anherdem: Doppelte Blaue Stamps bis 12: Dann einfade 


Wählt zum Drittel der Fabrifpreiie von 


50,000 ke Kleiderſtoffen. ————— 
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iſich beim W verfat 
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t der sehler nicht über eine halbe 


Stamps3 


= Seconds find? 
ffchen maaq losge— 
d-Stück. Aber es 


3 Mor e Pr, ı ' Y f: jr Y — 
Zeit. Dein Ontel ı und „D, & weiß wohl,” fagte fie, „daß | augeben? ch verfichere Jhnen noch 
VEX. 34 * 3 ⸗ J. 
glichen ſich ibrig gens d viele Leute ihn für einen folgen ge= | einmal er und er ier, dab ich mid), | 
Shant aud © ur blond 1 ) ſt a halten haben. Von ſehr, ſehr wenigen ſo wie die Dinge est stehen, für Ihre 
nteraine und wie 10) je er | nur iſt er verſte anden worden, ſelbſt Die | und der —— Sicherheit verbü rgen 
Hierauf wandte ſich Claude der ihm im Leben nahe Stehenden haben könnte.“ 
gegenüberliegenden Wand ng 09; ihm Falfch beuriheilt. Und doch Hat „Uber was follen wir in diefer 
Iamne um Hr } es — ed ort u ı 
ein oe bie Lampe, a —F TE | Die Seit gelehrt, daß er der Hellſehende neuen, fen ıden Welt machen?” ani= 
hängende? Bild beſſer zu bdeleuchten. Es war und nicht jene überklugen Stöt- a Claud de mit trübem Lächeln. 
u: dasjenige der jungen Frau in Der | ter. Wie richtig hat ei ihnen d as der | 5 gewiß, Daß meine Anfichten, 
oggia. a _ ' Monarchie und der ganzen vornehmen | 1 ufp rechen und mich zu bes 
„Dt1eS hier tt meine Zante „sten? | Geſellſchaft drohende Loos voraus— | a Ganzes Yu stehen dort nur 
5 : » Dein Ya F F A re ae .. we 
—2 ee Marqu iſe ve on Ehan- | gejagt! Gr war nicht blind gegen bie | A J altmodiſch gefunden 
eraine. Ich — erſt einige Monate Fehler und Uebergriffe, die von oben würde — ſo wie das Kleid, das ich jetzt 
alt, als fie ſtarb allein mein Groß: ' gemacht wurden. Ihm Slied vie lang= | trage.“ | 
— der ſie jebt in. jein Herz ge- jam fich anba hnende Gährung im | „Nein, anädiaes Fräulein, aud in | 
ſchloſſen — hat RUE biel bon Hr iR nicht verborgen, deutlich jah er | diejer nicht neuen, nur eiwas berivan= 
fo ne af — 31 — 
—— und ohne fie € gefannt zu haben, e Kataitrophe beta {fommen, an bie | delten Melt wü rde zn Jugend und 
gewann auch ich Jie Tied.“ er 1er ‚glauben wollte, und feine | Schönheit gehuldigt werden, und 
„Als ich dieſes Zimmer zum erſten | Ha tge während der lebten Jahre | überall, wo Gie fich zeigten, toilrde 
Bee seat, Date 16 dieſes * Ge⸗ fein ebens gipfelte darin, fer Zu: ! man |hnen nur mit Bemunderung 
ſicht —— rg geſtand Pierre. Seinigen fic icherzufielle n. So und Hochachtung begegnen. Glauben 
ar ? { ım amt BE a ne IE A i ers ü6rißensẽ nn ET Ei 
Ich — ich hãtte eine Schweſter iſt es ihm auch mit Hilfe ſeines ge- Sie übrigens ja nicht, daß der ganze 
oder Mutter gehabt, die biefen | treuen Quentin gelungen, das Öse: | franzöſiſche * ausgewandert iſt. In 
Frauenbildniß gleicht. — heimniß der unterirdiſchen Gemächer Paris, um nur die erſte unſerer 
—— Gottes Wille geweſen zu erforſchen, wo wir nun ſchon ſo Städte zu ne nnen, lebt noch eine grohe 
2 43 er Mt - er J Dr En * ar x ' | ( N ! 
ur. hatte * in * er je ! von | lange Zeit haufen. Yuc noch andere Anzahl vo nehmer, ihren alten Örund- 
shanteraine mob! men ne ziveite Mutter —— en und Pläne hatte er, die ala | lägen treu gebliebener Familien, im | 
— ge erte das junge Mäb- | jeltfam, ja —— verurtheilt wur- deren Kreiſen Sie ſicher ſein dürften, 
Y M M tanr | . nn ey 5 * ie 
en traurig, „denn ihr Wunfc war | * — die Menſchen ſind eben ſtets nur Herren und Damen Ihres Stan- 
es, daß ich die Frau ihres Sohnes bereit, Dinge, die ſie nicht verſtehen, des mit Ihren Anſichten und Ihrer 
rg Dein —— erzähl te mir, für verrückt zu erklären. In feiner ı Er ziehr ung zu finden. Es iſt ja doch | 
> fie uns Deibe, meinen Detter | nächjten Umgebung freilich wagte san | undenkbar, daß es im Vunſch und 
x — manchmal zuſam— | ich t, ihm anders als mit Hochachtung | Willen des Her: zogs von Chan teraine 
ten in ihre Arme genommen und uns | zu beaeq er fiihfte auch aug | Shres ira 
* En n ie - n und un | zu Ageg znen, er aber fühlte auch * 8 Ihr es Großva ters, der Sie fo aürtfich 
„ihr liebes Brautpärchen‘ genannt habe. dieſer anſcheinenden Hochack * ſehr liebte, gelegen haben könnte, Sie von 
Heiteren Glůcke⸗ voll habe ſie meinemwohl den heimliche ⸗ 
a | wehl den be imlichen Simeifel, | Spott allen Freuden und Vergnüqungen der | 
biel — nn 1, um, fo | heraus. So fam es, daß er ar ob⸗ Jugend auszuſck ließen, und daß er ! 
lJ —1 ( ed te - 200 eines | ip mteD 
— 9 * Me — Die — * wär ur e& BR eines Mäd he n iv ar, | Den e eriger € inſamkei I de rd nımt hübſchen Borders, Frei tag, Pa ar, 3. 85. 
x 1 fen € während der lehten Zeit am bäufig- | hätte? Wie fünnte man annehinen, 2.50 fchwere Winter Komforts, Freitag 


cd), es fand num eben einmal in ben | Iten feine Gedanten anvertraute. Wer | daß er nicht vor Allem gewünscht Hätte, BE. | Stuten Nstand Zut. — — WED für 1.98, 20 
| — x 1 
| 
| 
I 


es wi 
die größten —5— aſt "feine "Yard, vie v 
Waaren. Bedenkt, dies ſi i "Reiter, fondern volle Stier. 


großen Web ereien anhäufen. ımen imm er au — der Retail— 
wir in das regulä ger werfen könnten zu regulärenPrei— 


bemerkenswerthen Partie zu 33e befin— In der Partie zu 48e befinden fich 1.25 fa —J 
m. > *2 
farbige ganzwollene Novelty Tweeds — — o430U. Terde —* yte Suitings 1.39 U 
1.50 Stoffen; 1d parze gqanzıv vollene ihiwarıe aanımolien il anvas Gewebe: 


2 
2 


ni; (> 


int In ty = art} or 644 zu 
Iminet, 46 30 Breit, 1.25 Werte; ; hwarz anzwollene air und wolle: 
> 


„ıınn!lon (N -4:5 + ( t 7. 2 Ya! che» { 3 N 
ganzivollener Batiite, feiner Jaffeta= = es Epina uch; 1.5 3 . Double Warp 


no 
m DD 


8 Nards | breit; 1.25 ſchwarzes 

> a Er * 
ſchwere, glänzende Qualität; 
dovelty Woven Armure Suitings 


V * Yr . F 2 
k Nub Panama GEloths. 


ſchwatz zes ganzwollenes Melroſe Granit e, 
Sür Tde bis 1.25 die reg. 1.00 Qualität; S5c jhwarze 
Kleideritoffe. britifche Coatin g A 155 1 
Canvas Etam fei j 


Für 1.25 und 1.50 
Kleideritoife. 


4 
in 
[22 
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fragte der junge Mann jeils 
nahme. * \ bis zu feinem 9 Todestage. Seitdem | tie Gel ſellſchaft —“ ſollte,“ 
„Fünfundzwanzig Jahre. haben meine Tante Eharlotte und die | faate fe ernit. 
ber, Te Tanne, mußte ihr ut | Plouvarais einſehen gelernt, daß die Und da Pierre ſie nicht weiter zu 
Sehen Si nur biefe Tugen an. Welk | VBorausjaqungen des Herzogs von | fragen wagte, fi:hr fie fort: „Ic bin | 
wunderbarer Ausdruck! Man Chanteraine in der Hauptſache wenig- verlobt, werde aber denjenigen, Sem ich | 
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Stärkung bei dieſen Augen. Sietheilnehmenden Worte, die Pierre Eu mernde Schloß; werde fich mur ihm | MS * 
machen mich beſſer und zuͤverſid bi u OR 1 Klei ider 
Bei I e ind zu erſichtlicher. ieſe liebevolle? Vertheidigumsrede der | allein öffnen u eı er) toffe * 
ei keinem Me enſchen habe ich je einen ; Enfelin geantivgrtet ha ar nieht 3 Grenzenlof ödtli — CRRR 
äh ilichen B ehen wie dieſe u BERBEIDOLUEN ARE, BON nicht suı. renzenlote, tödtliche Traurigkei it F Nur bis 10 une 20 Rormittags— 36 BE Klei⸗ S Vas ganze yu J=2 ager 200 Shirt Waiſts für Damen—in farbigem 
nıımen lid gel ben ie DIeEIeNn — hörer en. ſenk te ſich in Farg eots Ser. BE Seritoiie— ichwarz und Tardia e nabem oder weißem Laron- ein 0 & dabon 
> + mr ırter ha | ( #5 = er 2 \ Der BEER nn : BRESE air ; | * Dunn a oder en Cs ige . 
Bei — Wo ten I atte Claude ſich In's Leere ſtarrend, ſchwieg ſie „Möge Gott Ihnen den Mann rerib dee 34 Meere | 4— vas beſchhmutzt⸗w 
zu Fargeot umgewandt, deſſen Geſicht lange. Endli ichtet zuri ui = ee Aösütlines Thwarzes Mohair Melrofe—von 
Gebt ol beleuchtet m deſſen ji jt | lang Endlich richtete fih ihr Blick zurficge! ben, den Gie Jhrer Liebe 4 10 dis tt, or Lormitans—wert) BIKE von \ Rai ; 
hie * ch uchtet war. pi lich hielt | wieder auf den jungen Offizier, und in | würdigen,“ faate er. BE Sc fir eine Stu yer Ind De ? 
ie jedoch tie erfchroden inne, dann Janftem Tone ſagte I 5 — | 8 Ne 
— a r N lie te: „Vergeſſen rtſekun — — 90 FR — 
entfernte ſie fih Iengfam von dem | Sie meine Frage von vorhin, Herr (Sortfegung folgt.) IN Nädchen- efirts — 934 Milwautkee Ave.—gerade gegenuͤber uuſerem Laden. 535 Männer- und Kinder Strümpfe 
u J 1 N In Tr > > Ya + 2 — 2* * * nn 
Bilde der Marquife von —— Oberſt, ſo wie ich fie jelbjt vergeffen | zu einer Erfparsih don einem Drittel 
um fich dem impofanten Herrenporträt | hatte, als ich sonen bon meinem vis zur Hälfte 
frifhe: Lager 





Damen⸗Waiſts — Shawls 


Babu Flanel Shawls — fanch Edge 10€ 


—bpolle Bröße— lic Wertd—äu....... 


ee a 


=——27+0 — — 
Ski ER ir mM adgen zu. Yf Drfor 
Dant den Fehlern Der Gegner. — a aa 328 


le u 
Fine SE... are ' 5 le Yörappers 

Einen offenen Brief an den Neicha- Sr * * — wo —— * es aor D © r bmw * Schwarze gerippte baumwollene —— 

| fanzler Grafen Bülow hat der ſozial— — su * * —F un 2 —* I et:t = e Du En nn a. ap F * zu — — u | 5 iS G 
demokratiſche Aba geordn des Ban * ‘X PER ee 39 de: DIN * — * — Sr Pb ö F Alp | * F * n nds3— 

| nete des öſter— Flauelle — Suitings 


Dieſe ehrwürdige Geſt ſer fei jenigen über if ie ; ie> | zeichifchen Neichsrathes Verneritorfer | Trirch 8 K ie 
" ( eſtalt, dieſer fein— jenigen über ihn denken, die ihn nicht — N orfer R itteh bis zur Hälfte an jedem Paar guter Schuhe cr» . — — ee 
nicht gerichtet, weil ihm der Polizeipräſi— Se 30 zoöultge erxtra ſchwere Nub Suitings—vtd. TREO u Baſemeut⸗ Spezialitäten 


geſchnittene, ein ganz klein wenig iro- gekannt oder nicht verſtanden habe — [8 
— x aden. | Ss a x i * — » 92, = ’ = 
J — — er ent bor q t am M is | c dom gamyen Stüd—in Meilen 21 6: Rag's $2, 82.50 und 53 Schuhe für Herren nd Damen ( \ 
niſche Mund, dieſe Augen eines For— Ich aber habe Alles, was er mir En a 5 GEARER am Main unter: \ von 2 bis zu 12 Purds, per Yard. 12 „e — € id umd stulbleder Dig s Beſen ſind bedeutend im Preis geſtiegen. 
ſchers oder Dichters hatten vorhin geſagt, treu in meinem Herzen be- | "3 BE, in einer dortigen fozialdes | E s0söltiner umgebleichter Gotton Flanel — Ye menge x Zonien 02 5* — J— Joc rg 
on meine Be } u | mwahrt. befonders daa iz : | motratiichen Verfa ER um [3 Nep- | ig fehr ſchwer — die Aard sei n 2 rn 
id ——— ewunderur 1q errec at. mwahrt, befo nders das, was er nur mir —* F na a 8 Red 26 Leder Haus-Slippers für Schul⸗ Schuhe, ‚für Knaben, Ein Granite eiſerner Theekefſel 29 
„Die Augen eines — wie⸗ ner aufzutreten. rnerſtorfer er— er on 1:30 bis 7:30 Kam ittags- Ungebteidh- Tamen—alle Größen | tüinglinge Laden und — für mur € 
berholte Cl aude, „IQ, das ilt das er zählt darin, daß er über ö die Entwide- ! ® B ter cr @unter slanell—ertva Ihwer —— x 2 N — — 


Eee baumwoellene — für Männer— 
Ira ıd blau aemifht— das Paar 


— 





zuzuwenden. Großvater erzählte. Ich wünſchte nur 
„Dies iſt mein Großvater,“ ſagte ſie. daß Sie kein falſches Bild von ihm 
„sch hatte es mir gedacht,“ antwor- mitnehmen möchten. Schließlich kann 
tete der junge Mann in janft em Tone, | e& mir ja gleichgiltigq fein, was die 
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befteten. — Aber nicht wahr, Herr | Eind die Augaben von Chicagoer | Kiiben Polizei allzu bedenklich erichei- | MRM u, RR SIR er e 


Dberit, Schon vor Ihrem Hierherfom- 
men hatte man |hnen vom Schloffe 
Chanteraine erzäßlt? Sagen Sie 
mir, was darüber gefprochen wurde,“ 

Die kleine fil [Berne Lampe auf »m 
Epiegeltifchchen niederftellend, hielt 
Claude änagftlih den Blie aı ıf Pierre 
gerichtet. 

„Heute im Safthaus von Audrettes, 
wo ich eingefehrt war, habe ich zum 
eriten Male den Namen Chanteraine 
nennen hören,“ antwortete der junge 
Offizier. „Der geſchwätzige Wirth, 
der ihn zufällig nannte, ala er mir den 
kürzeſten 53 ach dem nächſten Dorfe 
beſchrieb, hat mir von dem Verkauf 
des Schloſſes erzählt und zugleich in 
höchſt drolliger, faſt mitleidiger Weiſe 
die edelmüthige Handlung der guten 
Bewohner von Mons-en-enBray be— 
ſpöttelt.“ 

„Ach, unſere lieben, guten Bauern!“ 
rief Claude. „Sie machen ſich keinen 
Begriff, welch freudige Rührung uns 
erfüllte, al3 wir erfuhren, daß fie 
Chanteraine aefauft hatten, um es 
unferer yamilie zu erhalten. Ich kann 


an dieſe bewunderungswürdige Treue 


nicht denken, ohne daß vor glühender ſteif und lahm, daß ich mich kaum be— 


Dankbarkeit mein Herz höher ſchlägt 
und Thränen mir in die Augen ſtei— 
gen. Und ſeit ſo vielen Jahren war— 
ten ſie nun ſchon, ebenſo wie wir, ohne 
daß ihre Zuverſicht in's Wanken käme. 
Ach, finden Sie nicht, daß ein ſolcher 
Elaube Wunder wirfen muß?“ 

„Es ift ja in ber That au ein 
Wunder, gnädiges Fräulein, was dieſe 
ſchlichten, vertrauensſeligen Menſchen 
erwarten,“ ſagte Pierre, „denn wie ich 
gehört habe, wollen fie nicht zugeben, 


Bürgern nicht zuverläffiger als 
diejenigen bon gänzlich 
renden? 

Dies ift eine Hauptfrage. 

Sie ift voll von Intereffe für Pilfen. 

Sie läßt nur eine Antivort zu. 

Läpt fich weder umgehen nod} leug- 
nen. 

Ein Chicagoer Bürger |pricht hier. 

Spricht für die Wohlfahrt von Chi- 
cc aan. 

Eines Bürgers Angabe ift zuver- 
läſſig. 

Die eines gänzlich Fremden zwei— 
felhaft. 

Beweis imHauſe iſt der beſteBeweis. 

Jan Picarek, Maurer von 627 17. 
Str., faat: Schmerzen im Rüden und 
Kreuz und durch die Nieren machten 
mich mehrere Monate elend, bis ich 


| Doans Nieren-Pillen kaufte. Ich hatte 


auch anhaltendKopfſchmerzen und ver— 
lor meinen Appetit. Ich konnte nicht 
bequem im Bett liegen und litt viel un— 
terSchlafloſigkeit. Morgens war ich ſo 


wegen konnte. Ich kaufte eine Schach— 
tel bon Doans Nieren-Pillen in Leo 
2. Mrazets Apothele, 614 MW. 18. 
Str., und die erfte Schachtel Tegie 
meine Schmerzen bei. Die Pillen kön— 
nen nicht genug gelobt werben. 
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Herzogin Zäzilie von Mecklenburg— Dom | — 
— De Re terbefuche un eue Brü 
Schwerin, die junge Braut des Aron- = —* = > | 1% se 

Die neue Brüde, welche die Abmaf- 

jerbehörde in der Qoomis Straße über 


prinzen Wilhelm, wird von den med: 
Ienburgifchen Blättern in höchſt ſym— 

patbifher Weife aefchifbert. den „zluß hat fchlegen laffen, ift heute, 
Bon der Mutter der Herzogin da- weniaitens für Fußgänger, dem Ber- 
gegen, der bermittiveten Großherzoain ieh: MDerg 
—— einer geborenen Großfür- ——— veh 
ſtin von Rußland, ſind die Zeitungen | —— 
innerh alb und außer! yalb Medlenburas fabrten, an welcher jetzt "gearbeitet 
im Allgemeinen wenig erbaut. Die twieb, beenbigt il. -— Zi EEE 
„Leipgiger Neueften Nachrichten” fa: en im | HE 277 Fuß lang, hat zwei je 36 Fuß 
er ie Großherzogin Anaſtaſia ſei in ihn mit lautem Hallen ite ahrivege und zwei je 8 Fuß 
nr enburg wenig beli —9 und ſie ibn mit Zigarren traftirt | | Sußiwege. Jhr Gewicht beträgt 
jelbft Tiebe auch die Mecklenburger unter freunblidienGefpräcen fe ft | Tonnen, mobon 450 auf bie Bes 
nicht. Sie lebte i dem Herzog 1 bis ein Detefti erben | — — — * 
hann Albrecht, welcher nach dem Ab— — Salomon | — te zur Verwendung gelangenden 
—————— 2 mwichte entfallen. Die Spann 
Pe den Einfaffungs- 


Ode aan ar * 
Fabrikanten 
an May und Lake Str., 


r We eelin: ı & Rafe Eries | fie wird Dir helfen.” Ich las All 
fi i . — B———— 
gedruckt Wright, Nr. 
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geben 
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rartig mißh 


Verquickun 
— n 
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aur ven Blage lief ER VERTRETEN TE 
a Saummuic 
erhaa 


ı 
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bon 
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mit 
Jura 
Lieferung von 7500 

Nidelitahlplatten 


data ?2 > YYallan 
n Japan's ſchloſſen 
Steel Co. in Pittsb u 


rbimden 
ern ill, 


ra 


iuil, 


r Einlieferi 


traft für sien 


inen Kont 


30 —— 
nnen der alten liebeln und a * d yafft. et 
Schlachtſchiffe m Grape Nut meine iede f = 
In der m neuen n Si diſchen Jahr— Geſundheit verdanke. F 
buch, das in New Nork erichten, wird | tms tennen fie mich alle „, 
die jüdische Vevölferung der Welt aul nd meine Freundinnen 
| 10,952,777 angegeben, iwopon 1,253, ı nach dem Grund 
| 218 in den Ver. Staaten wohnen. rredet, Grape 
— Der Boeren-General Viljoen, einz Sri Die meine m Im Wet 
der, wie au& St. Zouis gemeldet, von Hat BER heil davon - 
feiner Gattin auf Scheidung er es wäre in meiner | 
ist, jaat, fie hätten fich aetrennt, weil wurde, 
ihre „Geſchmäcker“ verſchieden ſeien. —— 
| — Bei einem nationalen dankett ihn her er 
| demofratifcher Zeitungsleute in New | mehrte jich u 
| Nort griff Henry Watterfon von | * der lebe ber 
| ispille den Präfidenten Roofevelt | ner Noftum SH, Rotte ibn minde 
| 344 a * * | ſtob ſie wie He 
bitter an. — — in ehntagiger Verfuch mit diefer | ander 
| — Zu Balersfield, Kal, brach im aften und völlig verdaulichen PER 
| Mafchinenhaus des Feuerwehr-Depar- wird an Jedem, ber von bem | 
welcher „m unzuträgl d iJ elend 
— den ilt, eine atı 
fam | * nr w 
Goldmine, denn es Fre üb d 
b 


— “ 


and. 

Charles Lange, Nr. 10748 Buffalo 
Ave., South Chicago, jagte ſich heute 
früh, angeblich durch unglückliche Fa— 
milienverhältniſſe zur Verzweiflung 
getrieben, zwei Revolverkugeln in die 
— linke Seite der Bruſt. Er murde in 
ihren Thatendrang zu einer Ambulanz nach dem $ Hoipital zu 
South Chicago aefhafft. Sein Zu 
ftand wird als nabezu boffnunaslo: 
bezeichnet. Der Lebensmüde iſt 47 
Sabre alt und jeit f 


feinem 18. Qebens- 
jahre verheiratbe 


44 


Monaten jet 
Sachverhal t an den Tag ge- 
sn der eriten Unaft fei er 
erüdt, vier Wochen 

nach —— o 


an} 
Ik 
ie m 
it 


ee ausg 


ieder ı 


ge— 
Gr 


und 


A Yadlon heute eripäht 


e freude groß. Die ae- 
treifpoften fielen übe 
rofchen auf ihn los. Er 
o qut er fonnte, erlag aber 
macht. Als die feige 

und 


1 
weich geprügelt hatte ae u freu ! 
r alt a aehalten, bis ein Detektive herheiaeholt 


ı im Winde ausein= | Babe J OR ERRR- 
mar, der i ihn mitnahm. 
mag der Zucht hausſtrafe entgehen, 
—— é Sons 
hen, daß das Geſetz 
Schärfe gegen angew 


— — 


(cd d 
later a m re en Speife 
einen Berfuhh zu machen. Wir effen 
och immer — des Tages Grape— 
| Nuts und fünnen e3 uns nicht zu=- 
| toider effen“. Name erfährt man von 
Battle Ereef, Mic. 


dnun — ** 


die 
— i 
* 
d— 2 


—  — 


leben ihres Gemahls, 
Ill., und wäh— Des Einbrucds bezichtigt * 


zogs Friedrich Franz 
jährigkeit des jetzigen welche die Brückenköpfe tra— 


rend der Minder 
Großherzogs die Regentſchaft führte, | Ganzen äat 140 Fuß. Der Bau if 
Sadjon-Co rbett Co. audges 


n 
auf geipanntem Yuße und weilte | $100,000 verurfachte; ein Chinefe 
meift im Auslande oder in der Som- | um. u —— und die Koſten desſel⸗ 
merreſidenz Gelbenſande, faſt ni | — Einbreder zu Mabkinspille, bei | Misherfehr befter —— bringen Waffer-Buge in. haben ſich auf 8196,620 geſtellt. 
Schwerin. Charlotte, N. K., raubten aus der an Stelle der alten Leiden. Verfuch a EEE 
aber die junge Herzoain | Geldfpinde 5 | Laut Befund des Gefundheitzamtes | — Drudfehler. — Geftern entleibte 
| tit heute das ftädtifche Zeitungswailer | fih Frau Klatichhuber; ein unbeilba« 


des County = Schatmeis | macht flug. „E3 hat feinen Grund.“ 
Zäz zilte den M tedienburgern verhält: —— J. U. Logan nahezu $10,000 und Seht in jedem Padet nach dem be= 
ipmähig wenig bekannt geworben, | aus der Gelbipinde des aus allen Bezugsquellen von ein= | res 3 ungenleiben bat die Bedauerns⸗ 


€! 
er 


| tement3 ein Brand aus, 


A nr u 8 
i In der Wohnung von Benjamin 
en einen Sachſchaden vo a ä 


Garfield, einem 1ftödigen Holzaebäude 
Nr. 5327 W. Van Buren Str., ent 
ftand heute infolge ! der Erplofion eines 
Gafolinofens ein Teer, melches 
Gebäude in Aſche legte. Der 
fammtichaden beträgt etwa $500. 


nter der Unflage, Cinbrüde in ihn 
rwagen der Panhandle-Bahn ver— 
Frachtgut geſtohlen zu haben, 
heute der 14jährige „sohn Zeda 
. Der Knabe wurde in der ı 
City-Bezirkswache eingefäfigt. 
3 Kläger geaen ihn tritt €. B. Reid, 
She En Detektive der Bahnıgejellichaft, 


tt auch 


yınä' | Rojtamts et= ! rihmten fleinen Buch „Der Weg .nad) 
meil fie jo viel mit der Mutter im ma $410. Wohlſtadt.“ 


auf. 


LCeſet die Sonntagpoſt«. 


wandsfreier Beſchaffenheit. 


werthe in den Tod getrieben. 
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Gefahrucher Humor. 
Bon ihrem Wib 
bie Amerikaner ı 
andere Leute. 
Ingenannten praftiichen ©: 
ber Regel auf Körperverlehungen bin 
auslaufen, acht ioeniger geiſtreich 
Völkern alles 
vollends die —— am e 
Preſſe unter Witz verſteht und in ihren 
angeblich humoriſtiſchen Beilagen auf— 


Humor 


und 
weit mehr entzüct, 


Namentlih für 


44* 


Herre 5 
yer st, DI 


Verſtänd 


5 36 
) Mm’. 


— — 
erttani 


zutiſchen wagt, würde anderswo kaum 
ſprochen. De 


im Kasperletheater verbrochen werden 
dürfen. Vielleicht liegt es an der gei— 
ſtigen Minderwerthigkeit 
ſenden Fremden, daß ſie die 
liche Friſche der amer ikaniſchen Sau 
blätter für tindiſch halten 
„horse play“ einfach roh finden. Ob 
ſie aber zu — ſind oder nicht, 
jedenfalls können ſie gewiſſen Eigen— 
thümlichkeiten dieſer a 
Geſchmack abgewinnen 

Da gehen beiſpielsweiſe —* 
Wochen durch alle „großen“ Zeitungen 
die denkbar ausführlichtten Berichte 
über den Verlauf und Fortgang etiies 
„Sejelichaftsfrieges“, der in ei opart, 
NR. %., dem Sommerhoflager ber 
rikaniſchen Multimillionäre, 
fol. Tag für Tag wird mit 
als epifcher Breite erzählt, vei 
„Eifenbahnpräfidentengattinnen” mit 
einander um den Vorrang ftreiten, mie 
jede bon ihnen die Nebenbuhl lerin zu 
—— verſucht, wie die Entſchei 
dung ſich bald nach der einen und 
bald nach der anderen Seite neigt, und 
wie die ganze „Geſellſchaft“ an dem 
Kampfe theilnimmt. Wenn dieſe 
Schilderungen auch nur einigermaßen 
wahrheitsgetreu ſind, ſo müſſen die 
vornehmen amerikaniſchen Ladies un— 
gefähr die Charaktereigenſchaften der 
chineſiſchen Kulis beſihen, die jeder 
zeit bereit ſind, ſich jeiveiligen 
Gieger zur Verfügung zu jtellen und 
dem Beſiegten hinterrücks ——— zu 
verſetzen. Denn erſchein t Mrs. Leeds 
in einem ſchöner en Kleide, 
Fiſh, ſo wird ſie Tofort ; zum 


juge 
]l nd 


2 
* 
ſett 


mehr 


wie 3% 


8 
dem 


Gegen— 


Y 4 | 
ſtande allgemeiner Bewun der! ıng und 
| | fomotiven 
ı Schienen im ‘Betrieb. 
| die 


Verehrunag, und fommt am nächiten 
Tage Mrs. Fıl) mit einem  fernere 
Gejpanne heraus, als Wirs. Leeds, | 
wird mieberum fie al3 die ftrahlende 
Sonne am gejelfchaftlihen Himmel 
anerfannt. Db Mr2. Leeds in ihrer 
Ihe aterloge mehr Bejucher empfängt 
als Mı3 Filh, oder ob die Einladun- 
gen der Mrs. Leeds höher seichäht 
werden, wird mit einer Gründlichkert 
erörtert, al3 ob e3 fih um * wich⸗ 
tigſten wiſſenſchaftlichen Entdeckungen 
handelte. Auch fehlt es natürlich nicht 
an Bildern, welche dem Lejer Das Ver— 
ftändniß des großen Gejelljchaftstrie= 
ges erleichtern jollen. 

Dhne Zweifel alauben die 
der miderlichen Klatfchereien, 
außerorbentlih humoriftifieh jind und 
bie jogenannte Gejelljchaftswelt einem 
qautmüthigen Spotte preisgeben. 
Mahrheit aber richten ſie großen Scha 
den an. Sie erweden nicht mırr Falfche 
Vorftellungen über die „Dollarariito- 
fratie”, fondern regen auch) zur Nach— 


Nerüber 


daß dieſe 


nen lächerlichen Hochmuth und andern— 
theils einen gefährlichen Neid. Wer mit 
den einſchlägigen Verhältniſſen 
genau vertraut iſt, muß wirklich zu der 
Anſicht gelangen, daß ſich bereits eine 
Art hoher Adel in den Ver. Staaten 
herausgebildet hat, der für alle andern 
Geſellſchaftsklaſſen den Ton angibt, 
und dem nähertreten zu können, ein 
nicht genug zu ſchätzender Vorzug iſt. 
Die Sucht nach —— 
die hierzulande ohnehin ſchon übermä— 
Big seo iſt, wird durch die ausfi ührli— 
chen und reich illuſtririen Schilderun— 
gen der Newporier Geſellſchaftsvor 
gänge bis zur wahnſinnigen Begier 
geſteigert. Beſonders die weiblichen 
Gemüther werden durch 
„Humor“ geradezu beraiftet, 
ivie durch die „Sportbeilagen“ derſel— 
ben Zeitungen die Männer und Jüng— 
linge zum Glücksſpiel verleitet werden. 
Die Zeitungen berufen ſich darauf, 
daß das Publikum „dergleichen“ ver— 
langt, und daß ſie keinen Erfolg ha— 
ben, wenn ſie dem Publikum nicht ge— 
ben, was es wünſcht. So ſchlecht 
dieſe Begründung vom ſiittlichen 
Standpunkte aus ſein mag, ſo gut iſt 
ſie vom geſchäftlichen, und das Ge— 
ſchäft gibt ſchließlich den Ausſchlag. 


gerade 


Berbrecheriſche „Sparfamteit«- 
Geftern 3 Todte und zmifchen 20 
und 25 Berlegte in einem Zufam 
menftoß zmwifchen einem Giüter- und 
einem Paffagierzuge auf der Rod Is 
land-Bahn; desaleichen aeftern auf 
= rer Wabafh 2 Todte und 1 Schwer 
berlebter bei einer Kollifion von zmei 
- Güterzügen. PVorgeftern 2 Todte und 
4 Schwerverleßte bei einem Eifen- 
balfnunfall in Penniplvania, am 

ienſtag 2 Todte (Paffagiere) bei ei- 

m Unfall in der Nähe von Monte- 
tideo, Minn., und 7 Iodte und 30 
E Berlebte (davon 16 fcehmwer) auf der 
= Mabafh-Bahn bei Moberly, Miffou- 
ti. Das ijt etiva der Unfallteford un- 
ferer Bahnen während der lekten paar 
Sagen, mobei jelbjtverftändlich die 
Unfälle, in denen nur ein oder ein 
paar Eifenbahner umfamen, nicht be- 
achtet murben. Denn da bon diefen 
im Jahre rund 2500 im Dienite ihren 
Zob finden, fommen im Durdfänitt 

T tobte @ifenbahner auf den Iaa und 
Die alle aufzuzählen, dazu ift dverRfaum 


Son | 


| ren; 
in „deutſchländiſchen“ 


täglich Eiſ nbahn fahrten machen 
| Ten umb 
| Eifenb: 


| les fleinere Unfälle, von 
viel Weſens gemacht wird 
nügen doch, d 


in den Spalten der täglichen Zeitun— 
| 
| 


gen biel zu foitbar. 

Auch die oben aufgezählten find al- 
denen nicht 
aber jie ge- 
m Ihema Eifenbahnun- 
fälle auch beim großen Bublitum an- 
Tauernd einiges Sntereffe zu bemah- 
23 „aktuell“ zu erhalten, wie man 
Zeitungen auf 
jagen würde. Denn in 

dem Seichen des Ver— 

Zeit, in ber jo Viele 
müſ⸗ 
ein Großſtädter den 
längere Zeit hindurch 


kaum 


— 
44 ner 


| fernbleiben fann, iit eg nicht nur für 


*— intereſſant zu wiſſen, 


lichteit — 


ziſt 


I darnach, 
| — 


und ihr F 
en N 


niemals ı 


| befjelben; 
| und 


u 
ıd 


= 1 Ih 
(11 HI2 se 


fährlich 
| führt 
J 





Ri 


ahmung an und züchten eineätheils ei= | 
| tien 


nicht | 


diefe Sorte | 
| hier porausfich 


a das 


| gerer Prüfung und 
| gere DI 
| ben Veritoßes 

| Hand im Hand ache 





| Stande, 


| Jahr aus Jahr ein weiter fort. 


| tratiichen Republif 


lein F 
dankende 


Bahnen 


daß 


die 

allgefahr auf der Bahn immer 

ic ic) und gegenwärtig ift, unter 

hen Umftänden wird auch ein Jeder 

gewille verzeihliche Neugierde be— 

erfahren, woher es 

y fommt, daß ger 

nbahn —— eb angeſi ots der mel 

ber rühmten 2 gteit ı d Fortichrit 
te Es nleiter 

go wird ent: 

en „Publi 


überaus aefahrv 
u merh = ter 


kum wünſch ſtrebt 
iſche Rechnuͤng 
und ſo it e Ei ſenbahnunfal⸗ 
in ſehr beliebtes Thema; in der 
Zeit es ganz beſon— 
a lebhaft erörtert, weil fie ganz be= 
tonbers | chwere nfälle brachte. 
Aus lieferten großen 
i ſich unſchwer 
als Haupturſachen 


allgefa hr herausſchä— 


jeder zeit 


zu 


PR 
mird 


”r 
Ma— 


laſſen 


kte 


2. si ndermwerthigteit — 
bon ungeniigender 
ubung — Des 
3; 3. fehlende D 
5 Bahnbetts 
und 
sehlen von Schuß 
tsporrichtungen. Und 
drei „Urſachen“ 
äßt ſich unſchwer die von den Bahn— 
geſellſchaften im Betrieb 
Sparſamkeit erkennen, welche 
n ihren Grund bat in dem 


I 
Sicherheits 
— 
uelle der letzten 


Quelle 


wieder⸗ 
N nad): 
r 
ü 

rſamkeit 
niet wird 


ielleicht iſt dieſe 
erſeits 
zuell pP De 
{a 
äifigte eit und Unf ähioteit 
wahrjcheinlich it, 
es 
damıt zu 


jvie vieler 


— 
mkeit, die nothwendig 
1 ( die „Ueberkapit 
Dividenden ae zahlt 
Ueberlaſtung 

behält Wagen 
die ſchon lano! 
Sicherheit verloren; ſie hält auch 
den leichtgebauten und daher 
Jen teilt. 
sur Entlaffung der „tra 
walkers,“ wie die Stredenauffeber 
hier genannt werden, und der ira 


zur 
und 


an 


Paſſagierwagen 


wie entbehrlich ſcheinenden Reparatur— 
Arbeiter, 
nachlaſſen — 
— 
| des X 
| ben, 


ivte die Einnahmen etweos 
was Die unausbleiblichk 
daß ſchwache llen 


er dann > 


Io 


bnbe 
en infolge 
ufiv. ein Zug. bern 
hindert Einf 
Tchriebenen Schub 


einer S 
ımalücdt. Sie ver 
ührung der vorge— 
und Sicherheits 


die 


vorrichtungen und die Anſtellung von | 


die darauf zu achten ba= 
im Befonderen 
oder Platform- 
eladen werben, jo daß 
ein Herabfallen ſchwerer Frachtſtücke 
die einen nachfolgenden Yuaq zum E nt- 
aleifen bringen m unmöglich iſt. 
hr iſt es guten il zu danken, 
ds⸗ oder Ak— 
Geld nur 


Aufſehern, 
ben, daß Frachtwagen, 
die ſogenannten Flach 


wagen, r ichtig v 


d aen, 
um her! 
‚un l 
aus 


gaben” 


Mi 
) 1: UDE 


ee 
zur Erweiterung des Syitems 
toird, und nicht zur daue 
beiferung der Anlagen, die, 
meiften ameritantichen Bahnen 
tiq und leicht aebaut wurden, 
nöthig iſt. Und ihr iſt ſ chließl 
zum Theil die ſich ſo oft 
Minderwerthigkeit des Dienſtperſo— 
nals zu banken Denn m 
annehn ıen, baf bei höheren Löhnen für 
Zugbedienſtet elegraphiften, Net: 
chenfteller, * i er ufliv. befiere 
Leute geſichert t ö u 
diejen Bun Bunft a 
famfeit“ allein — nicht 
wortlich. —* — e Löhne allein würden 
t viel nü— 
te mit — eine — 
auf Grund 
ann ee 


da 
flüch— 
ſo ſehr 


müßt 


tzen. Cs 
fältigere Auswahl 
firen- 
— 


zziplin 


= —— 
Unzr ifr — 
führen, bezw. die Umzı 
durchaus nicht imme 
Söhnen ihre Erflärung. 

Man darf wohl behaupten, 
ſonnenklar nachgewieſen iſt, 
die große Unfallgefahr auf 


en 


daß 3 


unſeren 


Bahnen, das jährliche Opfer von 2800 


Todten und an die 


2. 
ht 
Bien 


40,: 


Haubiſache 


bis ige an 
000 an 
der berb 


in- der 
rech 5* n „Sparſamkeit“ der 
zu danken haben, und daß 
wieder ihre saure hat 
= auf 
apitalifation” Dividenden 
au zahlen. Man hat das in Wirklich— 
keit ſchon lange gewußt. Es 
nirgends der geringſte Zweifel darü— 
Aber und Bund 
machtlos So genau 


ar 
dem 


nprYr- 
n„whi- 


in 


dieſe 
Streben 
mäjlerte $ 


ihre 


Sta at 


dagegen. 


Y 
DET, 


find 


man bie Urfachen des jährlihen Maj= | 


fenmorbes fennt, fo wenig ift man im 
ein Mittel dagegen anzuge— 
ben, und jo geht das Morden ruhig 

Bedarf es da noch eined3 anderen 
Remerfes, daß in der arößten demo— 
aller Zeiten der 
Dollar an Werth weit über dem Leben 
des fouperänen Bürgers fteht? und 
nicht nur der ehrliche, fondern der un= 
ehrliche! Denn um auf ihr Waſſerkapi— 
tal, auf das Kapital, das in Wahr- 


dern | Reit hinaus 


ade unjer | 
t- | bedinat 

9 

jo erhe 

t- | Diele Millionen 

ı 

| auf 


(ich, mas fein Publi- | gesählten 


| Iegenheit verbü 
Die | 


Stärte | fann, 
rollen= | 7 
auerhaf- | Hand undermetdlid 
und mangelhafte | den muß. 
I nicht3 aus. Die Verleihung des ne 


troßDdem er | 


Sinftandhaltung | 
' gen, denn da3 


| Spreibriefes wird 
| den einzigen Musiveq au 
| den Verfehrselend 
bekämpft, trotzdem ſie ſogar die 


gezeigte lichkeit bietet, 


üchlichen Verlangen nach Dividenden | 7° 
itarf vermäfferte en I 1eBen. 


I dem Brinziv 


! ger befennen müffen, I 
| fen, ivie eg unter den obmwaltenden®er- 


| betrieb mit 

— | Privatbetrieb 
Sie | 

ack | 
Nerordnung wird 


end: | 


| fine ihres Bahnetaenthume. 
| in dem einen Falle, wenn die Verord- | 


Stellen | 
anni iver= | 
Auswaſchi Ina | 


| anderen Kalle 
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KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100—102 Lit Nandolph Strafe. 


GharlesBurmeister 
Leichenbeſtatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon. North 185 Sofarıj 
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53. Straße und Aſhland Avenue. 
Eröffnung unjerer Turnichule, 8. 
1904, unter tüchtiger Yeitung. 


2 NEST PARK 


WESTERN AVE »# ROSCOE BOUL. 
Lebensgeiährliher Rutſch — Hodı » Tauchen, 
Konzert jeven Nachmittag und Abend. 
Ameritaniſche Militär-Kapelle. 


Sept. 


Allgemeiner Eintritt 10 Cents; Kinder 5 Cents. 
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Dr. F. Scheuermann, 
ILLINOISEH..322: 
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Beamte. 
John A. Lunch. Präſi 
W. T. Fenton, Biz 
N. m. Meinten 
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Direftoren 
Graue, Disc Bräf 
Lowden, Anwaält 
J. B. Farwell, Jr, von 
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Robert Mather, Bizer 
Rollin A. Keyes,r 
John A. Lunch, Präſide 
9. Conover, von 

lett & Comva 
Rogel, 
Swiit, 
Strong, stur 
Heinrichs, 
Siegel, 


= (6 
F · E. 
G. W. 


Morron, 
W. T. Fenton, 


HARLEM JOCKEY CLUB. 


Nennen von 29. Aug. bis 10. Sept. Gintritt si, 
Srdhs Rennen täglich, beginnend 2:15 Nahm. 
Mut von Ba its — Orchefter. 

wis Zentral ilzüge un 12:20, 12:48, 

Ian Kr + u Bart 
v ig nam 

Dart Ooch⸗ 

3 12: N, 


| : 
An der Wmitwaukee & St. Paul-Bafn. 


HÄBERSIN HÜIEL 


Chas. Unvorzagt. 


20ug,fadide,imo 


2ixtra 
billig 
nad und von 


Deutschland, 
Schweiz. Luxemburg, Oesterreich et, 


mit Doppelihrauben : Dampfern. 
Cirket-Office: 


JS. LOWITZ, 


15i E. Van Buren $tr., 


gegenüber dem neuen Depot. 


Kanft Eure Tidets jegt, che die 
Preije wieder höher gehen. 


Vollmachten, Kollektionen, Erbſchaften 
mit Vorſchuß. Geldfendungen. 


l3zugfamod 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld * 120 Randolph Str. 


5 bi3 6 Proze nt Zinien au 
„berleiben. Gute erite Supotbelen 
au berlaufen. Xel.: Central 28304. 1fp1j 


doe 





Nur für Damen. 


Di. 8. ©. Raymondd monatliher Regulater 
—— eludlich demachi. Aei⸗ 
efahr, feine Wbhaltung vom 
in drei bis 


teine 


ne Schi erg N 
ber Ürbeit. Linderung fünf Xagen. 


| gu nie Miberfolg gehabt. Preis 82.00, Dame jur 


edienung. Zu haben nur in der Dffice oder per 
® Raymond Remenp 
4 €. Adams Etr., Zimmer 2, zmeiter 
Isor. Gegenüber ber Salt, Etunden Yon 9-1. 
onntags 10 bis 12 Borm. 20m3,113 


CT N.WATRY&CO,, 


99 Dit Randolpn Str., 


—— Deutsche © tiker — 
Brillen und Augengläfer ein e Spezialität. 


FKodaks, Gameras und phetogr. Materiaf. 


Rok von der Dr. ®. 





Fiunanzielles. 


Savings Dank 


Monroe und Pearborn Htr. 


07 Sinfen bezahlt auf 
3 SO Spar:Einlagen. 


Epar:-Einlagen angenommen 
von 81.00 und aufwärts, 


Kadlajlenichaften verwaltet. 
Bertranensjachen beiorgt. 

Rant gehören den 

Attieninhabern der Fırft National Bank of 

GHicago, und jeder TDiektor ift und muß 

ein Direktor der 

FIRST NATIONAL BANK OF CHICAGO 
fein. e zlap, doſe die 


PEOPLES Trust 


AND SAVINGS BANK 


4lil Ashland Ave, 
Kapital . . S200,000.00 


3 Brozent 


Zinfen bezahlt anf Spar-Einlagem, 


Eine Heine Hausbank frei. 


Bir verleihen Geld auf Grundeigenthum, un» 
verkaufen erfte Mortganes. 
Beamte und Direftoren: 

Melion Morris, von Nelfon Morris & Go. 

S. R. Flynn, Präfident der National Live Stod 

Bant. 

Claus F. Clauſſen, Pickle-Fabrilant. 

Wilhelm J. RNathie, Vize-Präſident und Marxr. 
Arthur Mecter, von Armour K Companhy. 


Stattet uns 


Alle Sprachen geiprochen. 


1jp, dojendi, 3m 


Die Aktien Diejer 


einen Befuh ab. 


Wa. 6. HEINENARN 860. 


92 La Salle Str. 
» 3 auf Grundeigen- 
Herleihen Geld in, a were 
Machen 


Bau-Anleihen. 


SWer Eigenthum verkaufen oder kau— 
fen will, wird erſucht, ſich an obige Firma 
gu wenden 2ap,didoja® 


Greenebaum Sons, 
BANBKERS. 
83 &85 Dearborn Str. Tel. 


Centra! 557 


E” Verleihen Geld auf Grundeigenthum 3 | 


niedrigen Sinfen. 
Erſte ſiche 
Wechſel 1. 


ve Sbpotberen 
Gelofenduns 


Qlnleiben zum Bauen. 
zum Verkauf vorräthig 
gen nach Deutſchlar 
bithriefe für9 — 
Belt. Allgemeines Bankgeſchäft. 


überall in dee 


lameẽes G.Robertson. Francis A. Lackner, Jr. 


Reberison & Lackner, 


Geld zu verleisen auf Grundeigenthum, 
R Ban-Antceihen. 
Erite Hupothefen zum Verkauf. 


22 Reaper Block, 
Nordoft-Ede Clark und Wafhington Str, 
—— Smai,dofondt.i 


— — — — — — 


THE PHMOENII, 


eine geſeſſſchaſt ſüt Zpacet. 

4“ Prozent Zinſen bezahlt. Voller Gewinn⸗ 
Antheil nach fünf Jahren. Seid Euer eigener 
Banlier. Es begzabit ſich. 13ap,%,14 


eB45 Sedgwick Str. 


—— 


Spar- Gelder 


Lt Brozent Zinjen. 


Bonds 3 Vroz. 


YTallig in 1 bis 5 Jahren. Zinfen und 
*- Kapital bezahlt durch Stadtkafje. 


Erbicjaflen reaulirt. 
Dollmadten ausgeftellt. 


Borichui; in jeder Höhe. 
Deutſches Geld u. Werth: 
Papiere ac und verkauft. 

Draftd, Mouch Orders. 


Schiffskarten 


alle LZinien. 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntag offen bi3 12 Uhr. 
löag,didofr* 


Schiffsfarten 
werden bald fteigen, kauft ſchnell. 
Joe Exkurfionen 
nach EUROPA 


am 8.,.10. und 16. September. 
Ertra billig und aut. 

Bald, che cS zu fpät tft. 

NReeltite Bedienung bei der 


GioßE Tourist ÄGENGCY, 


H. Eliaſſoſ, Eigenthämer. 
99 Dearborn Str., keke Washington. 
Eonntags offen Big 12 Uhr Mittags. 
ljep, tk X* 


Kommt 


zZeAenhone North 1325 Etadlirt 1554 


GEO. A. KYie, 
Schindeſdücher· Konltuklor 


Bee California Rotbbholz und Mafbinaton 
Beder. Die einzigen Ehindeln eriterKilaiie. 
Bes, Zud PBointing. Dächer reparirt und 
— geliefert. api1,6mX 


80 HUDSON AVENUE. 


JOURDANS WuRST-FABRIK 


Saprifanter bon 


Leinen Würften. 


161—163 W. 20. Str., nabe Hclited Str. 
xelepbon Ganal 788. 1dag,didofa,Imt 


—————— — — — 


eſet Die „Bonutagporn«e 


id und anderen Lan dern. Sres | | Ä 
ton⸗-Klub 
sag, didoſon⸗ 


| Wahltamı 


| Sant pon Minnefote 


Rüſtungen. 


Parteiausſchüſſe treffen Vorkehrun⸗ 
gen für den erſten Regiſtrirungstag. 


zofalberidht. | 


Etärfung der Parteiorganifation. 


Befonders die Republifaner wollen fich diefe 
angelegen jein lafien.—Don der Wander: 
fahrt des Kandidaten Deneen. — Demo: 
fraten planen ein politifches Dolfsfeft. 


Heute Nachmittag befinden fich der 
republifanifche, ſowie der demokrati— 
ſche County-Ausſchuß in Sitzung, je— 
ner im Parteihauptquartier, Nr. 76 
Fifth Ave., dieſer im Gebäude Nr. 70 
Waſhington Str. Der republikaniſche 
parieiau⸗ zſchuß befaßt ſich vorwiegend 
mit den Anordnungen für die Siche— 
rung einer möglichſt allgemeinen Regi— 
ſtrirung ſeitens aller Wähler, die ent— 
weder regelmäßig oder doch mit Vor— 
liebe republikaniſch ſtimmen. Man 
will verſuchen, mindeſtens 60 Prozent 
dieſer Elemente zu bewegen, ſich ſchon 
am erſten Regi iſtrirungstage, am 
8. Oktober, regiſtriren zu laſſen. Auch 
ſollen Anſtrengungen gemacht werden, 
ſolche Mitläufer der Partei, welche de— 
ren Organiſation nicht angehören, zum 
Anschluß ai diefe zu bewegen. Zu die= 
jem Zwecke werden am Reaiitrirunas: 
tage in den Wahllofalen allen Mäh- 
lern Formulare für Aufnahmegefuche 
eingehändiat werden. — Der demofra- 
tiſcheParteiausſchuß hat noch erſt feine 
eigene Organiſation zu vervollſtändi— 
gen durch die Ernennung weiterer Un— 
ter-Ausſchüſſe. Es ſollen von dieſen 
zunächſt der für Feſtſtellung des 
Standpunktes, welchen die einzelnen 
Wähler einnehmen, der für Naturali— 
ſirung, für Regiſtrirung und der für 
Finanzen zuſammengeſtellt werden. 
Letztgenannter wird als der wichtigſte 
von allen betrachtet, denn man hegt im 
County-Ausſchuß kein beſonderesVer— 
trauen darauf, daß der nationale Par— 
teivorſtand große Summen hierherſchi— 
cken werde, oder daß der Staats-Aus— 
ſchuß, falls er derartige Unterſtützun— 
gen erhalten ſollte, dem Countykomite 
viel davon abgeben würde. Wie man 
hört, wird der County-Ausſchuß be— 
fondere Anftrenaungen machen, um bie 
Frwähluna des Staatsanwalt-Randi- 
daten Trude zu fichern, welchem auf 
republifanifcher Seite Herr Kohn J. 
Healy aegeniüberiteh: 


| 
| 
| 
| 
ı 
| 
I 
I 
I 
| 
| 
Die —* ublitaniſche Parteileitung 
der eigentlichen 
Jaane für den 17. Septem- | 
ber. Un biefem Tage wird der Hamil- 
eine Maffenverfammlung | 
beranftalten, für die unter Anderen 
Senator Forafer von Ohio und Herr 
George WU. Aniaht aus San Franziäfo 
als Redner aeiwonnen worden ſind. 
Für den 24. September wird vom 
County-Ausſchuß eine zweite aröher | 
Kundgebung — bei welcher 
Hauptredner der 
| 
| 
| 
I 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


als 
Dan 
auftreten wird. 
Für den 8, Dftober bereitet der Mar: 
auette Klub eine Maffenverfammlung 
por, in Welcher 


Gouverneur 


8 


Herr Cannon, der 
Sprecher des Bundeskongreſſes, reden 
wird. Seitens der nationalen Partei 
leitung iſt dem Countykomite zugeſi 
chert worden, daß ihm für die ääglich 
in den Mittagsſtunden 
Wahlverſammlungen 
ßen von auswärts, welche ſich jeweils 
auf der Durchreiſe in Chicago befin— 
den mögen, als Redner zur Verfügung 
geſtellt werden würden. 

Staatsanwalt Deneen führt ſeir 
Redetour im Süden des Staates 
programmaemäß durdh. Er hat ae- 
ftern Vormittag in Mount Carmel, 
WabaſhCounty, geſprochen und geſtern 
Abend in Fairfield Den Leuten, wel— 
che ihn anhören, fällt es einigermaßen 
auf, daß Herr Deneen an der Amt3- 
führung des Herrn Mates, welche er fo 
heftig angeariffen bat jolanae «8 
fchten, dab der Gouperneur miederno- | 
minirt werden fünnte, jebt garnichts 
mehr auszuſetzen hat, ſondern 
Rühmliches über dieſelbe 
weiß. 

Von der Idee, daß der demokratiſche 
Gouverneurs-Kandidat für ſeine 
| Rampaane im Wefentlihen denfelben 
Mea wählen fol, melden Herr Deneen 

dabei verfolgt, ift die demofratifche 
PBarteileitung abaefommen. Bisher 
find übrigens Herrn Stringer erft bier 
Pläbe bezeichnet worden, an denen er 
an beftimmten Jagen auftreten und 
fprechen müflen wird. Am 10. Sep- 
tember folf er in Homemood fein, am 
14. zu Du Quoin, wo an diefem Taae 
eine Wiederpereiniqung von Veteranen | 
des Biraerfrieaed aus dem Süden des 
Staates ftattfindet, am 17. zu Rochelfe 
und am 26. bier, in Chicago, und 
awar im „Ehutes Park”, mo für ge- 
nanntes Datum efne Art politifches 
Voltafeft für Wähler der 13., 14. und 
20: Ward aeplant wird. — Der bemo- 
kratiſche Staats-Ausſchuß gibt übri— 
gens zu erkennen, daß auch er das 
Schwergewicht ſeiner Wo hiagitation 
beſonders in Chicago und in anderen 
Induſtrieorten, ſowile in den Gru— 
benregiovnen des Staates zur Geltung 
zu bringen beabfichtiat. 


—21 — 


abzuhaltenden 
alle Parteigrö 


nur 
zu ſagen 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Frauen : Verein De 
Deutfäen Altenheims fün- 
digt an, daß am kommenden Mittmocd 
Abend 8 Uhr, im Kluhhanfe des Ger: 
mania-Männerchorg, die legte Haupt- 
perfammlung vor dem geplanten qro= 
hen Erntefeit ftattfinden mird. Alle 
Mitalieder find dringend aufgefor= 
dert, fich zu der Verfammlung einzu: 
finden. 


— Mie nahfichtig iſt man doch ge— 
gen die Schwächen des — Borgefehten.. 


3 


Abendvoſt, Chicano, Donnerftag, ven 5. September 1904, 


Bejucht diejfen Bargain: Sreitag-Berfanf 


Diefe Freitag-Bargains find aus vielen Gründen von Wichtigkeit für fparfame Leute. Nicht nur ilt jedes Departement vollitändig ausgeftattet mit ganz 
neuen, friihen Waaren zu den niedrigften Preifen, fondern wir haben die Preife für Standard Waaren, die für den Sommer bejtimmt waren, ganz bes 
deutend herabgefegt, wenn auch) die Waaren gerade fo fatfongemäß find. Unjere Gefhäftsmethode erheilcht es, dat wir in jedem Herbit mit ſämmtlichen 
Reftern von Sommer-Waaren aufräumen. Eine ganz bedeutende Erfparniß an jedem Nrtitel in diefer Anzeige tft durchaus gefichert. 


„8. & 3.“ Grüne Trading Stamps frei mit allen Einkäufen den ganzen Tag 


Das Drama im Eheleben. 


Die Zauft des Mannes. — Dıs Kind als 
Friedensengel. 


Frau Rozina Gettka hat ſich am 
letzten Samſtag von ihrem Gaiten, 
Anton Paul Gettka, einem Fahrrad— 
Ausbeſſerer und Elektriker, nach zwei— 
jähriger Ehe getrennt und geſtern eine 
Klage auf Scheidung eingereicht. In 
derſelben beſchuidigt ſie den Gatten, 
ſie mit einem Hammer und einemBier— 
glas über den Kopf geſchlagen und 
ſchließlich aus ihrer Wohnung, 206 
Chicago Ave., vertrieben zu haben. 
Am letzten Weihnachtstage hat der 
Mann die Klägerin angeblich unter 
Verwünſchungen mit einem Revolver 
bedroht. 

Richter Mack mahnte geſtern Nach— 
mittag Frau L. Porter zum Nachgeben. 
„Er wird mich gerade ſo mißhandeln, 
wie bisher. Damit wir ſeinem Ar— 
beitsplatze näher ſind, ſind wir nach 
Riverſide gezogen, und der Himmel 
mag wiſſen, was er dort in der Ein— 
ſamkeit noch mit mir anſtellt,“ ant— 
wortete zögernd die auf Scheidung 
klagende Frau. 

„Euer Ehren, es wird nicht wieder 
vorkommen, ich werde ein guter Gatte 
und Vater ſein,“ gelobte zum ſo und 
ſo vielten Male der Verklagte, und 
noch —* redete der Richter auf die 
Frau ein. Um ſie herum ſpielte das 
vierjährige Töchterchen des Paares. 
„Ich weiß nicht, mas ich thun Toll,“ 
gab Frau Porter zur Antwort, mäh- 
rend ihr Blif das Kind, den Richter 
und den Gatten ftreiftee „Komm, 
Mutier,”, „komm, Vater,“ rief da die 
Kleine und faßte die Eltern bei ber 
Hand. Da fchmolz das Ei3, und uns 
ter Ihränen verfühnten fi) die Gat— 
ten. 

es ee 
Die gute Apficht für Die That. 


Am 6. Auaquft ftarb in feiner be= 
Tceidenen Wohnung, 113 Cap Straße, 
im Alter von achtzig Jahren Alperin 
U. Mafon. Nett hat man ein Teita- 
ment aus dem Kahre 1891 gefunden, 
in welchem der Greis zahlreiche Legate 
macht. AInzmilgen hat er aber die 
Glen Flora-Quelle bei Waufegan und 
alles andere Eigenthum infolge jchlech- 
ter Kapitalanlagen und von Krank— 
heit verloren, und die Erben müſſen 
ſich mit der guten Abſicht beſcheiden. 
Ehe Herr Maſon nach Chicago kam, 
betrieb er lange Jahre in Pittsburg 
ein Ellenwaarengeſchäft. 

—— 


Waiſenfeſt in Addiſon. 


"Am nädjten Sonntag findet in | 
Addifon das Waitenfeft der zur Mil 
fouri = Synode gehörigen epangelijch- 
lutherifchen Gemeinden Chicagos und 
der benachbarten DOrtfchaften Statt. 
Der erjte der in Ausficht genommenen 
fünf Eifenbahnzüge verläßt den am 
Fuße der Randolph Str. gelegenen 
Bahnhof der Xllinois = Jentralbahn 
Morgens um S Uhr 30 Min. Nach je | 
fünfzehn Minuten wird einer der üb- 
rigen bier Züge folgen. Ale Züge 
werden aud an Haljted Str. und We- 
tern Ave. Pafjagiere aufnehmen; ver 
zweite Zua hält außerdem in Craw— 
fordspille und in Dat Ridge, der dritte 
an Robinfon Xpe., der vierte an Park: 
way pe. und der fünfte an Cram- 
ford Ave. und Robinfon oe. 

Für die Rücktkehr iſt die Abfahrts— 
zeit des erſten Zuges auf 4 Uhr 40 
Min. Nachmittags angeſetzt. In Ab— 
ſtänden von je zwanzig Minuten fol— 
gen dann die anderen Züge. Auf der 
NRücfahrt werden alle Züge an fämmtz"| 
lichen oben angeführten Gtationen | 
halten. Die für die Feitaalte beitimm:- 
ten Fahrkarten haben au auf dem 
regulären Zuge, der Chicago um 12 
Uhr 17 Min. Mittags verläßt, Gil- 
tigfeit. 





Gäſte aus Ungarn. 


Am 18. September werden die un— 
gariſchen Parlamentsmitglieder, wel- 
che zum internationalen Friedenskon— 
greß nach den Ver. Staaten gekom— 
men find, in Chicago eintreffen. Uns 
gejehene biefige Ungarn Haben nun 
aeitern Mbend im Sherman Houfe ges | 
tagt und beichloffen, die Fremden am 
Abend jenes Tages mit einem Tyeltellen 
in dem genannten Hotel zu bewirthen, 
und ihnen am nächiten Tage die Se- 
benswürdiafeiten der Stadt zu zeigen. 
Paſtor Nanaſſy von det ungariichen 
reformirten Gemeinde, 8506 Superior 
Ave, N. Saat, Dr. 2. Bolya und die 
Präfidenten der verfchiedenen ungari= 
fchen Vereine werden Tafelreden bal- 
ten. 





Enrz; und Ren. 


* Am Haufe des Upothefers X. 
Voiß, Wells und Divifion Straße, 
berrfcht eitel Freude. Der Gtord) | 
bielt dort aejtern Einfehr und ließ ein | 
itrammes, gefundes Zwillingspärchen 
zurüd, | 

* Henn Schoellfopf hat das an fein | 
Gebäude anjtokende vierftödige Haus 
81 Michigan Une, jüdlih von der 
Late Str., nebit Grund, 243 bei 130 | 
Fuß, von Ehas. M. Melpille u. A. um 
850,000 erworben. Daäjelbe war im 
legten Jahre zu Steuerzweden zu 
$50,255 eingef[häßt worden. 


* Aus 2o8 Angeles, Kal., trafen 
geftern Grace Commar und Dora 
Miller» Beide achtzehn Jahre alt, in | 
Chicago ein, und begannen fofort die 
Suche nad einem Zimmer. Während 
Dora in einem Haufe nachfragte, er- 
frifchte fich Grace in einer benachbar- 
ten Apothefe. So famen fie audeinan- 
der, und jebt foll die Bolizei Dora fu- 


Kanft 
mit einem 

Transfer, 

und Ahr 

habt den größten 
Vortheil des 

Grünen Stamp 

Syitems. 


Schulfappen für Sinabeh 
und Kinder, Golf umd 
Eton Seiden— 
Serge Futter, 
werth 396e, 


Facons, 


STATE & VANBUREN STREETS 


\ 


18.50 modernen GHerbil-Suil oder Coat 


Kennt hr einen anderen Qaden, mo hr einen eleganten neıen 
nem foldh niedrigen Preis kaufen fönnt. Sie find 


fen der GSaijon. 


* A — 2 
Neue Herbſt-Seide 
Zu ſpeziellen Preiſen, gerade zur Zeit der 
Loffnung der Saiſon. 
Verſchiedenartige Partie hübſcher Effekte 
einſchließlich die beliebteſten Farben, wie 


braun, grün, Garnet und 
marineblau, anſtatt 75c, ko— e 
jten sie 
Azöll. ſchlichte Fhina-Seide, alle 30c 
Farben, 509 Qualität, die Yard © 
fhwarze Chiffon Taffeta— 39e 
e 
39 
69e 
530 
39 


Werth, Rie Yard für.. 
ichwarzjeidene Taffeta, 
Qualität, d. Yard 
Herbſt⸗ 
8% 
—— * ie 
Wünſchenswerthe Reſter 
—— —⸗ — —⏑—— — — 
— * er 2 > n. 
von Herbſt-Kleiderſtoffen 
Fin Drittel bis zur Hälfte vom requlären 
Preis. Tauiende von ds. beliebter Klei 
derftoffe, in Waift:z, Nocd= und Kleider: 


Yangen, um jotort Damit zu räumen, 
morgen zum Berfauf zu 


+ bis + Maßbalt vom reanlären Preis 


20301. 
— 9% 
36301. 
reguläre &1 
27351. Taffeta Kameleon, 
Schettirnngen, aut $1.25 wert) 
2WMzöll. Glace Taffeta-Seide, neue 
Farben-Kombination, 75eSorte 
Peau de Eygne, in allen 
$1.25:Werthe 


27301. 
Farben, 


die Yard, Stoffe, welche ſo hoch wie 
wurden—4) bis 4Hzöll. 
fancn Mohair und Sicilian, in Navy, 
Noyal, braun und jchwarz. In Bezug 
auf Breite und Onalität wurden nie zu: 
vor folhe Merthe  offerirt, 

werden überall für 50° — 7T5e 

verfauft, morgen 


Yu 29 
75e verkauft 


Waſchbare Stoffe und 
Flanelle 


Herabjetungen der 
imp Madras Sinaham, alfe 

Styles u. Schettirungen der 10c 
Saijon, zur Räumung, VD... 

36zöll. bedrucktes Batiſte, weißer Grund 
nit hübichen Entwürfen in jehwarz, roth 
und bleu, with. 156, Freitag, 9)d..8ie 

10e Gream Shater Flanell- Y)d 

15 Waifting Flannelettes, Vd 

Oe woull. beſticktes Skirt Flanei..... 
ereinwoll. franz. Fmanell 

123: Quting Flanell, Fabrifrefter....Se 


Wholeſale Preiſe von 


Musltins und Brints 
Noll gebleichts Musfin, 1 MD. 
breit, Sambrie Finiſh, 10 M. 


breit, Ganık Be 
für jeden Räufer, per MD. zu.. 


Perecales, Doppel-Fold, 
alle neuen Entwürfe, in ſchwarz, Wine, 
Navy und franz. Blau, Yard.........6e 

Schürzen-Ginghams, Standard blau far: 
rirt, th. "Te, Grenze 10 Nds, zu..4ie 


Finetta Kleider = 


yantlien : Leinen 
Geſäumte Huck 


Huck-Handtücher, voll 1 
gebleicht, faney rothe Borten, 20 
Au 


Ge-Qualität, zu 

10c voll acbl. Hud:Handtuchzeug...... 50 
62384. Tiich-Tamaft, voll gebleiit... .33e 
2zöll. Nejtanrant Servietten, Tup..95c 
10c befranfte Toilies, rund od. vieredig..De 
Zürtiſche Ha mötlächer, iei8. non. 20 
36zöll. s Longeloth, 12-Md, St..85c 


mi. 


—— und Untertaſſen 
zu 3e, werth 10e 


1000 — aſſen und Untertaſſen, 
> er — 

c : Achte 

2 — 9 c eicht 


Waare, 
— 


werth 


NReunen in Sarlem. 


Das Ergebniß der geſtrigen Rennen 
in Harlem war wie folgt: 
Erſtes Rennen, für 
Diſtanz Furlongs, Pr reis 8400. 
Sieger ‚M Nary Eleanor“, Eigenthü— 
mer J. J. Zurborg; Zeit 1 Minute 17 

Sekunden. 

Smeites Nennen, für Ziweijährige, 
Diitanz 5 Furlonas, Preis $500. 
Sieger „Eralted“, Eigenthümer BB 
Reſpeß; Zeit 1 Minute 1 Sekunde. 

Drittes Nennen, für Bier: 
Mehrjährige, Diftanz eine 
Preis 8600. 
genthiimer W. M. Hedages; Zeit 1 Mi- 
nute 40 Sekunden. 

Viertes Rennen, 


Zweijährige, 


Meile, 


für Drei- und 
5500. Sieger „New Momn Han“. 
Figenthümer €. E. Durnell; Zeit 1 
Minute 40 Sekunden. 

Fünftes Rennen, für Smeijährige, 
Diitanz 53 Furlongs, Preis $500. 
Sieger „Lady Ellifon”, Eigenthünter 
ER. Ellifon; Zeit 1 Minute 6 ©e: 
funden. 

Sedhites Rennen, für Drei- und 
Mebrjähriae, Diftanz 6 Trurlonas, 
Preis $500. Sieger „Robin Hood“, 
Eigentbümer ©. ®. Streit & Co.; 
Zeit 1 Minute 12 Sekunden. 

Siebentes Rennen, für Drei- und 
Eee —* 1 Meile, > 


: Felfenthal, 3823 Langley Ave., 


| murbe, 
Polizift Lynch dem Ihier, das fi an | 
tiger Bond3 zuageftimmt. 


SIR.50 Kerjey Touriiten Goats 
liihem Kerjen, 42 Zoll lang, 
parater Gürtel, Strap und 


TIDHEEDETGERENDR, VRR. <a aaa anereee 


820 ſchneidergemachte Suits f. 
9.75— Kurze u. lange Coat— 
Effelte, auch Blouſen- und 
Eton- Facons, in Cheviot, 
Panama, Broadeloth u. fancy 
—— Coats von Taffeta 

eide u. mit Atlas gefüt— 
text, Suits hübjch 
garnirt 

Kleider-Röde f. 
ipezielle Partie f. 
Janama, Sicilian, 
Voile u. Prilliantine, in als: 
len Farben, hibjch garnirt, 


Rode in derartie 3. 98 
bis $7 werth, für. € 
Gajhnere- Kleider fürMädchen, 


in blau, braun, vothb und 
grün, dDurchiveg gefüttert, 4 


fieinen Größen — - 
$2.50-Merthe, f... u} 


Neue Herbit:Waiits, hübjche 
- Muiter, alle Karben von ae 
Hichtem Back Flannelette, 
Tuck garnirte Front u. Rü 


cken, in allen Grö 59 
It 


Ben, $1:Werthe für. 


Damen— Fine 
Freitag in 
Cheviot, 


tadellos geſchneidert aus 


(wie Bild), 10.75, in allen — von feinſtem 


mit Atlas bis jur ix aille gefütt ert, 
Box Plait beſeßt, durchweg pracht: voll 


Touriſten 
weiße 
——59 fragenlos, vol 
Jer loier Rüden m. Gür 
tel, Aermel mit faney 


Turnover m v0 
Guffs,$7.50 tod L 


Moflerdichte Cravenette 
Coats, Orford agrben, 
Coat-Facon Kragen, dop— 
pelplaited Rücken, Front 
u. Aermel, jep. Sürtel,$10 
Werthe f. Frei 7 50 
tag-Verkauf.. 

Damen 4 hina 
Seide, Leinen u. Perſian 
Lawns, hübſch beſetzt, Spi 
ßen-Einſaß und Stickere 
Waiſts bis 85 eo 30 
werth, für..., +.) 

Schwarze BrilliantineMaift 
f. 81.30 — Schneidergem., 
tuden Front u. Rücken, 
Tab Stod:Kragen, gefüt. 
Note, in allen Gröken, 82 
Werthe — 


Mittelſchwere 


Coats, jc Hwarze u. 


812 ſchwarze Thibet-Anzüge für 6.50 
810 Cravenette Coats 85 


$12 ſchwarze 
gemacht, ſerge-gefüttert, 
Dauerbaft, 
Bartie, Gr. 535-—t4, Frettag nur 


*810 Cravenette Regenröcke, $5 


ter und Aermel, gerade 
Partie, Größen 33 bis M, zu 


510 ſchwarze Clay Cutawahy Coats u. Weſ 
Orford 
33 bis 37 — Eure 


Auswahl von 42 ſchwarzen und 
Thibets, nur Größen 


Auswahl Freitag zu 


82 ſchwere Caſſimere Männerhoſen, 30 bis 5 


maß, 1.10. 
83 Norfolk— 
50e Flannelette Blouſen für Knaben, 
35c Overalls, Bloufen 
$5 Knabe nanzüge, lanae Höfen, eing. 


HHWeften- Anzüge für Nnaben, blau, jdmvarz - 


7 bis 11, 2.50. 


Ihibet-Anzüge, $6.50--Neine Wolle, 
fleidfam und 
genau 62 Anzüge in Der 


-Orferd, arau, 
Worjted, lang und voll im Schnitt, 
47 in Diefer 


und Dobpeffröpfige Knaben: Anzüge, 
für nur 
und Wafchbojen, zu 
Bartien, 2.00. 


fein 


6.00 


rein 
Venet. Schul 


5.00 


Clans „und 


Taillen— 
1.50. 
25er. 
1dc. 


Größen 


Herbii - Hoihwendigkeilen für die Bleinen 


Dieie 
halten, 


Freitag 


und eriparen Zeit und Geld. 


Verkäufe Helfen Mütter ihre Kleinen frisch, warm und fröhlich zu er= 


Weihe Bedford Cord Kinder-Coats, großer runder Cape, ſhirred 


ſeßzt mit Spitzen und Braid 


Kinder = Nachthojen, von Canton Fla— 
chi, Klondite Style, Lleine 
Größen, 3 
reinjeid. 
or Riten, mit Kaps, 


Kinder-Eoats, 


Coats, B Stole 


Zibeline Kinder-Coats, Sr. 1b. 16 Nehre, 


einige don Venetian Eloth, 


Nainjoot Baby = Slips N ocean 25c 


[ Kinder: 


Taffeta und Reau de Soie: 
Front, 
Cape 
Applique und Biber Köpfe 


— 
Trilby 


Style, —— 
Hohljaumt 


Schulſchürzen, 
Joch, ie fer 
uber 


ſticktes 
Ruffle 
ſowie Partie reinwoll. 
Braid beieht, with. b. $5, zu. 1 
beſetzt 

alle Gr.......IOo 


Geſtr. Baby-Bands, 


Knaben- u. Mädchen-Schul-Schuhe 


Beinahe jede Mutter kennt die Vorzüge unſerer Schulſchuhe 
Baar frei für nicht befriedigende. 


Sohl⸗Leder ſpe —* zu 
50 


nn... 


tie — wir garantiren ein nenes 


Poſitiv Die Mllerbeiten. 
verläffig, für morgen marfirt zu 1.75, 
und 
Damenſchuhe, neue 
zum Knöpfen und 
Schnüren, ſchwere u. leich- 
te Sohlen, eg der, | 
Bor Galf und Kid, Cure | 
Muswahl, 
1.95 und 
$2 niedrige 
Größen, 
chen= u. 
Slippers 


—B =) 
NnacoNs, 


alles 


Schuhe nn —— für 


und Oxfords, zu 


Angeblich tolle Hunde. 


Ein kleines Mädchen von einem Haushunde 


gebiſſen und ſchlimm zugerichtet. 


Die neun Jahre alte Berenice Mack, 
457 Bowen Ave., 


wurde geſtern im 
Speiſezimmer der elterlichen Woh— 
nung ihrer nn Freundin Hortenie 
von 
dem ?yorterrier der Yamilte, als fie 
nach alter Gewohnheit das Thier jtret- 


| chelte, angefallen und ind Geficht ae- 


und ! biffen. 


Schreiend lief ihre Spielae- 


fährtin davon, als aber Hilfe fam und 


Sieger „Öreaor R.“, Ei: | der Hund bon dem Kind aeriffen wur= | 


de, lag dieſes bewußtlos am Boden, 


| während der Hund feine Zähne in den | 
| Jinfen Arm der Kleinen verjenft hatte, 


Mehrjährige, Diftanz 1 Meile, Preis welchen fie zum Schutz vor das Geſicht | 


hielt. Berenice wurde fofort in ärzt- 


; liche Behandlung genommen und [pä= | 
; ter nach Haufe gebradit. 
ı ter, Frau D. F. Mad, fiel in Obns | 


‚Wacker & Eirk Brewing & Malting Co. 


macht, al3 fie von dem Unglüd hörte. 


Der Hund wird beobachtet, um feitzus | 


ftellen, ob er toll geworden ift. 


Auf der Jagd nach einem angeblich 
tollen Hunde, melcher in dem Haufe 
Nr. 3010 Eommercial Ave. gehalten 
froh geitern Nachmittag der 


der 71. Straße und Commercial Abe. 
verftedt hatte, unter den Bürgerfteig 
nad) und wurde fofort von demjelben 
angefallen. Lynch erſchoß es jedoch, 
J— et — worden war . 


Herbſt Nied rige 
Werthe, 
Trademark 
hand-welt ge 
Kid, Rici Mid umd Velour, 
s3.50 und $4 
e, zu 
Damen, 
Sommer -Naumung, auch Rnaben-, Mäd: 
Kinderfchude, ganz folide Schube, 


Wlayr+f 
Werth 


Ihre Mut- 


unſere Garan— 


Männer nr ube 
Werden ge — 
Schuhe, 


näht, Patent 


alie 


Für einen holländiſchen Imbiß vergeßt nicht eine Kiſte von 
ſein Rahm ähnlicher weißer Schaum und reifer, 


wonnige, tief braune Durchſichtigkeit, 


ſchmad ſtellen es an die Spitze der bayeriſchen Biere. 
mittel für ſolche, denen es an Kräfte und Blut mangelt 
meiſten dunklen Biere find bloße Täujhungen, gefärbt mit gebranntem Buder, 
Harte Malz: Bier und nichts anderes zu fein. 


Ulmer 
fert zu Ti das © 


ein reines, 
ugend Flafchen. 


Herbit-Suit oder Coat 
den beliebteiten © 


Sedermann, 
der am Freitag 
ein Grünes Stamp 
Buch anfängt, 
erhält 10 
„>. & 9.” Grüne 


Stamps frei. 


Ihr Könnt nod immer 10.75 ;ahlen und erhaltet einen | gercatewraners für De- 


men, in jchmarz umd 
blau, tiefer, Rufflebejeg- 


ter ragen, 59 


feparates 
Raiitfutter... 
Suit Departement. 


FEST NEREE RETTET 
Beadytenswerthe 


Spiten: Spezialitäten 


Nr gewöhnlichen Wege gefauft, müß- 
ten Diefe Spißen für ein volles Drit- 
tel mebre verlauft werden. 

Franzöſiſche Valenciennes Spitzen und 


Einſätze, werth bis zu 5be, 50 


12:Nard Bolt zu 
19e und 


Spiben, breite © 
10c, zu3c — 

Seiden- und Spitzen-Yokings, J— 
Reiſeuſer z — c 
250 u. 35c Stidereic n und 12 
Double Edge Beadinas, zu. 2 

Veniſe u. St. Gall. Muiter- Appligues 
Spitzen, werth bis $1.50, 
ver Yard 

1öc bis 2öc Elunn u. Point de w 

Barıs Spitzen u. Bänder 
50e bis 81 Seiden-Finiſh Cluny— Spis 


gen und Bänder, jchivarz, 15 
lobfarbig, wei — IC 


Geitridtes Unterzeug, 


das Euch gefallen wird 


Sliehgefüttertes Interzeug für Damen, 
naturs u. ecrufarbig, für Srühherbit- 
gebrau ich, beſte Qualität 
Baumwol lle, 


Dar nenleibchen u. Dofen, feine Super 
weight Sea Island Baumwolle, für 
Frühherbſtgebrauch, ſpezielle 
Werthe 


Fließgefütt. Union Suits, na— 


tur⸗ und ecrufarbig ..I0e 


eine ei voll. Unionſuits, 4, 
naturfarb., $1.75 Wtb., zu. > 
Fließgefütt. Kinderleibche n, Ho— 
ſen und Union-Suits 


Strümpfe zu Böc— Import. baumwoll. 
Damenſtrümpfe, Split u. Maco Füße, 


feine eghgt. baumwollene Ic 


Kinderſtrüm pie, au. 
Niedrige Droguen-Breife | 
EEE A En —— — — — —— ——— 


290 
3290 
500 
2860 
1920 
120 
190 
100 
.29e 

125 
.‚19c 


Hinds’ Honey und Almond Gream. 
Madame Pierfons Face Powder... 
Dr. Greenes Nerpura, SI Größe... 
Yarative Fig Sprup, 50° Größe... 
Marguije Greme oder Sfin Food. ... 
Graves Zahnpulver 

6 Unz. Flaſche import. 
Craddock weiße Theerſeife, Stück.... 
Dr. Clarks Kidney and Liver Cure. 
Haarbüriten, 25c Werth 

Hngtenic Zehnbürjten, 35c Werth... 


Pay Rum.. 


— w 
Stapel: Aurzwaaren 
— — ⸗ — ñ— r — — 
Lisle Strumpfbänder, alle Grö— 

ken und Farben, extra breites, 


ſchw. Elaſtie, 1350 Sorte, Paar bc 


ZeSpulezwirn, J.O. Kings od. Brookls le 

5c Di. reine weiße Verlmutterfnöpfe, Le 

5c Karte Haken u.Dejen, jchtv. u. weiß, Le 
— — — — — 


Spitzen-Gardinen, 3 Yd. 
lang, für 79c das Paar 


Und eine lange Lifte anderer intereffanters 
Freitag-Bargains. 


Nottingham Spitzen-Gardinen, hübſche 


Muſter, 33 Nards Tang, 
$1. 50 = Werthe, das — 1. 1 9 
Feine ſächſiſche Netz— Spihen: Gardinen, mi 
overloded Edges, ovflle Breite, 33 
fang, $ 2.50:Werthe, da3 TOR ‚75 
Cable Netz Spitzen— Gardinen, "in wirkli⸗ 
chen Spihen- und Renaiſſance-Muſtern, 
von extra Qual. egyptiſchem 2 50 
Garn, $3.50:Werthe, Paar... wu 
35c orientalijch geftreifteTapeftry, Ypd. 29e 
Kifien-Schnur, 10c die Yard werth, für Se 
Nachgeahmter Madras, doppeltbreit, 123e 
Silftoline Comfortables, volle Größe, 95e 


Maly » Bier Gene 
mwürziger Ges 
G3 ift unfchäsbar al8 ein Muskel bildendes Nähts 
und noch fpezielfer für jäugende Mütter. Die 
aber wir garantiren 
Irgendwo in der Stadt abgelie« 


Ulmer 


4 


Dedentt dies für „Biitle Marn’s Tale“, 


Reue DBahnbonds. 


Die Altionäre der Chicago & Als | 
ton-Bahnaefellfichaft haben der Ausga= | 
be von $5,350,000 neuer‘ dreiprogen- 
Die Aus- 
gabe foll in jährlichen Raten von $1,- 
000,000 und von $20,000 für jede 


Gefammtfumme find für den Anlauf 

| der Quincy, Carrollton & St. Louis 

| Bahn beftimmt, und das übrige für 

verfchievene Verbefferungen und für 

den Anfauf von mehr Wagen. 
— — — 


a SE Te 
Meile neue Geleifeanlage, bis zu E00 —— wie der Verſtorbene em 


— — $350,000 von 


N er 


Su 


Fa 


ee 





Eine Grinnerung, 


Anläßlich des jüngſten Zwiſchen⸗ 
falls im Hafen von Tſchifu friſcht der 
Gaulois die Erinnerung an 
Zwiſchenfall auf, der der Geſchichte des 


einen 


deutſch⸗franzöſiſchen Krieges von 1870 


angehört. Damals jedoch, ſo meint 
das Blatt, nahm die Sache einen 
durchaus andern Verlauf, einen Ver— 
lauf, der allen internationalen Ge— 
ſetzen entſprach, die, im Falle eines 
Krieges zwiſchen zwei Mächten, das 
Verhalten der neutralen Staaten be— 
ſtimmen. Dann beginnt die Erzäh— 
lung: 

In den erſten Tagen des Monats 
November 1870 lag eine franzöſiſche 
Fregatte, der „Bouvet“ 
mandant Franquet unlängſt erſt 
Vice-Admiral ſtarb) 
Havana, und mit ihr zu gleicher Zeit 
der „Mieteor“, ein deutfches Kriegs— 
ſchiff. 
tät des Hafens, der ihm Gaſtfreund— 
ſchaft —— hatte, hütete ſich der 
franzöſiſche Officier davor, den Feind 
im Hafen ſelbſt anzugreifen, er ſandte 
vielmehr einen Kartellträger an den 


deutſchen Sgiffscommandanten und zn," 


ward Ferrell von der Bezirkswache an 
der Rawſon Sir. 


Nachdem fich der Capitän des Meteor | den diefe Beiden trat der Nr. 


ließ ihn auffordern, auszulaufen, um 
fi) mit ihm auf offener See außerhalb 
ber cubanijchen Gemäfler zu meffen. 


zunädjt mehrere Tage lang taub ges 
jtelt hatte, 
Herausforderung an, da er erfahren 
hatte, daß fein Gegner ihm an Streit: 
fräften jomohl wie an Gefchüßen bei 
meitem unterlegen war. Um 9. No=- 
bember verläßt der Boupet Havana 
und nimmt auf hoher ©ee in der Ent- 
fernung bon einigen Meilen Aufitel- 
lung. Kurze Zeit danach erfcheint 
auch der Meteor. GSomie der Boupet 
feiner anfichtig wird, hißt er auf allen 
feinen drei Maften die franzöfifche Na=- 
tionalflagge, und der Kampf entſpinnt 
fich alsbald. Die franzöfifche Fregatte 
nähert fich auf eine Meile dem preußi- 


en Fahrzeuge und eröffnet ein jehr | 
Igen Fahrzeug N 10) Augenblick hätte er Wrfache 


lebhaftes Feuer; darauf ändert fie, 
ohne ihre Schnellfeuerfalven zu unter- 
brechen, plölich ihren Kurs und ftürzt 
fih mit Volldampf, das Bugfpriet ge- 
gen die Mitte des feindlichen Schiffes 
gerichtet, auf den Meteor, deffen Grop- 
majt ebenfo mie der Topmajt im Au— 
genblide de3 Zufammenpralls über 
Bord fliegen. Nach diefer erjten That 
zteht ich der Boupet zurüd, macht eine 
Schmwenftung von einer halben Meile 
und mwiederholt fein voriges Manöver, 
um dem Meteor einen zweiten Stoß 
bon der Badborbfeite beizubringen. 
Alein in dem Nugenblid, wo der neue 
Zufammenftoß ft ereignen fol, 
ftoppt der Bouvet mit einem Male: 
eine mohlgezielte Granate hatte ihn 
getroffen; das Geihoß mar in den 
Heizraum aefchlagen, wo e3 zerjprana 
und die Mafchinen zum Theil zerftörte, 
fo daß jede meitere Bemequng auf 
diefe Art unmöglich wurde. Ohne die- 
Ten ärgerlichen Zmifchenfall läge der 
Meteor auf dem Grunde de3 Meere?. 
Er hatte zwei Maften und die Ret- 
tung3boote verloren; an feinem Rumpf 
wies das Schiff ein ungeheures Led 


| De £ehrerfchaf: 


(deren Eoms | 
als | 


im Hafen von | 
aeoenmärtig d 


Aus Achtung vor der Neutrali- | 


"amer Schußle 
| phon-Dperateur” 


nahm er zu quterleßt die | 


| brav zu machen, 


| Ausmerzung borgemerften Schutzleute 
und Ed⸗ 
der Feuerwehrleute 


Lokalbericht. 


Barbaren. 


Werden aus der Polizeimannfhajt 
ansgemerzt. 


Nervoſitat unter Schultindern. 


leidet angeblich weniger 
darunter. — Widerhaarige Theaterunter— 
nehmer. — Uommen der vom Stadtrath 


getroffenen Anordnung nicht nach. 


Zivildienſt-Kommiſſär Meier, der 


die Unterſuchung von Be— 
ſchwerden beſorgt, welche 
glieder der Polizeimannſchaft einlau— 
fen, hat geſtern die Entlaſſung von 
uten und einem „Tele— 

de” Departements 
beſchloſſen. 


zu empfehlen 


Tazimir X. Andrufhis 


Als Anfläger ge: 


mohnhafte Schneider 
Derjelhe berichtete, 
des Morgen3 um 


ne. 
Secor auf. 
Juſi, 


Chicago 
Frank S 
er ſei am 10. 


| 


ö— — — — — — ——— — — 


gegen Mit- 
zwar die 


terzeichnet, 


— ——— — — 


Der ſtellvertretende Korporations⸗ 
anwalt Sexton wundert ſich, daß bis— 
her noch kein Theaterunternehmer es 
für nöthig gehalten hat, das ſchrift— 
liche Verſprechen abzugeben, bis zum 
1. November den ſämmtlichen Vor— 
ſchriften der neuen Theater-Ordnung 
nachkommen zu wollen, und als Si— 
cherheit hierfür $25,000 Bürafchaft zu 
ſtellen. Einige Theaterunternehmer 
behaupten freilich, daß die Sache ſie 
nichts mehr angehe, denn in ihren Lo— 
kalen ſeien alle vorgeſchriebenen Ver— 
beſſerungen bereits durchgeführt. Die 
Anderen werden muthmaßlich denken, 
daß das Einhaltsverfahren, welches 
der Pächter des „Great Northern“⸗ 
Theaters gegen die Stadtverwaltung 
angeſtrengt hat, um dieſelbe an der 
Durchführung der Verordnung zu ver— 
hindern, auch ihnen den Rücken decken 
werde. Die Verwalter des „Garrick“⸗ 
und des „‚MeNiders"-Theaters haben 
fragl'che Vereinbarung un— 
die Bürgſchaft aber noch 


nicht geſtellt. — Feuerwehrchef Muſh— 


Die zur | 
| rion” 


268 WM. | 


den Theatern dieBetriebslizens 


halb Drei, dur die Milmaufee Ave. | 


aeftolpert und hätte zu feiner Freude 
in der Nähe von Noble Str. noch eine 
Mirthihaft offen gefunden. Er fet 
eingetreten und hätte die beiden ge— 
nannten Polizisten angetroffen, melche 
fih’3 am Schanftifch mohl fein Tiehen. 
Er, Secor, hätte nun auch einen ftär- 
fenden Irunf beitellt, dabei fich aber 
eine Bemerkung darüber acstattet, daß 
hei nachtfchlafender Zeit die Sicher— 
heitamächter in Mneipen hoden ſtatt 
dak der Bürgerfchaft 
Schaden aefhieht. Am nädlten 


fein 
aehabt, 


ı feine Offenherziafeit zu bereuen, denn 


| Meiteres hinausaemworfen 


die beiden Stabtfnechte hätten ihn ohne 
und dann 


| auf dem Bürgerfteia ganz fürchterlich 


' Schlaf aefchreeft worden mar. 
ı tete iiber Die 


permöbelt. Gin Nachbar, welcher 
durch das MWehaefchrei Secors aus dem 
berich- 
pemfelben zutheil gewor— 
Zum Weberfluß 


dene Mikhandluna. 


: trat auch noch ein aetwilfer Mar De- 


ringowski, 
als 


men des 


28 Carpenter Str., 


—— 2 

KT. 94 

Belaftunaszeuge auf. Derfelbe 
und Ferrell 


meldete, dab Andrufbis 
ihn zu beinegen verfucht hätten, im Na= 
Secor an den Wolizeileut- 
nant des Bezirfeg und an Polizeichef 


benen Anflagen zurücziehe. Andrufhis 
und ”Ferrell aaben an, fie feien in der 


; fraalichen Mirthfhaft gewefen, um zu 


mweshalb die Thür zu der 


erfinden, 
Dann fei 


ſel ben offengelaſſen war. 


Secor hereingekommen und hätte — er 


ſei ſtark 


angetrunken geweſen — ſie 
durch beleidigende Redensarten ſchwer 


| aefräntt.efo daß fie fih pom Aorn 


| hätten hinreißen 


auf, und überdies waren zmei feiner | 


Gefhüge unbrauchbar gemacht. 
zählte endlich zwei DOfficiere unter fei- 
nen Todten ſowie etwa zwanzig 
Mann, die kampfunfähig waren. Der 


ten, von denen aber nur ein einziger 
ernſtlicheren Schaden verurſachte, wie 
bereits weiter oben erwähnt wurde; 
unſere Verluſte beſtanden in einem ein— 
zigen Verwundeten. Der Bouvet kehrte 
ruhig mit vollen Segeln in den Hafen 
von Havana zurück. 


Es 


cherheitsmannſchaft. 
phon⸗Operateur“ 


Bouvet hatte vier Granatſchüſſe erhal-4 Bezirkswache an der Rawſon Str. zu— 


getheilt, 
weil er ſich angewöhnt 


laſſen. Kommiſſär 
Meier ſagte den Beiden, ſie ſeien ein 
paar wüſte Barbaren. und für Bur⸗ 


ſchen wie ſie ſei kein Platz in der Si— 
Der „Tele— 


ebenfalls der 


Ryan, 


fol den Lautpaß erhalten, 
Hat. häufig im 


| Dienst zu fehlen, ohne vorher um lUr- 


Yaub einzutommen. — Die Anflagen 


| aeaen den Seraeanten Seerh und ber= 


; Schtevdene Beamten 
Eine Stunde | 


hernach lief auch der Meteor ebenbort | 
ein; er befand fich in einer jolchen Ver= | 


faſſung, 
beiten noch nach drei Monaten, als der 
Krieg bereits beendet war, 
zum Abſchluß gebracht waren. 
Vorfall aus dem 1870er Kriege zeigt, 
wie Franzoſen und Deutſche, unter 
ganz gleichen Umſtänden wie eben jetzt 
in Tſchifu, auf's peinlichſte die Neu— 
tralität der übrigen Mächte zu achten 
verſtanden haben.“ 

Zu Obigem bemerkt nun 
vorragende deutſchländiſche 
„Es beluſtigt, feſtzuſtellen, wie dieſe 
Darſtellung des Gefechts von 
Wahrheit abweicht. Thatſächlich war 
der Bouvet dem Meteor in jeder Be— 
ziehung überlegen. Er hatte 800 Ton— 
nen Waſſerverdrängung, 610 Pferde— 
kräfte, 90 Mann Beſatzung, eine ge— 
zogene 16 Centimeter- und zwei gezo— 
gene 12 Centimeter- ſowie eine 4 Cen— 
timeter-Kanone. Die Geſchwindigkeit 
betrug 11 Knoten. 
347 Ionnen groß, hatte 80 Pferbe> 
fräfte, 8 Knoten Gefhhwindigfeit, 64 
Mann, eine gezogene 15 Gentimeter- 
und zwei gezogene 12 Gentimeter-Ra= 
nonen. 
fpätere Mbmiral, wagte troßdem den 
Kampf und forderte den Boupet her- 


eine her» 
Zeitung: 


Meteor ftark, verlor einen Steuermann 
und einen Matrofen; ein Mann wurde 
verwundet. Durch geſchicktes Ma— 
növeriren gelang es Capitänleutnant 
Knorr, ſein 15 Centimeter-Geſchütz 
dem Feinde zuzuwenden und dem 
Boubet eine Granate beizubringen. 
Nur der Umſtand, daß in dieſem Au— 
genblick das Steuer des Meteors brach, 
rettete den Bouvet, der nun Zeit fand, 
unter Segel ſich in den Hafen zu ret— 
ten. Der Gaulois lieſt die Geſchichte 
nach ganz beſonderen Heften.“ 

Die Einnahmen Bayerns 
für das nächſte Finanzjahr werden auf 
441.325.326 Mark aeichäkt. 

— Boshaft. Bantoffelbeld- 
Strohwittwer): „Kellnerin, bringen 

‚Sie mir nod) eine ahte Ma!” — Be: 
fannter: „Donnerweiter, muß $hre 
Frau aber mweit verreijt fein!“ 


— Gaunerdfumor. — Ede: Du 
Zude! Da jhimpfen die Leute immer 
über Arbeitslofigteit, —na, darar ha- 
: ben wir uns ohne Murren gewöhnt. 

— Berfeänappt. — Sie: Kannit du 
denn wirklich treu lieben, Geora? — 
Er: Na, und mie, das fünnen bir 
Dutende von Mädchen bezeugen! 


dah feine Ausbefferungsar= | t 


no nicht | und I 
Diefer | minder geiftreiche Getränte 


| au ba ben. 


bon der Bezirfö- 
mache an der Zarrabee Str., darunter 
Reutnant Heidelmeier, wurden als be- 
Yanalos3 zu den Atten gelegt. Die be= 

treffenden ‚Herren waren anaeflagt, 
während der DienſtſtundenWirthſchaf— 
ten befucht und in denfelben mehr oder 
Ä genoifen 
Seern mied nad, daß er 
fh nur ein Glas barmlojes Ginger 
Ale zu Gemüthe aeführt hatte. Zeut- 


| nant Heidelmeier wies mit Erfola auf 
| feine Nuönahmeitellung bin, melche es 


| mit fich brinae, daß er 3 
| bie 


umeilen aegen 


Dienftreaeln verftoßen mitffe, um 


| ein ſchones Einvernehmen zwiſchen der 
Bürgerfchaft und der Behörde aufrecht 


Der | 


| Krausfepf von der neuerdings 


| Ahtheiluna für „Kindesſtudium“ 
| aeftellt hat 
| unferer öffentlichen Schulen 


Der Meteor war | 


räuſchvolle 


Capitänleutnant Knorr, der 
Ernährung und zu 


aus. Bei dem Zuſammenſtoß litt der —5 


| auch 


| 
| 
| 


zu erhalten. — 
* 
Erhebungen, 


* 
welche 


* 

Dr. 
dureh 
eingerichteten 
ans 
leiden pon den Zöalingen 
etwa 33 


hoch— 


ſtach 


die Schulverwaltung 


Prozent an mehr oder minder 
gradiger Nervoſiktät. Als Urſachen 
hierfür zählt Dr. Krauskopf das ge— 
Leben und Treiben der 
Großſtadt auf, die unreine Luft, 
welche die Kinder zu athmen gezwun— 
gen ſind, mangelhafte oder unrichtige 
ſpätes Schlafen— 
Schuldirektor Cooley glaub 
daß die Nervoſität der Kinder vielfach 
auf übermäßige Beichäftiaung 
mit den Schulbüchern zurüdzuführen 
fei, und will in diefer Beziehuna Wan- 
del Schaffen, indem er mehr Gewicht 
auf den SHandfertigfeitsunterricht Te- 
gen läht und an die Stelle des Buch— 
Yernen3 mehr und mehr den Anfchau: 


| ungsunterricht febt. 


Unter dem Lehrperfonal will Dr. 
Krausfopf merfwürdigermweife nur ei- 
nen aanz verfhmwindenden Prozentfat 
pon Berfonen entdedt haben, bei denen 


ſich krankhafte Erſcheinungen bemerk— 


bar machen. Er hat 171 Lehrer und 
Lehrerinnen unterſucht, bezw. beobach— 
tet, und nur in ſechs Fällen will er 
feſtgeſtellt haben, daß die betreffenden 
Perſonen nicht ganz geſund waren. — 

Direktor Cooley weiſt mit Stolz da— 
rauf bin, daß die früher fo zahlreich 
geivefenen Lehrer bon Spezialfächern 
mehr und mehr aus ben Reihen des 


' Zehrperfonals verfchwinden. Außer den 


Handfertiafeitälehrern und denLehrer- 
rinnen der Rochktunft und der Haus- 
baltsfunde gibt e3 zurgeit feine zwan- 
zig Spezialiften mehr unter der Leh- 
rerfchaft. Auch der Unterricht in ben 
Spezialfächern werde aroßentheils von 
den requlären Lehrkräften ertheilt, 


| 


daß bisher nur zmei 
Iheaterunternehmer, die pom „ECrite- 
und bom „Irocadero“, den auf 
des Gehaltes 
welche 


am beklagt ſich. 


ſie entfallenden Theil 
bezahlen, 


die Stadt ihnen zur Verfügung ſtellt. 


Herr Sexton iſt der Anſicht, daß dieſe 
Verſäumniß als genügender Grund 
angeſehen werden kann, den betreffen— 
zu ent 
ziehen. Er maa ſich aber irren, 
die Verwaltung des 
Theaters hat bekanntlich 
Schritte gethan, 
Einziehung jener Gehaltsbeiträge au 
verhindern. und der gerichtliche Schub, 
welchen die Herren vom „Columbus“ 
ſich vorläufig geſichert haben, dürfte 
ſich wohl auch auf die Eigenthümer 
oder Vächter aller anderen Theaterlo⸗ 
kale erſtrecken. 

An Stelle von Herrn Monroe Ful— 
kerſon, der den Poſten aufgegeben hat, 
ernannte geſtern der Mayor verſuchs— 
weiſe den Advokaten Thomas John— 
ſon zum Brandinſpektor * Feuer— 
wehr-Anwalt. Herr Johnſon war bis— 


her Aſſiſtent des Polizeianwalts, und 


gerichtliche 


zwar verſah er die Pflichten des öf-— 


fentlichen Anklägers in dem Polizeige— 
richt an der Desplaines Str. 
— — —— — 


Aus dem Irrengericht. 
Mehrere Patienten wurden Heilanſtalten 
üverw'eſen. 

Frau Mary McBride, Nr. 
Hamilton —— die neulich im Vor— 
zimmer des P Nanors Harriſon Krach 
machte, weil der Herr ſich weigerte, ſie 


— 
3552 


nd - — zu empfangen, wurde heute im Irren— 
O'Neill zu ſchreiben, daß er die erho— 


gericht für geiſtesgeſtört befunden und 
der Anſtalt in Elgin überwieſen. 

Sie gab an, daß ſie beim Stadt— 
oberhaupt Beſchwerde über den lotte— 
rigen Betrieb der Archer Ave.Stra— 
ßenbahnlinie zu führen gedachte. Ei— 
genthümer dieſer Linie ſei übrigens ihr 
in New York wohnhafter Bruder 
James Wiley. 

Ein Sohn der Patientin gab an, 
daß ſeine Mutter, die ſeit zwei Jah— 
ren von ihrem Manne getrennt lebe, 
ſeit dieſer Zeit ſich häufig recht ſon— 
derbar benommen habe. Ihr Bruder 
James Wiley beſitze keine Straßen— 
bahn. 

Otto B. Davis, 30 Jahre 
wohnhaft Nr. 1023 Wilcox Ave., ſei— 
nes Zeichens ein Stenograph, Mit- 
glied der Metropolitan Heiligteits- 
Kirchengemeinde, wurde der Irrenan— 
ftalt zu Kanfafee überwiefen. Er lei- 
det an religiöfem Wahnfinn., 

Der 16jährige James Talpin mur=- 
de heute auf Veranlaffung feiner Mut- 
ter zum zweiten Male dem Nrrenrich- 
ter vorgeführt. Die Jury, die ihn por 
Kurzem auf feinen Geifteszuftand bin 
prüfte, erflärte ihn für geiſtig geſund. 
Die Mutter gab fich damit nicht zu- 
frieden. Heute lautete der Wahrfpruch 
der Jury aleichfalls: „geiitigq aefund“. 
Der Angeklagte gab an, daß er nur 
deshalb von Haufe fortgelaufen ſei 
und die ganzen Ver. Staaten durdh- 
ftreift habe, meil die Mutter ihm er- 
Härt’ babe, wenn er arößer merbe, 
mürde er ein abjcheulicher Bengel mer- 
den. Die Mutter des Burfchen wohnt 
in Blue land. 

Lpuis Hikler, 28 Jahre alt, ein 
Gifenbahnangeftellter, erklärte, daß er 
ununterbrochen den Sat höre: „Du 
Gift ein zweiter Teufel”. Er fünne den 
unfichtbaren Geiitern, die über ihm 
fchwebten und ihn durch diefe mwentg 
ſchmeichelhafte Bewerkung rügten, 
nicht entkommen. Der Unglückliche, 
der ſchon einen Selbſtmordverſuch ge— 
macht hat, wurde nach Elgin geſandt. 

a N 


Verliert . Boiten. 

Nachdem er — längere Zeit 
ohne ſtichhaltige Entſchuldigung auf 
ſeinem Poſten gefehlt hat, iſt heute der 
Chefmajchinift Kavanagh von der 
Bumpenjtation an der Harrilon Str. 
feiner Stellung enthoben worden. Der 
KRommiffär der öffentlichen Vrbeiten 
hatte aegen den Mann bei der Zivil- 
dienft - Kommijfion Antlaae erhoben. 
Mit der fraglichen Mafchiniitenitel- 
fung ift ein Gehalt von $2,150 ver: 
bunden. Kapanaah hatte fie fieben 
Sahre lang inne. Worläufig wird ein 
Mann für den Posten ernannt werden. 
Späterhin wird diefer auf dem Wege 
der Wettprüfung neu bejegt werden. 


alt, 


Schwindfnchtg geheiltinChicago 


"Durd Gebrauch der | sd)’ ichen 
Einathmung 
Man —— —I oder 
Isriftlich Mrs. ®, Glamwas, 
31 6. ER, Ane., Chicago, 
Ab, einer gebeiiten Patientin. 
r Metisin/ in den Magen einge: 
hemmez, heilt nicht. Klimas 
Reränderung it von wenig 
Nusch. Man ipart Geld und 
Seit und Leben, mit dem Ge— 
brauch der Koc’ihen Einatb- 
mungen. Die beilenden Oele 
x werden date franfen 
Yıngen und Quftröhren. einge: 
bri. Die Hausbebandiumg fowie O —— 
ind gleich erfolgreich. _ Altbma, > und 
Katarrh mit Griolg behandelt. — U suche q, eine 
Wrobe:Finatbmung und Er ar 
Mar schreibe fir Büchchen. 8, dan 
State Str., Chicago, I 


— —— 


— — — —— — — — 
= - WELCHE GERN r er) 
TEE A, BE k at ee bir}; 


denn | 
„Solumbus”= | 
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Rredit- 
Bedingungen : 


5100 
; Einkauf, $5 Uns 
zahlung und $5 
den Monat. 


GFijen-Petten zu früber unbetannten 
Nreijen. Noll Meijingbejchläge, ſchwere 


Pfojten, volle Gr. Betten, N’ 69 


jenjationeller Werth zu. 


um die Stadt an der fi 


KombinationRücherichränte u.Schreib- 


pulte, in jolidem Tat, 10.7 


3. 3 Preis od. wen., nur. 


— 


500 PBrırjjels Nırgs werden iger: 
; dert, Gr. 6X9 Fuß, 
welt befanntem Weber 


2 275 (volle Zimmer-Größe) Brujjels: 
Nugs, feines Gewebe, extra feineOua— 


Iität — erjtaunlicher 10 80 
+ 


Bd Yargain zu 
500 hübfehe Milton Velvet Rugs 
Größe 8.3X10.6,6 nie zuvor für we— 


niger wie 322 oder 825 16. 95 


bertauft · dieſe Woche. 


Aus den Polizeigerichten. 


Allegretti in Geldſtrafe ge— 


nommen. 


Der Zuckerwaarenfabrikant Benja— 
min Allegretti wurde heute von Rich— 
ter Mayer um $10 gebüßt und zur 
Zahlung der Koften des Verfahrens 
verurtheilt. Als Ankläger gegen ihn 
trat eine Frau auf, die behauptet, ſei— 
ne von ihm im Stich gelaſſene recht= | 
mäßige Gattin zu fein. Sie fei ihm | 
pon San Franzisto hierher nachge= 
folgt und habe ihn gebeten, fie wieder 
zu fich zu nehmen, worauf er fie thät- 
fi mißhandelt habe. Wie berichtet, 
hat die angebliche Frau Allegretti in= | 
zwifchen jchon auf Scheidung bon 
Tifh und Bett gegen Benjamin Wde- 
gretti geklagt. 
Frau Mattie 
Str., erzählte 


Benjamin 


Spinner, Nr. 67 Ohio 
heute dem NRichter 


Maper, dak ihr Mann, ein jtreifender | 
aus | 


ſich in letzter Zeit 
die Schlachthausbeſitzer 
ergeben 
betrachte er ſie als 
Geſtern 
und | 


Schlächter. 
Aerger über 
dem Trunke 
dann heimfehre, 
Rligableiter feines Zornes. 
habe er fie miederum aeprilgelt 
zum Haufe hinaus aejaat. 
ftrafte 
die Kosten. 

%. ©. Belman murde heute dem 
Richter Maper unter der Anklage vor— 
aefüihrt, eine Anzahl junger Mädchen 
im Lincoln Barf beläftiat zu baben. 
Er betheuerte feine Unfhuld, imurbe 
aber zur Zahlung von 325 Strafe 
und den Kojten verdonnert. 

Fred Sutherland, Nr. 3358 Butlec 
Str., Rormann in der Shinfenabthei- 
Yuına der Firma Neljon Morris & 
Go., erzählte heute dem Richter Durinn, 
dah, Frau Martha Neufteder ihn in 
ihre ——— Nr. 4652 Butler Str., 
aelodt, um $12 beraubt und einge 
fperrt habe. Erſt nach ſechsſtündiger 
Haft ſei es ihm gelungen, zu entkom— 


men, indem er an einem Blitzableiter 


hinuntergeglitten ſei. Die Angeklagte 
ſtellte die Angaben des Klägers als un— 
wahr hin; der Richter aber Frafte ſie 
trotzdem um 810 und die Roften. 
Da 


um fein Shtdjat beiorgt. 


Marcellus Clyde Sims, der frühere 
Sefretär und Schatmeifter einer Ak— 
tiengefellfchaft, die fih mit dem Be- 
trieb von Gifenmwaarenhandlungen in 
Nord Karolina befaßt, wird von jei- 
nen Angehörigen aefudt. Sie befürd;- 
ten, daß er franf in einem hiefigen 
Hofpital darniederlieat. 

Der Bermikte verlor vor jehs Wo- 
chen infolge Trunffuht feine Stel— 
Iuna. Sein Vermögen hatte er fchon 
zubor an den Mann gebradt. Er 
begab fich dann nah Gillespie, Ill. wo 
er eine Stellung ala Bahnmädhter an- 
nahm, Diefe legte er angebli vor 
drei Wochen nieder, um nach Chicago 
zu reifen. Frau R. DO. Sims, Louis- 
pille, hat die Polizei erfucht, Nachfor- 
fhungen nad) dem Vermißten anzu- 
ftellen, der fich vielleicht „Clyde Mar- 
cellus“ nennt. Er ijt 34 Jahre alt. 


— Sehr wahr. — U (erregt): Ad) 
mas, die Frauen haben nie recht! —B: 
Aber fie behalten es, ‚lieber Freund, | 
und das ift 7 die RE 


Beachtet dies! 


Elegante 
Politurfiniſh, 
geſchliff. Sriegel, 


4 


habe. Wenn er 


Aſhland Ave. 


Der Kadi 
den Anaeflaaten um $50 und | 


I 





} 


| 


— —— de 


NEXT DOOR IO HAYMARKET THEATER 


E3 ift Euch ficher fein Ereianif be- 
fannt, bei welchem uch niedrigere 


® Preife ermöglicht wurden wie bei dem 


Großen Serbit:-Bargain-Rarnepdal, 


der jeßt in Peoples im Gange ift. Dies ift eins jener geräufchvollen Bargain- 
Ereigniffe, welche bedeutenden Enthujtasmus hervorrufen. Wir find überfüll: 
mit bejonderen Offerten — Preife nach recht3 und linf3 herabaefeht — neue 
Retords werden täglich erzielt. Labt Euer Auge über die morgigen Spe- 


ztalitäten dabinaleiten. 


Dreſſers, hochfeiner 
ſchwerer franz. 


1.39 


Aufregung zu 
dieſe Mode für... 


Xbhr habt die Auswahl von 
Nothwent ige für irgen» melde 4 
herausfordernden Offerte eingeſchloſſen. 
Kredit-Bedingungen. 


Große Schaukler, 
Leder Cobbler— 


verurjachen, nur.. 


Zimmer, vollflandig möblirt. 8 


mehreren Fntwürfen in jede m Ur 
Zimmer zu 


Emboſſed Chiffoniers, große Size, 


Sitz, juſt um 
1 65 von arößter Zau— 
+ — berkraft, zu 


fel. a 
möblit in diejer m: lt: 


-85 per Monat. 


pianos 


Die beſten 
Ir mr 


rer 
teit. 
S50 


berechnet. 

wie 

verdient. 
zahlu 


hochfeines Fabrihat, 
garant. für 5 


9.05 


Große Nanges, 
dolt Nicel beichlagen, 
Nahre, hochfeiner 

Bader, dieje Wocdye nur... 


Sodhbahn-Ausdchnung. 


Mit der Arbeit nun auch in Englewoo) 


begonnen. 

Die Vexwaltung der Südſeite-Hoch— 
bahn hat jetzt auch mit den Arbeiten 
an ihrer Zweiglinie durch Englewood 
beginnen laſſen. Dieſe 
ſich in der Nähe der 59. Straße 
der Hauptlinie ab, welche in jener Ge— 
gend zwiſchen der Calumet und der 
Prairie Ave. liegt. Die Zweiglinie 
wird die 59. Straße kreuzen und dann 


über Land, welches die Hochbahngeſell— 


ſchaft zu dieſem Zwecke gekauft hat, 
oder noch kaufen wird, weſtlich und 
füdmweftlih führen. Die Baufoften 
erden auf $1,500,000 veranfchlaat, 
die Koften der Erwerbuna aller erfor: 
derlichen Liegenfchaften auf $2,500.- 
000. Huber diefer Zmeiglinie erhält 
die Südfeite = Hochbahn durd) einen 
entiprechenden PVertraa mii der Chi- 
caao Junction NRailman audh eine 
Seiglinie, welche pom Geleife der 
Alinois Zentral:Bahn aus in der 40. 
| Straße meitlich bis in die Gegend der 
führen wird. serner 
fäht die Ge —— zwecks Einrich— 
tung eines Schnellverkehres auf dieſer 
Strecke ein drittes Geleiſe auf ihrem 
Gerüſt zwiſchen der 39. und der Con— 
greß Straße anbringen. 
— — —— 
Sicheryeitsvortehrungen. 


Die Eſſenbahn-Geſellſchaften ſollen zu deren 
Enführung veranlaßt werden. 

Die von der ſtaatlichen Eiſenbahn— 
Kommiſſion anberaumte Konferenz 
mit den Vertretern der Eiſenbahnge— 
geſellſchaften, in Bezug auf die An— 
bringung zweckmäßiger Weichenvor— 
kehtungen und Signalapparate auf 
allen Geleiſekreuzungen, hat heute 
ſtattgefunden. Präſident James J. 
Neville von der Kommiſſion führte 
den Vorſitz, und auchKommiſſär A. L. 
French war zur Stelle. Die Eiſen- 
bahngeſellſchaften waren ſämmili, 
vertreten, zum Theil durch, ihre erſten 
Verwaltungsbeamten. Dieſe erklärten 
faſt ausnahmslos, daß ſie zur An— 
bringung der gewünſchten Vorkehrun— 
gen gern erbötig ſeien, geben aber zu 
bedenken, daß die Neuerung eine Aus— 
gabe im Betrage von mehreren Millio— 
nen Dollars bedingen und zu ihrer 
Durchführung auch ziemlich viel Zeit 
erfordern würde. 


* In der Zweiganlage der Illinois 
Steel Companh an MeHenry und 
Rawſon Str. wurde heute der 26jäh— 
rige John Boechel von einem losge— 
ſprengten Maſchinentheil getroffen. 
Der Verunglückte, der Verletzungen an 
einem Fuß erlitt, fand Aufnahme im 
Alexianer-Hoſpital. 

— —— — — 


Niedrige Raten nah Wafhington, 
Oregon, Kalifornien. 


T dets für Binfahrt nur $33. 
Dia 
Ch’cago, Milmanfee & St. Paul = Bahn. 
Ieden. Tag, vom 15. September bis 15. 
Oktober; Tidet3 gut für Touriften = Schlaf- 
—** Auswahl der Routen. * iſt wich⸗ 
are 


bis 
& eine Zinien 


Ahr das 
8190 Ans 


85 den Monat. 


Rinie zweigt | 
bon | 


Fabri 


D —— 


5350 
Fabrik-Lager 
Solid ei— 


3 45 


Ausziehtiiche — Srokes 
zu erjtaunlichen Preijen. 
chene Tiſche, ichw.Nillar- 
beine, wunderv. Bargain 


Zahlt 


Geld 


and, 


Marinette und Menomince entfernt. 


er: 
tra gut Finiſhed, ein Bargain 


3.45 


75| 
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Beine 
Bahlungen 


werden verlanat 
in Beople3, wenn 
Ihr krank oder 
beſchäftigungslos 


Elegante Eiſen-Betten, rieſiges Tub 
ing, bezaubernder Entw'f, 


viel Meſſing, nur 


ſehr 
— 


Sideboards, feiner Oak-Finiſh, 
maſſiv, geſchliffener Spiegel, 
fütterteSchublade für Sil- 
berjachen, jest nur 


Bugs. 


1000 jchöne Art Nuas, neue Muiter, 
morgen zum erjtenmal gezeigt, Größe 


6X9 Fuß — werden > 90 
ie 


DERTaUEE DE ae 
750 Urt Ruas, prächtige wendbare 
Größe R 


Muſter, fein te im Lande, 
d 


12 Kuß— ‚yı haben 
für nur 

Moravian Nugs, hübjche 
fontrolirt von uns 


‘ I ımport. 


erkluſive Muſter, 
in Chicago, OX12 Fuß, 


nur 


Zu verkaufen: Sehr ſchone önes, reiches Farmland 


in Marinette Counth, Wisconfin, nahe Green Bah und nur eine kurze Strecke don den an! 


Wir befiten ein ‚großes Stüd Land nabe der Chicago, Milmaulce & St, Baul und aud naße 


Ber Chicago umd Eiſenbahn, 


und verlanfen in 40 Acer, 


Northweſtern 


Diefeg Land ift fehr veih und fruchtbar/ 
fertig, und anderes 
E3 gibt fein reichere3 und frucdhtbareres 
Etaat. Erzeugt febr arche Erntem jeder 
fi befonders zum Nartoffel-Anbau, 


nabe 
so NAder und größeren Barmen, zu Preifen von $10, $12.50, 
bis $20 per Ader anf iche leichte Abzahlungen. 

ein großer Theil gellärı und zur Urbarmadung 
mit werthvollem Holzbeſtand. 

Land in 
Art Getreide, 
Gemüje jeder 


daS Mir parzelliren 


$15 


Stationen und Städten, 


Tisconfin oder trgend einem anderer 
Mais, Klee und Timothy, und eignet 
Art und Opit. und liefert jo viele oder 


mebr Tonnen BZucderrüben per Ader al3 Xarnd in irgend einem anderen Staat. 


Unſer Land iſt in dem 
51,000,000 Fabrit wo taufende Tonnen 


fralte abihlieät für alle Rüben die Ihr erntet, 


ver Acker. 
Kartoficn find etm weiterer 
nur als eine DurchſchnittsErnte. 
Ausae⸗ eichnetes Obſt- und Gemüſe-Land, 
Wir ſchi cden Euch koſtenfrei ein 


Staat Wiscomin und vieler mweribbellen Angaben, 
und bon praltiiden Harmern. 


Erperimentir- Siation in Madiion, Wiiconfin 


vom Roftlarte mit Eurem Namen und Adrefie fihert Euch das 
‚Euc das Land anzufehen mit einer unferer Erlurfionen, 
3:Raten und freie Weiie für alle Käufer. 


Senn Ihr Euch entichlicht. 
fcın wir Euch Land-Exkurfior 


Suderrüben.Gürtel 
Rüben täglich berbraudt werden, 


fi eut besadhlender 


und für 
Bieitiges illuſtrirtes 


nahe der Menominee-Fluß Zucker-Sompanh's 
und die jährlich Kon—⸗ 
und dieſe Ernte bringt Euch bis zu $10U 
Mrtilel; 250 Wufbel per Ader gelten 
Btehzucht ift es umübertrefilidh. 

Buch :nit dolitändiger Karte bom 
berausgegeben ‚bon der Etaat3 Moarifultur 


Buch mit wendender PBoft. 
ia 


ies ift die befie Zeit dus Sand zu feben, weil Ihr im Stande jeid felbit gu beurtbeilen, 


was "de Noden erzeugt. 


Edidt uns Euren Namen und Adreffe, und wir fhifen Eud ein Bud. 


JOHN F. THOMPSON, 


Telephon: Main 913, 


Eine Gnuadenfrijit. 
$o: 


Theaterunternebmern Sperrung ihrer 


fale an aedroht. 


Wie an anderer Stelle berichtet, ha- 
ben die verjchiedenen Iheaterunterneh- 
mer bisher noch nicht Miene gemacht, 
fi durch Stellung von je $25,000 
Bürafchaft zur Vornahme der bauli- 
hen Veränderungen in ihren Lofalen 
zu verpflichten, welche die neue Thea⸗ 
terordnung erheiſcht. Auf Veranlaſ— 
ſung des ſtellvertretenden Korpora— 
tions⸗Anwalts Sexton hat nun der 
Baukommiſſär Williams die ſäumigen 
Herren amtlich verſtändigt, daß ſie ſich 
auf Sperrung ihrer Lofale aefaht 
machen fönnen, wenn fie nicht Tpäte- 
ftens bi8 zum nächiten Dienftaq das 
Schriftliche Verfprechen geben, die Uen- 
derungen bi3 zum 1. November befor- 
ser zu laffen, und bierfür die ver: 
langte Bürafchaft ftellen. 


——- |): 9° — 
Tas ummauerte Delgoland. 


Nachdem im borigen Jahre ſeitens 
der Landesregierung verſuchsweiſe eine 
große Schutzmauer zur Abwehr ber 
Brandung und damit zur Vorbeugung 
weiterer Abbröckelungen der Inſel Hel: 
goland aufgeführt worden iſt, wurde 
in dieſem rühjaht, da die Schub: 
mauer den Winterftürmen erfolgreic, 
Standgehalten hat, auch von der Mari- 
nebehörde der Bau zmeier aroßer 
Schutzmouern beſchloſſen. Dieſe ſollen 
tor allem meitere Ubbrödelungen bei 
dem bereits fehr bedrohten Romman- 
beurftand verhindern. Der Bau ge: 
ftaltete jich in feinem.erften Stadium 
überaus fehwierig, fonnte aber den— 
noch fo gefördert werben, daß jet, 
rechtzeitig vor Eintritt der Herbit- 
ftürme, beide Schugmauern vollende: 
find. 

— —— — — 

— Verkehrte Welt. Patient: 
„Glauben Sie, daß ich * Heilung 
oder wenigſtens Linderung finden 
werde?“ — Sanatoriumbeſitzer (zu- 
gleich dirigirender Arzt); „Ich kann 
Ihnen nur verſichern, hat Leiden iſt 
— mein — wie —— 


| 


142 LaSalle Str., Chicago, lil. 
21il,dofadi,30t 


Mozaris FZauberring. 


Mozarts Zauberring im Mozart: 
Mufeum zu Salzburg ift ein goldensz 
Ring, den der ficbenjährige Tonkünſt— 
ler im September 1762 von der Kaife- 
rin Maria Iherefia erhielt, ala er in 
Schönbrunn vor ihr gefpielt hatte. 
Der Ring ift mit einem großen Adı: 
lar (opaliſirendenFeldſpat) geſchmückt, 
den zwölf kleine Diamanten umgeben 
Mozart muß viel Werth auf den Ring 
gelegt haben; denn kürzlich erſt wurde 
im Bejit des Bezirfähauptmanngz >; 
Brunnfeld (in Salzburg) ein Delg:- 
mälde entdedt, da8 Mozart in fothern 
Rod daritellt (alfo in- der Garderobe 
der erzbifchöflich Bedienfteten), die Iin- 
fe Hand zeigt ziemlich auffallend den 
Ring der Kaiferin. Ebenfo trägt Mo 
zart den Ring zur Schau auf bem 
Bilde, das für einen Verehrer in Ve— 
rona gemalt murbe. Auch auf feinen 
Konzertreifen trug ihn der junge Mp- 
zart mit Vorliebe; al3 er im Sommer 
1770 als Vierzehnjähriger die Italie— 
ner durch fein Spiel in Erftaunen 
berjeßte, vermutheten fie in Mozart ei« 
nen Zauberfünitler, und im Konzeri 
des Confevatorio alla Pieta in Neapz! 
bezeichnete man damals den Ring al3 
den Zauberring, der den jungen Künft- 
ler zu feinem Spiele befähige. Mozart 
wurde das hinterbraht; da z0q er den 
Ring vomfsinger und fpielte nun wenn 
möglich neh bejjer ald zuper.. Seht 
fannte dieBerwunderung der Neapeli- 
taner feine Grenzen. So genial Mo 
zart mit den Händen die Rlapiatur zu 
behandeln mußte, jo unbebilflich war 
er übrigens fonft damit. Nicht einmal 
das ?Fleifch fonnte er bei der Mablzeii 
felbft fehneiden, fo daß feine geliebte 
Konftanze ihm tie einem Kinde vorle- 
gen mußte. Das jchreibt fie felbit aus- 
drüdlich ala Ranpbemertung in einem 
Briefe, der fich ebenfalld im Mozart- 
Mufeum befindet. Der Ring murde 
von Konftanze, die erft 1842 ftarb, der 
Gattin Spontini3 gefchentt, von biefer 
erhielt ihn Madame Erard in Baris, | 
und. diefe jtiftete den Jg beugt, "= | 
ee En 





2bendpoit, Chicago, Donnerftag, den 8. September 1904 


— — 


Baseıment- Verkaufsraum. 


Joſeph Regnet erſchoß ſeine Frau 
5:30 Nachmittags offen ſein. 


Gleichgewicht des Zörpers und Gehirns 


int nothwendig für Alle, die im Kampf um's Daſein erfolgreich ſein wollen, und dieſer Zuſtand 
wird nur erreicht durch perfekte Verdauung. 


MALT 
MARROW 


it von der- feinfte en Malj:Gerite 
Hobpfen hergeſtell Die Tonic: 
ſchaften dieſer — heif 
Stagen bei der % un 
lation der N 
bei € 

rubigen 


und ſich jelbit. 


Frau Watfins’ Ubenteuer. 


Am Samttag, wie an allen anderen Tagen wird diefer Laden bis 
MWebrte fth tapfer, wırrde aber von Räubern 
fhwer mighandelt und beranbt.--Sonftige 


ee ae — in Suhbehteidung Für Männer, Damen und inder, 


ſtändniß. — Herber Verluſt. — — 
1,000 Paar D — in Kid, Calfſkin oder Patentleder, leichte oder ſchn ! . Knöpfen oder Schnüren, 1.65 
* 


n-Schulſchuhe, Box Calf und Velour, 81.40. 


lt a Herbit: Bor Calf, 


u sum: ec 
de Fur Lcanner Fur Den 


— äiſſi mis 
In nd bebil 

verlorener Geimebr, 

oder Eouth 
nah Eurer 


South 37 
1 eine Fifte 

Mohnung ichiden. 

Schickt Poſtkarte für Büchelchen, Emi⸗ 

nent Phyſicians of the Weſt.“ 


RR Colt ‚Kidf 


Ne + 


! le ara jain: Pa artien ſtammt 

g gegen fün dric i > 

jep Ren le Ne rl J ige Menge von Schuhen, die wir verkaufen, 

9 44 net | ii } Re ke r x In ? a = Ss x * J 
den regulären Preiſen—eine Thatſache, welche dieſe Baſement-Schuh 


er außerordentlichen Bargains 


es m 


bon llen Einkauf, 


bietet uns manche Gelegenh eit, groß 


Ken a+Yı 
—1 


Abthert 


— — 
— 


MeAvoy Malt Extraet Dept., 


CHICACO. rau. 


dureh einen Baſement nördlicher R 


Kinder-Coats und Kleider für den 
Schul-Gebrauch. 


aa 
uun 


aum. 


Die ar Ki 
Die en lJ 
Viktor Johnſon waren 


4 An Ab 5 3 
rnden [ Ich lu ſſes 


Fünf ſpezielle Werthe in neuen Herbſt— 
Kleidern für Knaben. 


* 


Knaben-Sweaters, Stück 50c. 


über 8100,000 allein 
könne ſich leb _ 
as erit Führen 

und jo viele | 


shaufer im Betrieb zu halten fein | 


| monatlich 

I für Gehälter —E 
haft vorſtellen, 
würde, 
Volke 

| würden. 

— Parks an ſich 


Lolalbericht. 


welche überfüllt mit 


5 Inor NhtharY 
Sbeztalitaten einer Abtheilung, 


wenn noch ſo 


Die grundeigenlhumshörſe. 


Lobt den Mayor und tadelt Richter 


en u u \ i Vllcdie 
Dunne. Präſident * h und 
ae s ; an. por ter 
befjerun 


Ueber 500 wollene 
500 Er wollene Ku 

Kleine Novelty:AInzüa 
Matroſen— on 
bul-Anzüge für I 


en Herbſt 3 in Kinder-flleidern 


— 
u Faco 
SSUDT LVIE 


Raum. 
lären Preiſe. Gemacht 
mund Roth. In Halb— 
lmitCuffs. 

81 Y 
Flanell— 


Zelle mittlerer 


Dar ü * 


———— 5 
ARENE fie und 


eine * * 
ı S3.95. Drei Facons zu dieſem] 

is und Cheviots,in 

Box Facon, 


at Schulter Cape, befet 


ar popu 
Nr —09 = iu 
Die Kinder r 


3 On rl . 
die stommit! Dip 


Moih leiden laft 


Stunde 


tthat berbret 


- a 
Die Blau ıe Ser Meiten 


—— 


von der grauenhaften 
ſich mit naen. 
Mr x 


m 


—F 2 
Blißes 8 
ald war 


hundert 


tete 


rtſcha 


der Or 


ge 
Br Behörbe Ä — —— 
gen werden morgen in Ber 
ſchiedener iſche 
nach ı das 
Pflaſter 
man dort angeblich 
Verſuche gemach 


Für den Verkehrs-Ausſchuß. 


anderer 
undoe 


Neugie— 
I—32 
Er ouins 


Narf, 


ollenen *8 für 


— 

ſtadt BER OL b — * 
um —1 ANU t tlıb ls BU sie) untlen gemiſt 

.- y y S I . . 8 = 

ſimeres — 250 Kleider zu $1.45. 


in dunklenF 


>» mM 34565 hafs 
rundes Note. Hibich befekt 


VLND 


Fancy Checks 


hinten, 


Boſton reiſ n if} 
n en, ı arben. Ruſſian Facon, 


mit Braid. 


ſtigte Leutnant 
Ytigte — 


andte ne: 


Derfelbe wird fih demnächft wieder mit ten Cheviots und Cal 


feinen alten Problemen 5 born und 


‚u Dertd 
ping S + 
Beamie, welche | 
hınp 1D Die | 241 en 
- u men un ie 81.50, 2 ’ 
: ortſchaffung r eichen nach Kings —— * * PR Facon, ſancyh Yote!: ind 
) ıntpr ẽ J x 
| mittels einer \ K5DHall unter | eſtatiungsgeſchäft 92 Elſton ie DI ö bon roter 

== - > . sr * | WSUE u ee 101 FR FE En a Er 
einander verbunden un tberaotlen | 9 Soutach Rund ma n idenen e; Hoſen find durchweg 
| rbu r n Br ter a x ö — 
I beranlaf " ge tert. Größen 3 bis 12. Ein ſpeziell gemachter ? 13U0. Hr, 3.50, 


Präſiden⸗ werden, worauf ſtegnet, der Hausdiener ir 
ten Ismond hat num auch die Grund» | Fläche bilden, yerorden feriveltsladen an State Str 
eigenthums-Börfe Stellung zu ber | dauerhaft und dabei doch jo elaftifih | „athete jeim Opfer vor ei: 
Straßenbahnfrage genommen ſich ſein ſoll, für win acc... Sie Fran —— ab ‚ala 
für Die Paſſirung des Entwurfes für | Ichenswerth tt. Marh und ı \ | te sch 4 — 
einen neuen Vertrag mit der CithRail Im Scoville Inſtitute, C Barf, | ., FE TR Fr og 
. EE 2 — et ——— E ID, 4— ıdre all Ind. er g ⸗ 
way Co. erklärt. Zugleich tadelt die findet heute Abend die konſt en a ER Rn : w Spesielter 
genannte Körperfchaft den NWichter | 4 Korkas ER | 
Dunne wegen des Unariff3, den | Vereins 
felbe im ö 
Frage auf Mayor kenha 
hat. — Der 9 | Fichliat. Auch 
kannt als eine er ſind 
tionsrecht, 
fung der in Rede 
bahnvorlage das Gu 
dieſelbe ſei in in ber  Sinf 
haft und werde den anaeblidh 
anaeitrebten Ziwef: der Stadt 
Uebernahme der Strahenbahnanlacen | F 
au ermöglichen, nicht zu fiehern bermod= | 
aen. 3 würde nach Ablauf pon drei 
zehn “ahren, oder auch noch nad 
awanziq Sahren, jedem außerhalb des ! 
Staates Xllinois anfafligen Aftionär | 
der „City Railman En.” 
Bundesgericht Ginfprace 
erheben, daß die Anlas zen 
Ihaft an die Stadt verfa 
und e3 würde dann iiber 
zu endloſen Prozeſſen 
Ald. Foreman 
den ſtadträthlichen Verkehrsar 
für den Anfang nächſter Woche zu e 
He 


Mar + M 
—* in) 


se 


an: sep € 
2 ? prrrr,Tcnprr 0 1 chungen ner . 
9, in einfachen til ullld) ZILK UIUTGL perl oo |! no 27 N 
I . ;ı A . 


beſchäftigen 
24 
ic Fac cons 


zu 


in dunklen Farben. Ruſſian 


Strappings. 


ovelty Suiti 


hinten; beſetzt mit Flanell 


Das N 
ſteinen, welche 


haben. — Die von der Südſeite Parkver- 


——— 
‚ii 


P flaſter 


lat heit eh 


e T aus 


waltung geplanten Dolfshäufer. 


Wohlfeile Männer-Kleider. 
Korrekte Herbfi-Facons in tadellos gefdmeiderten Anzüigen, 
Pe und Deinkleidern. 


beſtändige Anwachſen dieſer Abtheilung 


„till 
Raum 
treuen Soeben 


daß 


— —— 





Auf Veranlaſſung ihres 
ite em Cheviot und 
Schulge 


ſind in einfachem 


16. — met für 


Baſement nördlicher Raum. 


für Knabe 
ıen. Größen 7 Bis 
und Mar 

Jahren. 
Kinder, 


Verkauſe von Ginaham - -Schüren. 


er 6 inkäufe 


i 


* . > POROR, WARNEN. 
gezwun einen dritten Verkaufs 


gen, 
n Platz zu gewinnen für dien 


1 Herbſtwa garen. 


r A arrır fir — 
Serlammlunc Des N 


af 7 - r ... . æ 1 
at Bart & BEN jetzt ſechsjähri dohn. In fo e der rieſigen j pegielle 
ſtatt — 


mit Hilfe des 


önnen d 


a 


TO un 
ivil, 


Apr 

wer S — von unſeren Kun wzu einem bill igere 
erſtanden werden, als was ſie uns gewöhnlich kof 
Zu den Partien, welche letzte Woche 

langten, haben wir 


angebrochen ſind. 


M 8 tl Aofartar | 
Nerbin dune Aa mi beſagter 


IyLAi 


(Himoyo 
slUL AL 


gemacht 
Tone, be 
Autorität im Korpora— 


nach eingehender 


Aſſort imen 


Zahl 


Harriſon 


{malt David * 34 er . 
te, überhaupt nıcht nette zugefiiat, ı roch nicht | Sracons und eine arößere . 


geweſen ſei. führte zu 


Szenen, Streit md 


ver 
I da a 


bat 


”n * ” 4 
und Baſement nördlicher Raum. 


til, 


ſtehe 


uͤden 
in Verbindung mit 
niedrigſten Preiſen, machen 
zu einer der geſuchte 

welche 


kaufen wollen. 


chten abgegeben, feſtgeſetzt worden. — ru en 3 Da A nrtheil 
= | egnet ſoll ſchließlick 8 ßingham Vortheile, 


chi fehler — | En aa — ingen, mit 
Sa FE a — Kalt ti Vive Uler ori! wur —* J 
damit Berbrecheriſche Fahrläſſigkeit. hd; ſi “ | Gingham B 


1 * s 
Han raten irpsan er his m vweiten or etik 
Band Frauen Schürze NMau und weißen arrit gs 


Taſche ſtets 


Di ii ı 


en, in blau un 
die J 


si» Wh 
II “A 


latftat haben, 


HE A 
aeblth bemitkiat 


theilung 
384 of nr 2 
beionders 


abe zu Tode qerädert, fein Genofie Baiı irdli 
e zu Tode ge ſein Genoſſe Baſement nördlicher Raum. 


chef ıhr (or ı {np 

fihwer verletzt. aeıcher ihr Leid zu tlagen. 
— — ET 
Regnet gab angeblich 


9 4 

Rechtfert tigung an, 
t 

{ 


gg — ür Damen. 


Roſa 


Sonſtige Verkehrsunfälle. 


Fer 


Dr as ıhresfriit 
5150 ſeiner 
be. Später 


ig 

vei 

——— rüggegebe n und er 
hen 


Crosby Sir. * — J 
einem Da- | Das Verhältniß zwiſchen den Che: 
Eintaͤufe zu leuten geſtaltete ſich keineswegs beſſ 
* 2. 
Ype..Car | Frau Regnet ſah ſich 
rPolizei in 


bald gendthie 
tleine WMlancellio | k | 
| erzahlte vem 


? x 
Die Hilfe Der Anſpruch 
Fan ee re nehmen. Si Hilfspoli 
yUul IDIV. aJyill di ul n = \ ze 46 m I 
rn al Es | zetchef uettler, daß ihr Mann, der | get | 
chen und außerdem | 9 IM — ——— 100 Wut. al : 
* * — A en ‘ | einen al — verdiene, ihr nur Wuth und hieben nun gleid fa ills un— Nnaube gelichter zu vermobeln und in die — ar Blutſpu zu finden waren, 
EIER * der rechte Arm vom Rum getrennt 9 E — * f * * J18 - bolfäure ins Geficht. —— 4 
ner hichtigen Sibung eit {berufen ge * OT umphe BETEN dig wöchentlich Wirihfchaftsgeld barmherzig auf die alte Da ein. Flucht zu ſchlagen. — — lau Rolizei auch nicht, daß der 
de. Er werde ihm dann die Bri { Seine NMutter, die ſeinen Todesſchrei Be \ Dem ungleigen Kampf machten Stra- | Aus dem Zimmer von Leonard Keaz | Einbrecher, die fie durch ihre Silfe- | - e Einbree von —— der 
vorlegen, welche zwiſchen Mahor Har- ı gebört hatte, Ai ihn enifeeii vor. 8 Bengänger und Poliziften ein Ende. | a — Me. Mich. der hier feif | ufe in Dar ſchüt — Bohnen ge 
En ‘ 5 2 2 Ah a > har bon der * * ud u * It J 2; Ih l., DET hier 02. * ındten blaue ohner 
riſon und dem Richter Großcup ae Stepen war der Car erfaßt und Als der Frau Hilfe nahte, ent Mai im Palmer Houfe logirt, wurde teten he 
wechſelt worden ſind, um nun auch | mehrere Fu 8 Seite geſchleudert ihr die Räuber die Börſe und ſtürmten 4 täſche en ſohien — * 
re m mis ‘ ch der Roltflintt >: ' ı e 1 
eine Vereinbarung ziwifchen der Stadt i EIER Si 2. a. | weiteren Neranlaifuna. Diefer fandie | Pavon. Sie wurden 
den “N broefern ap ltr ae Darrl 100 DIE on behandelnden cieter F re F u. I & raß Jo + aa dor Ah 
ae Pelnäpteirdlern ber Knten | SEI Dutanb ala Yaheyı | am Dienitag den Sergeanten inne | STüBE verfolgt, gewannen dort aber 
Fraction Go anıubahnen. Ferner Aerzt nen Zuſtand als nahezu an nah bar Mohnuna um $ Rean et u den Rangiehof der Chicago, Burlira 
) fich der Ausfhuß mit der Tie- | hoffmungs ezeichneten. * 9 ie Be Chrieerne- Mia d entfamen 
— * ton 3 — [8 J | torrül lerander pernehmen. Dem — gegen ton & n-Babn und entfamen. 
er 1 nel: ad met | totorführer erander An * * — m : j 
ee Ser Beine und | | über erklärte Neguet, Dafı er erb Adreiie kam ein] pn Con tr. 1470 Clifton 
den Plänen zur Verrinaeruma des Ge Schaffner Frank fei. feiner Frau hinfort 87 Wirth— Charles Koretta, | mn. Per, Pe SEEN | 
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beiden B ſche 5.22 
eiden Burſchen ſeine 


niß, welches große Aehnlichkeit nit der 
Photographie von Frl. Grace B. 
hat, die der Mayor 
Chicagos auf der St. 
heits-Konkurrenz ernannt hat. 
Mayor ſagt, da er Frl. Scott nie per— 
ſönlich zu Geſicht bekommen, ſo könne 
er auch nicht | jagen, 
Bild das jener jungen Dame tft, ober 
nicht. 

Die Parkbehörde der Güpdfeile 


Scatt ! 
zur Vertreterin | 
Louiſer Schön- 
Der | AN 
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| Car und erlitt Nerle 
Kat Me t 


geitern die Kontrafte für den Bau von | 


-drei der Molfshäufer vergeben, 
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melchen fie in jedem der neu anzulegen= | 


den kleinen Parfs eines errichten zu 
laſſen babſichtigt. 
ſell Square“, 83. und Bond 

errichtende Bau ſoll 861,600 
der für den Palmer-Park, 
Str. und South Park Ave., 
und der für den Beſſemer Kart, 91, 
Str. und South Chicaao Mpe., $1017 

000. Die für die Grrichtuna de3 
Volkshauſes im „Marf won 
Square“, 75. Str. und Wentworth 
Avbe., eingelaufenen Angebote wurden 
gegen den Proteſt der Kommiſſäre 
Crilly und Walton einem Ausſchuß 
zur Prüfung überwieſen. Die beiden 
Proteſtler verlangten, 


Str., 
koſten, 
on 171, 


daß die Erwä 


Der für den „Ruf- | 


103,500 | 


gung der Angebote in offener Sikung | 


bon der pollzahltaen Rehörde vorge 


nommen werde. Herr Crilly proteſtirte 


ſchließlich gegen die Baupläne über 
haupt und erklärte, die Bürgerſchaft 
würde nicht dulden, daß dieſelben zur 


Ausführung gebracht werden. Schon 
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brecher geſtern Nachmittag 
ſeiner Abweſenheit in ſeine Woh 
Nr. 280 Park Ave., drangen und aus 
einem Bulie $228 ftahlen. Geld 
ſei Eigenthum einer Loge, 
kretär und Schatzmeiſter er iſt. 
Polizei fahndet auf die Diebe. 

— Dieſe Jäger. — Es iſt unglaub 
lich, wie ſchlau ſo ein Fuchs ſein kann! 
Neulich ſchleich ich ſo einem Kerl zwei 
nach. Endlich hab' ich ihn 
ſchußgerecht; ich ſchieße, treffe ihn auch 
und wie ich herankomme, iſt's eine ro— 


Morris der Be— 
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ftsgericht des Weiteren über 
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ae bei Frau Frame, 
Tante, mohnhaft Nr. 147 
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Die 56jäh 
‚600 Union ve., wurde auf dem 
] Str.-Viadulft an der 16. 
abe von zwei MWegelagerern über: 

Einer der Burfchen 
vor ihr auf und faate: „Geben Sie 
Shre Börfe, alte Dame!“ 

„Schämt hr Euch nicht, eine alte 
rau um ihre Baarfchaft zu berau- 
ben?“ fraate die Heberfallene, 

Statt aller Antwort verfuchte der 
Räuber, ihr die Börfe zu entreißen. 
Frau Watkins zog aber blitzſchnell ihre 
Hutnadel und ſtach damit wie unſin— 


fü tigen en au 


M 
Namens 


1e3 in ei: 


Tage: 


ſich 
mir 


1303 


ſich den Inhalt 
ı etwa $50, 


einem Irus ! 


feue 
einer | 
Berwyn | 


rige Frau Mary Walking, | 


pflanzte | 


inne, Warnung zus 

rief. 

ſichtsma 

She 
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m eine Uhr, nds um 

e Ihr und der Schanffel: 

——— Nachdem ſie 
des Kaſſenapparates, 
angeeignet hatten, ſuchten 
An der Thür ſtießen 
ſie auf den Hausdiener Auguſt Veſt, 
der ſie durch ein Fenſter beobachtet 
hatte. Er ſchleuderte ein Schlachter— 
meſſer den fliehenden Räubern. 
Einer der Buridien madhte Kehrt und 
Säuß auf ihn ab. Di 
Kıurgel verfehlte indeflen ihr Ziel. Di 
Räuber entfamen. 

Fünfzehn Minuten fpäter murbe, 
muthmaßlich von denſelben Halunken, 
ein Raubüberfall 
von J. F. Fox, Nr. 386 Paulina Str., 
verübt. Die Räuber 
Wirthe und einem Gaſte, Samuel We— 
linsty, Nr. 384 Paulina Str., Geld 


zwert 


Sim 


er um $li 
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und Werthſachen ab, plünderten dann 
unbehelligt 


die Kaſſe und entkamen 
mit ihrer Beute. 

Auguſt Leſſina, Nr. 452 Weſtern 
Ave., und eine junge Dame, die er be— 
gleitete, wurden geſtern Abend an 14. 
und Lincoln Str. von drei Strolchen 
in räuberiſcher Abſicht überfallen. Die 
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über mich ber. m 
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Streithähne hätten dann gemeinfame 
Sache gegen fie aemacht, 
fen und, ala aud fie in 
Revolver zogen, niedergeicholfen. 
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Man mut * jetzt, daß das Mäd- 


chen, welches am 28. Aug. unter dem 
Namen Mabel Betts im Briggs 
abſtieg und dann angeblich aus 
Hoſpital, in dem ſie ſich einer Opera— 


tion unterziehen ſollte, ſpurlos ver— 


verſchollen iſt. 


geheimnißvolle Fremde, 
der Zentral-Detailwache vorſprach. 
Wie aus einem von J. Betts ge— 


ſchriebenen Briefe hervorgeht, war die 


Vermißte, deren Verſchwinden er der 
Polizei gemeldet hatte, nicht, wie er 
anfänglich behauptete, ſeine Schweſter. 
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Somie die 
machten, 
Iprang die junge Dame aus d 
und ſchrie Zeter und Mordio 
Im nächſ 
der Räuber 
„Schweig!“ ziſchte 
ſie einen brennend 
und Geſicht und 

vanben ihr die Sinne. 

Ihre Verwandten hatten ihre Hilfe- 
rufe gehört. ALS fie ihr Zimmer er- 


Seite. 
fühlte 
am 
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Dann 


Schmerz 
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lihen Schmerzen auf ihrem La- 
ger. Sofort geholte Aerzte verichaff- 
ten ihr Linderung und orbneten dann 


tal an. 

Ein Nachtwächter ſtieß in der 
der Crawford'ſchen Wohnung auf ei 
nen berbädjtigen Burjchen, der, imie 
man glaubt, einer der Einbrecher war. 
Tom Wä ächter angerufen, aab der 
Menih Feriengeld. Der Wächter 


Nähe 


nahm feine Verfolgung auf und fandte | 


ihm mehrere Kugeln nad. Der 


: „Keinen | 


daran | 


u 
wo 
ſele, — eine Freundin warteten. 
„Kurz, Euer Ehren,“ ſagte Dolbin, 
und eine Minute ſpäter waren Dolbin 
und ſeine Braut getraut. „Ich kom— 
me bald heim,“ rief der junge Gatte 
ſeiner Frau zu, und ſchon fuhr er zum 
Laden zurück. „Ic, ‚dente, ich aehe auf 
Ihr Unerbieten ein,“ mit diefen Wor- 
er genau drei Minuten Tpäter 
auf den wartenden Reifenden zu. 


ten trat 


— Belohnt. — Trremder: Aber, was 


| rum wählt ihr nur folchen fleinen, di=- 


den, fopfaefeaneten Mann zum Bor: 


on Mugenblict befand fich | ande eures 


Kriegervereins? — Eins 
Seine Stellung ala folcher 
meil er 


heimischer: 
ift auf Lebensdauer gelichert, 


| jährlich freiwillig hundert Mark zur 


bald Darauf | 


| fizier (zum Ginjährigen, 
| zug 


Nereinztrinkfaffe fpendet und außer: 
dem noch eine PVereinäfahne und Ver: 
ein3ausrüdunastrommel aeftiftet bat. 

— Kaſernenhofblüthe. — Unterof— 
der Klimm— 


4 
macht): „Ja, ſehn Sie, Pimpel— 


huber, das war der ſchönſte Zug Ihres 
Lebens!“ 


Hoſpi⸗ 
218. 530 nad Baltimore, Md., und 
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zurüdk. 


a der Baltimore & Obio Bahr. 
3 tür die Hi infahrt ailtig am ®., 10. 
. Sept., giftig für Nüdjahrt Bis 19. 
f., mit dem Recht der Verlängerung bis 
Sept. Aufenthalt in Waihingten, D. 
Schickt nach Zirkularen. Tiaei· Office 
244 Clart Str. 
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Abendpoit, Chicano, Donneritaa. den 8. Sehtember 1904 


CARSON PIRIE SCOTT 8 CO. 


Dieſe Woche ſchafft neue Rekords in 
dem Räumungs-Verkauf. 


ieſer Satz in ſchwarzer Schrift erzählt Euch kurz und bündig was hier geſchieht. 
Alle Preiſe ſind herabgedrückt bis aufs Aeußerſte um die Räumung vollſtän— 


dig zu machen. 


Waaren die man einen Monat weglegen und dann gebrauchen kann — ſind 
Und das Näherkommen des 


als je heruntermarkirt. 
der eifrigen Käufer. 


Die Preis 


Waaren die nicht ſchnell genug verſchwanden — Staple Staudard 


mehr 


Ende ſtimulirt den Andrang 


Herabſetzungen nehmen kein Ende. Wir wünſchen mit dieſen Waaren abſolut zu 


räumen, ſo daß wir mit neuen Waaren anfangen können, wenn wir nach State und Madi— 


ſon Straße ziehen, wo wir das Geſchäft von H. G. 


Selfridge & Eo 


gekauft haben. 


Beite Woche jür Spariame. 


s it die befte Woche für Sparfjame, 
der Zukunft gebrauchen Fönnt, find aufs Aeuperjte herabaejegt. Die 
famen werden an ihrem fommenden Bedarf bedeutend fparen, da die 


denn die Pretie 


Gelegenheiten ohne Gleichen find. 


Frühe Känfer findendie beiten Bargains 


der Waaren, 


Ihr in 
Spar: 
hier gebotenen 





Bergußgungs: Wegweifer 


and Opera Houfe. — „Bird Center“. 

linoi3.— „Ihe Two Roſes“. 

udeba ter. — „Moodland“, 

veland. — Vaudeville. 

wers. — „Couſin Kate“. 

ſh Templeof Muſic.— „When we were 

wenty⸗one“. 
— „Wang“. 

8 Garten. — Konzert jeden Abend 
une Sonntag Nahmittag. ö 

DBismard: Garten. — Konzert jeden Abend. 

Rienzi. — Ronzert jeden Abend und Sonntag 
uud Nachmittags. 

Rio r r Qie . P * t.— Täglih Konzert und 
PReluftigungen aller Art. 

Fie — Golumbian Muſeu m.—Samftags 
und Sonntag ılt der @intritt frei. 2 
Chicago Art Xnftitute. — Freie Beſuchs⸗ 

tage Mittwoch, Samitag und Sonntag. 


.— 1) —— — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen de 
Deutiben, ber besan Tod dem Gefunbbeitsamd 
Meldung auoina* 

YArtmann, Mary, 9 Monate, 426 Soutbport Ave. 
Berg, Catherine, 41 J., 26098 N. Lincoln Str. 
PartelE, Garften, &8 %., 1175 Gongrek Str. 
Pichler, Paul U, 46 N, 205 Bladhamt Str. 
Aubelz, Arving, 10 Mon., 128 ©. Harding Ne, 

Dahl, Garl, 7 Monate, 423 Green Bay Ave. 
Geller, Gracie M., 11 Monate, 6151 Wentworth 
Une. 

Hirichinger, Martin, 8 2817 Wentwortb pe, 
Genner, Raul, 23 3, 5719 Gmerald ve. 
Franzen, Martin, IR N., 8434 Green Rap Ave, 
Hols, Carl, 4 Monate, 10633 Avenue „G.* 
Kingerftadt, Chrift., 62 3., 1707 Potomac pe. 
Roael, Glizabetb, 7 Monate, 587 Larrabee Str. 
Wolf, William, 61 %., 302 Balmoral Ave. 


— — 
Marktbericht. 


Chicago, den 8. September 1904. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Bearpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, rotb, neu, $1.08— 
81.12; Ne. 3, votb, $L.05—$1.08; Nr. 2, hart, 
$1.05—$1.0715; Nr. 3, bart, 97c—$1.05. 
Sommermweizen Nr 1, $1.10-$1.12; Nr. 
3, 81.8—$1.10: Nr. 3, $1.09-$1.08. 


Mais, Nr. 2, Autor; Ne. 2, weiß, 


zean?® 


Meom mn 


2 
so 
* 
24 
&. 
u. 


2, Sy 
Share; Nr. 2, gelb, J 566; Nr. 3. 5335- 
5lie; Nr. 3, weiß, 331 4c; Nr. 3, gelb. 
Dat. 

Safer, Nr. 2, Ile; Nr. 2, weiß, 323—833ic; Nr.3, 
lic; Nr. 3, weiß, 32—32jc; Standard, 324— 
33. 

Mehl, Winter = Patente, $5.10-85.20 daS Yak; 
„Straiabts”, $4.80-45.00; Minnsapolis Hard 
— 55. 20 855.60; beſondere Marken, 86. 60. 

Seu (Verkauf auf den Geleiien)— Beſtes Timothy. 
82. 50-—$13.00; Nr. 1, $11.50-$12.00; Nr. 2. 
$10.00-—$11.00; Nr. 3, $8.00-—$9.0; beſtes 
Prairie, 89. 50-$10.00; ditto, Nr. 1, $9.00- 
89.50; Nr. 2, R.00-88.50; Nr. 9, 7.00— 
8.590; Nr. 4 85. 00 -85. 50. 


(Auf kunftige Lieferung.) 


September, alt, $1.005; € 
Dezember, $1.065; Mai, 


September, 


Weizen, 
$1.00— 


neu, $1.044 
$1.008. 
Mars, September, 598; Dezember, 5lfc; Mai, 
50-508c. 
Hafer, September, 3114—Slkc; 
Mai, She. 


Dezember, 2%c: 


Provtiionen. 


September, $7.00; $7.10; 
87.171. 


Shweinefleifäb, Septem: 
Nanıar, $12.5. 


Oftober, $7.3 


Shmalj;, Oktober, 


Januar, 
Gepökeltes 
ber, $10.80; Oktober, $10.921%; 
Rippchen, September, $.3%; 
Januar, $6.5714. 
Schlachtvieh. 
NRindvpiehr: Beſte „Beeves“, f 
$5.85—$6.10 per 100 Bid.; gute bis ausgejute 
ſchwere Stiere, 85. 0- aute bis ausge— 
juchte Stiere, zum Verjandt, 34.80-85.35; gute 
di8 ausacjudte Kühe, per 10 Wfund, 83.15 
84.40; gewöhnliche bis mittlere Kälber, $2.75— 
85.00; gute bi3 ausgefuhte Kälber, $5.00— 
86.50; Zeras-Stiere, 32.25-85.00. 
Ehmweine: Ansgefuchte bis befte (zum Verfandt), 
$5.40$8-5.60 per 100 Bund: gemwöhnlide bi? 
Ihwere Schlahtbausiwaare, 84.05-85.30; ſchwere 
gemiſchte Waare, .20-85.50; leichte ausges 
, 8.60 -$5.75. 
PBeofte, schwere Schafe, ver 1) Pfund, 
5 aute big ausgejuchte Näbrling-, 
0; „Spring Qambs*, 84.65—$6.0. 


Molkerei⸗Produkte. 


100—1400 Pfund, 


Butter— 
„Creamery”, ertra 
Nr. 1, per Rund sono. O.105—0.172 
Nr. 2, per Prund. ee —— ri 
„Gooleys“, per Pfund 0.16 
Nr. * per Pfund 0.133 
„gadles“, per Pfund —......... .o. 1230.13 
VPackwaare, friiche, per Pfund...... 0.114 

KRäife— 

Nabınfäje, „Twins“, per Pfund.... 0.08 
« Durjies*, per Bund ... 0.084 0.9 
„Young Americas“, per Pfund.... 0.084—0.08 
Schweizer, neu, per Piund...... ft 0.11 —0.11} 
— neu, per Pfund.... 0.9 
Brid, per zenenneee 0.09 —0.09} 


80 10 —. 


Friſche Waarte, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten zus — 
rüchgeſandt) una are A -. 164 
Srifhe Waare, obne Abzug von 
Verluft, per Dußend (FKiiten eins 
deſchloſſen)⸗ 
Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſch. 
flügel GEebend— 
Hühner, das Pfund — .. 0.12 
do., „Springs“ das "Mund s 1.13 
Trutbühner, das Pfund 0.10 4 12 
Enten, das Pfund 0.10 —.11 
Gänſe, das Dutzend .P............. 4.00 -6. 00 
flügdel Gühlſpeicher) - 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, da 4 
Enten, das Prund.. 0.10 —.12 
Gänfe, das Pfund .. 0.08 —0.04 
Trutbübner, das Wundeesucncn.. 0.11 —.13 
Kälber (geihladtet)-- 
„ —60 Rd. Gewidht, das Pfund 
5 —T5 Bd. Gewicht, va8 Pfund 
8120 RVid. Gewicht, das Pfund. 
Biide— R 
Weikfiih, Nr. 1, ver Pfund...... 0.08 
Shwarzer Bari, per Pfund. 0.15 
Meiker Narid, per Pfund... 0.8 
Biderel, per Pfund........ 0.09 
edhte, pır Pfund..... 0.09 
arpfen, per Bhund..uueoosunnoneee 0.0: 
Berh (sugerictet), per PBfund.... 0.04 


0.143—0.168 


0.11 —0.12 
0.13 —0.14 


0.06 0.00} 
- 0.060.073 
0.08 —0.083 





0.11 
Schelfiih. per Yfund...oocccnrcee 0.06 
Halibut, per Pfund... 0,07 
lundern, per Pfund.......... 0.06 
a ee: ———— 0.1! 
Häring, per Pfund. 0.043 
Matrelen, der Stüd — 0.15 
Trout, bee BIRD. uencnn 0.07 
Maderel, per Piund. — 0.15 
Hummer (gefocht), per PBfunb..... v.20 

Friſche Früchte, Gemüſe. 

aute bis ausgeſuchte, das 


Kalifornia, per Kiite,.. 
Kalifornia, per Kiite.... 

„sumbo“, Pin er 
Weintranben, Michigan, 8=Bfd. 
Bromb en, EN yigan 8 ©ı 
Flaubeeren, 16 Onarts 
Pfirſiche Körbe 
Pflaumen, 16 Quar 

Qarılettz, 4 fiae, ber ( Te 
M u 6 — per Korb 0.15 
Wajjermrlonen, per Carladung........ 50.00-10.00 
Kopfjalat, per Kubel 0.6 
Notbe — per 109 —1.0 
Klumenfopl, per Kiite .. 0.25 —1.25 
Sellerie, R Binde —— 094. 59 
Kraut, per Riite .. 0,50 —0.60 
Blattſalat, hieſiger, per Kiſte .15 —0.20 
‚ Zwiebe sr per 
ver Sad 
Im 


Zitronen, 
Srangen, 
Bananen, 


Rettiae, bie fies 
Surfen, bieti Dukend 
Spinat, biejiger er FKibel.. 
Sühforn per 5 Tugend Sad 
Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, 
per Sack 
Trodene „Beans“, auserlejen, 
ver Buſhel 
Geringere Sorte 
Rothe Nierenbohnen 
Kartoffeln, per 
Süßkartoffeln, per Buſhel 


Illinois, 


Buſhel Er 0.38 —0.45 
1.85 —3.0) 


‚Immer populär 


229-231 State St State Str. 


Zweig- 
Cafes: 
105 Of 
Madiſon 5t. 
151 Weſt 
Nadiſon St. 
79.81 Oſt 
Ban Buren St. 


Unſere Cafes 

Lincoin Park 

ftnd jegt für Gäfte offen. 

Nahmittand Kaifeckräny 

den unjere Cpestalität. 

Snformat. Tel. Har. 2069 oder Dearborn 3741. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Manner und Knaben. 
_(Unzeigen water diefer Rubrit 1 Gent da5 Wert.) 





Tühtige Agenten. Näberes beim Gir 
culator Adendpoſt Office. dofr 
Berlangt: ftige Mä (Ri Uni tion), Die 

j i 6, 100 Ban Sr: 


Verlangt: Ein guter lediger Huf- und Wagen 
ſchmied, ein junger Mann. Zu melden: Deutſche 
Geſellſchaft. 163E. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Fatebager. 104 Belmont Ave. 


Verlangt: Ein Var en der. 17 





Verlangt: Ein Verichter ftatter, der jchor 
Erfabrung bat. „bendpoit,“ Chicago, IU. 

Berlangt: Ein ftetiger muß auch Short 
Orders erheben. 249 S. t. und Nadion 
Blvd., WBajentent, Grace 





Verlangt: vPorter für nee Arbeit 
ftanrant: 85.0 nebit Zimmer und Koft. 8 
51. ‚ nabe Hchbabn Station. 
Agenten und Auslener für neuen Prä— 
mien⸗Bücher, Zeitichriften und Kalender, für Wär: 
cago und cuswärts Beſte Bedingungen. Mai 
raßze. Sep, 1108 
Nohb IM Männer für Konfret-Arbeit, 
Porters. Sofort zu 
195 Ya Salle Straße, 


Verlangt: 


ven 
$2 den Iag: 5 Warpenters: 
erfragen. Clymie Agency 
Zimmer 12. 


Perlerat: Schneider, im Store zu arbeiten. 
Edwin Buecblfe, 757 Elybourn Ave. 
Perlangt: Ein Mann, 
I. Deppe Co. 5 


in der Wäderei zu helfen. 
edgwid Str. 
Straße. 


Verlangt: Arbeiter. 640 Larraber 


Verlangt: Baditein-Maurer. Berwyn Ave., 
od öftlih von Clark Str. 





halber 


zerlangt: Erſter Klaſſe Waiter in Reſtaurant, 
Arbeit. 486 S. Halſted Str. 

Ein ſtarker Junge, um an Brot und 

161 Clybourn Ave. doft 


Verlauct: 
Moile zır belfen. 


Nerlangt: Schneider für alte Arbeit, fofort. 
OR Lat: Str. U. ®. Schols. 


erlangt: Schneider, Bufbelmann, fir alleriet 
Arbeit. 34 Nord Clark Str. 


—— EUREN 
Verlangt: 16 Nabre alter Nunge. 553 Lincoln 
Avenue. Lincoln Ape. Pair. 


Verlanat: Farmarbeiter, höchſte Löhne bezahlt; 
ebenfalls Eiſenbahnarbeiter für Arbeit in verſchie— 
denen Staaten. Freie Fahrt. Nachzufragen in 
Roß Labor Agency, 117 S. Canal Str. 7ib. Iw 

Verlangt: Wutcher, auter Shop Tender. 210 
Clvbourn Une midoir 


Verlangt: Junger Manı file Office: muß it: 
nograpbiren und Tüpewriter bedienen fönnen umd 
etwas von Puchbaltung verfteben. 211 Glevelam 
Are . mıd» 


Berlangt: Leidender, aelhidterArbeiter. Bades 
fur für Arbeit. Minevalbad Denfewalter, Spen- 
cer, Ind. mdofrfaſon 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Zwer intelligen Jungen, einer 
Lebrli ng, Der andere als tudent, um das © 
vcur-Geſchäft zu erlerne einem hervor 
genden Künſtler in dieſem Fach. Ausgezjei 
Zukunft geſichert. Bedinaungen und Näheres: 
1119, Maionic Temple. 


at: Junge um 
Groye Avenue. 


(Unzeigen unter „Dieler Aubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Habrifen. 


Verlangt: Storemäddhen für Bäderei 


tcom. 451 N. Glart Str. 


Verlangt: Paiiter Sand 
Unter:P®riifer an Gonts: 
tr., Ede Meiteunol 


+ 
ei 





= Berlangt: Frauen und Mädhen. 
| 
| 
| 


— 


Hausarbe 























lan et: Guter, imt ont „Duitier“ für nr 
Yansbalt-Zpeziel en zu verfaufsmm. Gute Ve 
‘. 9. Mpanız Company, 221 State Ste. 


Verbeiratbete he Männer, über M, 
Fabrit. Nor Agency, AN Clart Ste. 


3 imachen. 


Ein Mann 


19-12 Un: 


Barbier fir Abends ımDd 
N. Ainland ve. 


De 


tr fochen fan. 33 





nat: Schuhmacher n Repuraturen, 

Id ve. 

Kin Gärtner, der alaien fann, 2059 
Etr. 

Nerfangt: Schuhmacher, ftetige Arbeit. 946 Lin 
colun ve. 
Verlangt: J e von 15 bis 17 Jahren für leichte 
orterarbeit i Viquor-Geſchäft. 201 Milwaukee 


Side, 


P 


Praktiſcher, erfahrener Schloſſer oder 
Eiſenarheiter für eiſerne Fenſterrahmen für Kirchen 
Auntwort in voll verlangt, Erfahrung, Alter, Lohn 
ob lediag oder verheirathet Adr.: M. 54, Ab— 
poſt. 


Verlangt: Zweite Hand an Ga 
Hefe-Waaren ſein. 743 N. Robey 


vBerlanugta Männer und Frauen. 
(Unpergen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


der M 


M.*516 


nat: Deutſches Ehepaar aufs 
orrelt Mg 48 Klart 


Stellungen juchen: Männer. 
(Uuzeigen unter diefer Aubril 1 Gemt Das Wort.) 


Sera: 20 jabriger Teutiger jucht Arbeit in Bä- 
2 I Lowe Ave. 


icht kein 
wahre 


ahrung 


Geſucht: 








riſch a 


Geſucht: Stelle als Fuhrm 
ſpännig. 203 Elpbourn Ave.., 

Bäcker ſu 
nachzuf 


20 Upton € 








Teuticher, der 
irgendwelcher 





u 
Sr 


Kıöftiger, lediger Mann bittet um ir 
iguma.-Adr.: 9. 40 Ubenppoft. 
Gejucht: Schneider jucht ftetige Arbeit für Bujbein 
und Nabarbeit. argen, 595 W. 13. Straße. 
Geſucht: Fin_zuperläiiiger Brotbäder jucht ftetige 
Arbeit. 3856 TDearbern Str. Dido 
Geſucht: Stelle als erfte oder zmeite 
Gafes. Heury Gliß, 312 Waſhington 
— midofrſaſo 


Geſucht: 
geudwelche Beſchäft 


Hand an 
Boulevard. 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent Daß Ber) 





Läden und Sabrifen. 


Verlangt: Mädchen, das Hand-Rnopflohmachen zu 
erlernen. 1167 Milmanfee Ape., oben. dofr 


Unterröden, nur 16 
2 Canal Str. doir 


Tafhen in 
dofrja 


Verlangt: Operator an 
Jahre alte Mädchen. Smallen, 
_ Lerlangt: Maihinenmäpden für 
Hoſen. 2 W. Diviſion Str. 
Frauen und Mädchen, das Kleider 
114 CElbbeurn Ave. 


Verlangt: 
wachen zu erlernen, 


Stübe der 


dchen für au 
ein Baby 12:0 


Icherin für Tage, eine, 
ne Woitfarte. Witte ver 
2 Zouthb Gentral Varf Ave. 
vlaı tat: in Ri ndermäpdhen und zum Mithelfen 
im ‚Hans halt. 1711 N. Halited Str. 
7 angt: Mär yon fiir © Küche nat 
feine Sonntaasarbeit: auter br. Midus & 
175 South Water Str itdoi 
Berlangt: Mädchen 
m“ . af w ⁊ an 
285 Foreſt Ave. River 





Mädchen oder alleinſtehende 
einer Familie, nahe Ehr— 
Abendpoit. dofr 
Madche n für Hausarbeit. 2771 Nord 
dotciua 
Einige Krankenwärterinnen 
rden wollen. 30 


Ein tüchtiges 
erſter Klaſſe 














Perlangt: | n, Mädchen für ‚sweite Hauß: 
arveit bei fei Fami t dn. 
Herrihaften tönne cite Mä bet fommen. 3155 
Indiana Ave.—Te l6ag, In tgl 

W. Fellers, das einzigſte, tich- — 
ſche Vermitteln Inſtitut, befindet Ti 586 N. 
Str. Sonntags offen. Gute Nläge uud qaute 
n prompt beiorgt. Gute Haushälterinnen im: 
Dearborn 81. Sian® 


rifee 
Elart 
Mädche 


wer an Hand. Tel.: 


Stelungen ſuchen: Frauen. 
(Umporgen unter Dieter Rubrik 1 Gent das Bart.) 





Geiucht: Gutes deutibes Mädchen, 
er Maſchine nähen kann, ſucht Stellü 
Juſtine Str. 


Geſucht: Köchin, die vacken kann, wünſcht 
lurg im Sotel oder Reftaurant. Mrs, 
884 Nord Avers Avenue. 


Geſucht: Frau wünſcht Wäſche im Haus 
hen in Board. W Willow Str. hinten. 


Geſucht: Ungariſches ſucht Stelle für 
Hausarbeit, bat Kinder gern, tann qut näben und 
ale Sansarbeiten verrichten, ſpricht deutſch. Abends 

ie i 4 > — 
vor zuſprechen. Ethel Alein, MI W. Taplor Straße, 


Geiuht: Deutihe Echneiderin t Leisäti gung 
im Schneidergeihäft. Schlegel, 197 Blue Ysland 
Abenue. doſa 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Uneigen unter dieſet Rubtitk 1 Gent das Wort.) 


au: inſtehende Frau wüniht. Stelle 
Herm 
hinten. 


Geſucht 
leichte Hansarb ſieht mehr auf 
hohen Lebn. 145 5 











Kaufs: und BerfaufssAngebote. 
(Ungeigen waere dieſet Rubrik 2 Cents Das Wort.) 


Biene, Baaen, Sunde, Dögel se. 
uzcigem unter diefer Rubrit 2 Gent: das Wert.) 


Wag 
Größte 


Pianos, mufitatiiche Inftrumente, 
(Unzeigen unter dieier Nubrit 2 Gens das Wort.) 


Ir hier 
ou 
J 
Piano, 


braucht, 


Möbel, Hausgeräthe ꝛe. 
ſAn⸗oeiqen uater dieſet Rubrit 2 Ceats das Wort.) 


Muß 


il 


eine 


Rähmaſchinen, Bicheles ꝛc. 


(Anzeigen unter Diefer Rudrit 2 Gent dns Wet.) 


unterri cht. 
igen unter dieſetr Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Perfontiches. 
— unter biefer Nubrif 2 Cent! das Wert.) 


ftlihe Arbeiten 
ıpt bejorgt. Beglaubi 
liher Notar, 





darbeit⸗Klub 
Sullivan Str. 


— 
Mad Kandymachen 
—8 — 
19° Ave, Mr. 7 





Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wen 
aber feine Anzeige unter einem Dollar 
Solitsiner, bieder 
ithümer einer ji 
win 
jih mit au 


zu derbe 
M. 539 


Herraths 
wünth 
Mr 
Ser ger unt 
Aa n verbciter Adr.: M. 

SHeirathbsgefuh: Fin anftändiger junger n 
einem guten Geihaft und Vermögen, wünſcht 
PBelmntihaft eines ordentlichen junger 
ſevangeliſchj Dienſtmadchen wird vorgesc 
wie möglich zu machen ziveds 
5:0, Abendpoft. 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrit 2 Gents das Bert.) 





Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Fu vermiethen. 
unter diefer Subrit 2 Gents das Bert.) 


Simmer un» Board. 
(Anzeigen unter dıieier Nubril 2 Cents das Wort.) 


Fu micihen und Board gejudt. 
Anzeigen unter diefer Mubrif 2 Gent3 das Wort.) 


Gel> auf Möbel ıc. 
(Umpeigrn unter diefer Nubrit 2 Gents das Wert.) 


!odoan Company 
"Simmec 216 und 217. 
1lay® 


Betentanwälte. 
ARuzrigen unter biefer Rubdrif 2 Eent3 das Bert.) 


> 


une 


REM 


2% 


Randolph Sir. 
Deutſches Vatent⸗ vures 
awãlte. rt 
Den rborn Etr., Shicac 9, D. 
Office, 8 F Str D. ©. 


Boitingten., 


Merztliches. 


(Anzeigen unter dieier Ru ıhrit 2 &: mts dad Wort. 


— — — 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Uimgeigen unter biefer Mubrid 2 Ernis das Wort.) 


Germlänbereien. 


malt, 
. Gedäude. 








Callep und Mil: 

tem Zuſtand. 

ttethe SI) 
sinn: me 
+; 

meinen Ihe 
Brick Cottage 

Ave 


We itjeite. 


verfaufen 
Richard 


Finangielles. 
(Bogeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


verleiben 
leiht — avitalien von 
ſſion, und bezahlt ſämmt⸗— 
f jichere Hopotbeten zum 
5: 440 Angauitz 
Unity: Gebäude, 
131ug,X%? 





verkauft um: 
Im Wu): 
Straße 
24 tan dDd;s 


Ban te et 
n — "um 


iebigen Summen 
enthum zu verfaus 
gin,X® 


La Sale Straße — 
Geld zu verleihen 
6mai,1t.8 


ıgoer Grundeigenthwin 


t per —— 
95 Waſh Stras: 


lain.x 





ver!» int 


Darlehen auf 
bebaut un» 
tone & Co. 

Dien* 


m 


Nehtsanwälte. 
iagesgen unter diefer Aubrit 2 Eents des Bert.) 


u. Rraft, 
2 Gerichts 





Dakhydeder 2c. 
tiefer Rubrit 2 Cents Das Wort.) 





Eine X-Strahfen-IAnterfuchung frei. 
Die X-Strahlen gebraucht, um Den 
Si der Kranftheit zu finden. 


Man follte jojort voripredhen, da Diele Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 


Dan Thneide Diejes aus! 


| in der Wiandichurei 


| ._ aus gi 
| be 


Aa * 


Abendvoit, 


Der Tod zweier japaniſchen 
Spione. 


Die nachfolgende Erzählung rührt 
bon einem jungen rufliihen Marineof- 
fizier her, der von Charbin zurüdges 
fehrt ift, nachdem er bei dem erjten 
Bombardbement vor Port Arthur 
fchmwer verwundet worden war. Der 
SH izier erhielt die Erlaubniß, zu fei- 
ner vpollftändigen Heilung nach Italien 
zu gehen; 


Es 


| anginge. 


= an ı 
bevor er fich auf die Reiie | 


begab, fam er nach Charbin, um dort | 


und er traf 
man 


jeine Wunden zu heilen, 
daſelbſt an dem Tage ein, 
zwei Japaner gefangen und 3 
verurtheilt hatte, weil ſie se Verſuch 
gemacht hatten, eine Eiſenbahnbrücke 
in die 

ſprengen. 
„Sie haben der Exe 
m. beigemohnt?“ fragte ich. 
Leider! Sch jah fie fterben,“ 
junge Seefoldat tief 


f erftaunt anblid- 

zuzufügen: 
ẽ nicht 
— hifte en, 
r * denn ich ha— 


Jaba heiß —— 


den K 


unfe re, Fein 


| Bingungen 


tee 
SAAL) 
an — 
u 


Die Epesztaltften in Dee roeitberühmten State Mesical Dispenſa erh furiren * Männet» 


franfdeiten fchrieller ala ırgend ein anderer Spezialiit 
\ Speziali tät, und die 
fisumente al3 alle anderen Speszialiiten im Nord weite 


Die günſtigſten Bedin gungen! 


ſchwacher Männer iſt eine 


mit Ihmadem. 


Id: nerzhaftes 


Männer 


zen in der Bruſt, Nietenleiben, 


angebradie3 Errüötben, beflemmendes 


fte Heilung für [dwade Männer. 


unge Männer 


| Medizin frei bis geheilt. 


Etunden bon 10 6i3 £, und von 6—7 Ubenb3. 


Seiertagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 
SW. sEde State und Ban Buren Strafe. 


Eingang 66 Ban Burca 
Dion fhneide dlefes aus. da diefe Annonce nit jeden Tag erfhetm. 





Unter Den Wlterthumsjorichern. 

Einen Bli in die Merkitatt des 
Archäologen gewährt ein Werk des 
durch feine erfolgreichen lusgrabungen 
befannten enalifhen Archäologen W, 
M. Flinders Petrie von dem Londoner 
Univerfity College. 

Er Spricht da zuerit von ven Schwie 
rigfeiten, die das Wusgraben einer 
egyptifchen Stadt bietet. Die Tem: 
pel, die von den Ruinen der 12. Dyna 
itie an aus Stein beitehen, laffen jich 
durch die Fortfhaffung der darüber 
aufgehäuften Trümmer leicht blosle— 
gen. Aber die Häuſer der Städte be 
ſtanden aus Lehmziegeln, ſie ſind völ— 
lig vernichtet und zerbrödelt und be— 
deden den Boden mit 
Schutimaffen, indem in einem Nahr- 
hundert etwa zwanzta Zoll fih auf- 
häufen. Solh eine alte Stadt er 
fennt man an den hohen Triimmerhau- 
fen zerbröfelter Ziegel und anderer 
Scherben. N allgemeinen fann 
da3 Mindeitalter einer Stadt 
aus den Scherben ablefen, Die 
Dberfläche bedefen. Cs gibt fol 
Hügel im Nildelta, die an 40 5 
oder 480 Zoll hoch find. Nimmt ma 
nun eine jtete Anhaufung von 


Ye 


r 
uU) 
u 


mer; zendem Rüde: 
Urinicen, n i 
Körperth eile 

wiafenfat arrh, 
Gefühl, 
welche Entartung, Wahninn und Tod vorausſehen, 


Geheime —“ 


.. 


mögli & gehei 


ſaugt ſich tief in das 


gewaltigen 


im Wordt 
Difpenfary bat ıne 
en aujamımeng 


enommen. 


und Nierer, bita 


Schwache. 
nofte, un— 


Geoan iche.J 
ye rmanent — 


natürliche 


Abflüſſe, 
—— 


I mich 


Jug endfünden, Meberarbeitung und 


geiwerden, jobuld wie 


Sonntag und an aller regulären 


Strafe. 


| oLL. 


ı nijchen Solba 


| fallen fahen, 
| ent 


| — 
Erzählung 


fd 
die 


ı man 


rei n ber 
Nemeraden iefe beiben 


Lebe >Y 
ben 


iur 


o bochherzia | 

ten, unter den Kuͤgeln un 
wir konnten 

dieſe Exekution 

ind grauſam zu —— en 

——— dem Ri ohteri 


Y. 


—— 


Sie 


— — 


gewohnt?“ 


„Ich ſah, wie man die beiden 
ne her — und war bei der 
— und Zeuge der — 
Ich will Ihnen alles genau erz 


dieſes ſcheußliche Schauſpiel 


und ich werde es 


ſtets 


vergeſſen. 


Und im Verlauf einer hal 

erzählte der invalide O 

Hergang, und er unter 

nur dann, * 
Schmerz in ſeinem rechten Senie, da: 
kon einer japantjchen Stuael 
chmettert worden war und 
Splitter nicht entfernt waren, 
zu heftig murde. 

„Ich kann Ihnen bezeugen, 

pie beiden Ana ee 


aus 


| fleine Zimmer, in dem das Kriegsn s 


| richt 
| Sowohl der Richter 
ı Offizieren  beiief 
| nicht enthalten fo 





— —— 
ver zermürbt. Wenn 


trocken iſt, dann iſt er in Egypten 
Zerſehung ſicher, aber in on 


ten van * wird die fort 


ein Stein einmal 
vor | 
feu uch 
— e Kri 
von — alz 
— 
m Stein zu 
Skulptur einige 
em Gefi cht nach un 
und dann ſie 
lung ſorgfältig zu — 
faulte der Mumiengehär 
noch ich ieriger zu behandeln. 
ſten iſt es, ſie durch ein Bad 
zu jehüben. Heihes Para fin 
Salz ein 
ſodaß es getro 
Und welch 
meld): 


> ol 
Dt 


macht es Itandhaft, 
x ransportirt werden 
Sorafalt, melher Scharflinn, 


tann. 


| Behut famfeit gehört dazu, all die alte 


| Vergan genbeit, 

| hört 

ta uuſende geruht, heil 
2 


mann | 


ſchon 
die | 


20 30 N 


in einem Jabrhundert an und rechnet | 


4 Zoll außerdem auf die Anſchwem— 
mungen des Nils, 
ter diefer begrabenen Stabt bis im’s 
Sahr 2900 v. Chr. zurückdatiren. Un— 
geheuer ſind aber die Schwierigkeiten, 
die ſich bei der eigentlichen Ausgra— 
bungsarbeit — da man in 
Wüſte ſein Lager aufſchla⸗ gen muß, 
da auf Kameelen und 


in 
‚DD, 


al 


| find auch die Grabräuber. die 
ſo läßt ſich das Al- 
| leicht: aufzı 
der 


Nilbooten allein | 


die ausgegrabenen Schäte fortaejchafft | 


werden fünnen und da die träg 
geborenen jehr ſchlechte Arbeiter 
Um Erde von einer St 
fen, ift noch das beite Mi 
halbwüchſiger Burſchen aufzuſtellen, 
die die Erde von einem zum anderen 
weitergeben, bis ſie dann der letzte an 
ſeinem Standort ablädt. 

Bei der Ausſchachtung eines ra 
be3 ftehen die Arbeiter jo überemna: 
der. Der eine i 


Ste 


reicht aus ber Frle 


en Ein= | 
find. | 
Te fortaufchaf: | 

tiel, eineNteibe | 
| pietätlofer Nach 


| funden haben, 


diejeg zarie und kaum | 
durch die Jahr | 
wieder an's Xicht | 


das 
Lu 


are Lebe — 


vi Gl 
mien, diefe far 
alt. zerltäubenden 
und der Sonne, | 
hüten! 
Stäub= | 


eine 


> m 


/ 

Diese * 
n und 
er L 
rohen He 


zu bringen, 
ſpröde 
Dinge vor d 
vor den 
Denn alles Gerin: aite, jedes 
chen fann eine geheime Stunde, 
überrafchende Offenbarung bergen. 
Eine arofe Gefahr für die willen: | 
ſchaftliche archäologiſche Forſchung 
di eKoſt⸗ 
= -über 
ähiſtori 
immer 
) tit bon | 
aetveht und 
ziltigen Glätte 
I J doch haben die 


bigen, d 
uf 
ider )P 
den u 


1 
i 
il 


„7 


barfeiten gar 
herausitehlen. 


iche © rabſtätte 


Spr 2 | 
naten, und Ichon oft | 
t gekon nmen. | 


im hohen 


F annt 


b2 iLill, 
May arr 


Altertum Teldit fol {che Beraubungen 
von Grabmonumenten, die we— — —* 
koſtbaren Inhalts die B 
chfahren reizten, 
und 


ih 


Dre 
Pot 


ta ige— 
in mancher Pyra⸗ | 
mide findet man neben den urjprüng= 


ı lichen Gängen die Tunnels, durch die | 


| die Räuber 
| reichen Sarfophage 


dem höher Stehenden einen Korb ı voll ! 


Schutt, den diefer wieder, mit aeitred- 

ten Armen, jechs bis fieben Fu hoch, 
über feinen Kopf dem Dritten zureicht, 
fo daß drei Männer eine Grube von 
zwanzia Fuh Tiefe frei machen Fön 
nen. ber folche geübteren Arbeiter 
find aemöhnlih auch alte Grabräuber 
und müllen feharf beobachtet werben. 
Wird ein Gegenstand aufgefunden, To 
muß man zunäcft auf's jorafältigite 
juchen, aus dem Fundort und der IIm= 
gebuna Aufichlülte über ihn zu erhal: 
ten. Gin unverzeihlicher, nie wieder 
gut zu machender ehler ilt e3, wenn 
man diefe wichtiajten Fyingerzeige für 
die wiſſenſchaftliche — und 
Behandlung der Denkmäler außer 
acht läßt. Sind ſie erſt im Muſeum 
aufgeſtellt, dann ſind ſie herausgeriſſen 
aus dem Boden, der von ihnen kündete, 
ſind auf ewig verſtummt; ihre Räthſel 
fünnen nie mehr gelöſt werden. Ge— 
genſtände, die man nicht fortſchaffen 
kann, müſſen durch Wachsabdrücke oder 
Kopien auf Staniol gerettet werden; 
die bloßen Umrißlinien ſind von höch— 
ſter Wichtigkeit. Aber auch bei beweg— 
lichen Gegenſtänden ſind Reproduktio— 
nen, Photographien und ganz genaue 
Zeichnungen nothwendig. Die Erhal— 
tung der gefundenen Gegenſtände iſt 
natürlich eine der wichtigsten Pflichten 

des Finderd. Der größte Feind der 
GSteinffulpturen ift das Salz, das ich 
in ben Eiein einfrißt und ihn zu Puls: 


T 


| 
| 


eingedrungen find und die | 
entfernt haben 

— — N 
rühreif. 


Aus dem brandenburgiſck ä 
chen wird sn 
nicht 14jährige Töchterchen eines d 
tigen Mufiters unterhielt mit einem 
1Sjährigen Mufiterlehrling ein Lie 
besverhältniß. In der vorigen Woche 
wurde das Pärcher bom Water des | 
Mädchens bei einer —— 
tappt. Das 14jährige Kind erhielt | 
bon Dem aufgeregten en eine | 
Iraht Prügel. Der junge Menfc, | 
der nun wohl Furt vor der Staat? | 
| 


— 
en St 
Das 


Kyritz gemeldet: 


an 
DL” 
00) 
or 


anwaltichaft hatte, beiploß darauf 
mit feiner Geliebten gemeinfam in den 
Iod zu aeben. Noch in derjelden Nach; 
verſchwanden beide. Jetzt hat man ſie 
als Leichen aus dem nahen See gezo— 
gen. 

— — — - 


Eine Erforſchung von Iſsland. 


Die däniſche Regierung hat beſchloſ— 
ſen, eine genaue wiſſenſchaftliche Un— 
ierſuchung von Ssland * den Fa— 

Die Geolo- | 


er 
er 


tdern vornehmen zu lafien. | 
gie, die Ihier und Plan zentwelt 
Inſeln ſollen von Sachverſtändigen er— 
forſcht und ihre Grgebniffe auf Koiten 
der Regierung veröffentlicht werden 
Man beabfichtigt, mit der Ausführung 
des Planes fofort zu beginnen, und 
hofft, die gefammten Mrbeiten in etwa 
aht Jahren zum Abichlug bringen zu 
lönnen. 


ſeelt; 


ſen, 


st | waren jehr einfach, 
waren von wenig Intereſſe. 
ſchuldigten erklärten ſich laut und nicht 
ohne patriotiſchen Stolz für ſchuldig 
des Verbrechens, deſſen man ſie bezich— 
tigte. 


| 
’ herpora 


| höhere n Wuchs 


J 
Aue gend lick 


ein Angeſtellter 


| Exp 
| funt 


ı der Mu isſagen 
retirt hatten in Abre 


verſammelt war, hineinführte, 
a wie d 
ſende Publikum 
nnie, * ganz of⸗ 


Bewunderung ent— 


beſt 


en enthuſiaſtiſche 
gegenzubringen. 
In der That, dieſe beiden Männer 
waren von den edelſten Gefühlen be— 
ſie waren als Patrioten auserle— 
mit allen Mitteln den 
zum Siege zu ——— und als Sol 
daten ſind ſie, 
Vorgeſetzten, ihrem 
gegengegangen. 
Die Formalitäten 


ſicheren Tode ent— 


des Prozeſſes 


Sie nannten ihre Namen und Titel 
ohne das geringſte Zittern im Klang 
ihrer Sti „Tſchomo Jokoka, 43 
Jahre alt, Major 


in ıme. 


hr 


ſagt 


agte 


kleine 


tärſchule in Jeddo“, 
der Angeklagten, ein 
Jokki, 
Generalſtab“, ſagte ſein Gefährte, von 
und ſchmalerer Figur, 
nit eckigem Geſicht und dun 
Ge tchtsfarbe, der über die Verfanm> 
lung einen 1 Blick der Verachtung 
ließ. „Budohift!“ fiiate er nach einem 
hinzu. 


„Und Si 
—*568 48o 
Prafibe ent des 
ton wie 


4 


N 
Ihr — 5* 


3 k F 
ch —* uf j 
h ein richtige 
AP Eltern fe 
Tugend wurde ich 
Rehre Chrifti verführt 


wie alle meine | 


japa-⸗ 


doch 


as meilt aus | 


ſich 


1 Tode 


Luft zu 
kution der beiden 


ant⸗ 


r- 
s= I 


für einen | 
7 NIE 
im Gegentheil ein 


mit Chriſtus 


Mühe — — 
| Sind Sie mit diefen G 
gar | 


| qu 


| je bin ich wo hl zufrieden n, daß ẽ 





die Verhandlungen 
Die Be— 


Ihrigen 


auf Kommando ihrer 





des Generalſtabs, 
egan igen aus der hohen Miliz | 
der ältere | 
Dider | 
ı Mann mit eneraifchem Kopfe. „Ierzto | 
31 Jahre alt, Hauptmann im | 


aleiten | 


] Bı Buddhas, 


ı chen SO 
| —— 


mic) zum lutheri-⸗ 


engliſch; 


an Mar} nf 
Der Maſlor Joto 
J 


de 
En 


* % 
ka ſprach 
4 


ruſſiſch-j 


14p ul 
Ihen Bant, ein aländer, 
die Erflärunger 
dem Gerichtähofe. 


ar * 
Jokti wurde von 


De 


einem chineſiſchen 


I Mat * 8* 
Dolmetſcher verhört. 


Man zeigte den Angeklagten 
ſofioftt 


1080618 
den 


ſich r 
ich reir 


J 


2Be 
Die 


iD 
hatte. perfuchten 
valıhen und 


13 
Kill U 


5 
der 


Die Dolmeticher überfehten 
Angeklagten den Antrag des 
figenden, der die Strafe des Hängens 
verlanate. 

Sch beobachtete die Züge der beiden 
Männer und ich fonnte auch nicht Die 


Nor: 


ı geringite Spur der Frreaung an ihnen 


Sie blieben bemequngs- 
Schmerz gab ih durd) 
zichts verrieth ihre 


wahrnehmen. 
[o3, ihr innerer 
nichts fund und 
Gedanten. 

Die Vertheidiger der beiden Japa— 
ner plaidirten auf Zivangs Sarbeit an 
ftatt der Iodesitrafe, da die Angeflag- 
ten geitändiq feien. 

Das herzliche Plaidoyer ließ die bei- 
den angeflaaten Offiziere vollitändig 
talt, fie jagten fein Wort. Da das Ge- 
feß eine Milderung der Strafe zuließ, 
ſo erwarteten wir auch alle ſicher eine 
Abänderung. Die Verhandlungen 
dauerten eine halbe Stunde: der Ge— 
richtshof verurtheilte die beiden Ange— 
klagten zum Maximum der Strafe, 
zum Galgen. 


10907 ni⸗ 
überſetzte 
des Angeklagten vor 
er Hauptmann |, 


die | 
offe, die man bei . ges | 
F t nicht. 


Sie ſte 


Major Jokoka 
Jokki hörten das Urtheil mit einem 
Gleichmuth an, als ob es ſie gar nichts 
Ya, höchſtwahrſcheinlich 
würden ſie ſich vielleicht verwundert 
haben, wenn das Urtheil weniger ſtreng 
geweſen wäre. 

Am nächſten Morgen in der Frühe 
ſollte es vollzogen werden; man war— 
tete nur noch auf ein Telegramm Ku— 
opatkins, der es beſtätigen ſollte. 

Das —— traf unverzüglich 
ein; der Generaliſſimus beſtätigte das 
Urtbeil, aber er erfparte den japent= 
ſchen Offizieren Die erniedrigende 
Strafe des Galgens und ließ jie den 
Ehrentob durch das Blei fterben. 


ch Auge zugegen, als ber Kommans ! 


En den Befehl Ku: 


Mainr % 


KOJDT „$0= | 


Der Hauptma 
ein Blid, der 
purde, Dritte 

ı Die gewährte 


vn 
. 571 tar 


perächtlicher 


eger 


er den 


x 


4 4 
nachgedacht, 

jaden — 
tederle: gen 


dur 


hot 
.. 


url 
> ie nicht 
2 „ 4 
zuwerſen. 
—2 Eu 


37: 


uüben 
andvoll 
erbt 
— 


mn 


M 
as 


— 


—lJ 
ton 


og: 


iM 


ftanden ?“ 

U Arıha 

vs 1 Ju ne immer eine groß 
ng für Sie gehabt, Herr Major, und 
wenn ihnen das — Vergni ügen macht, 


Geld unſerm Feinde are 
Kommandant d e Ge 
nen auffuchte, ii! dergab der Ms 
ein Pädchen weißer Billets mit 
Zeichen und feate: 

„Hier find 
Mir bitten Sie, Diefe3 Gel 


ls der ange— 


[d dem R o⸗ 


| iben Streuz zu fshenten.“ 


beſſer, 
Familien?“ 
* 


„Aber wäre es 
ſchickte das Gel 

„rein, o nei 
— eilten 


geſſen 


„Laſſen Sie uns doch dieſe Genug: 
‚ Taate Jokoka , „und vertheilen | 


ihı nem: * 


teil 


ar 2 
Ver⸗ 


Sie das Se Id 
wundeten!“ 
Der Kommandant 


an die ruſſiſchen V 


beſtand darauf. 


daß die O Offiziere das, was fie bi inter= | 
| ließen, 


nach 


Japan ſchicken ſo 
Einen Augenblick ſchien 
überlegen; er ſah ſeinen 
Unglück an, 
wiederholte, dieſe Entſchädigt ung als 
Sühne für das Böſe herzugeben, 
er in ſeinem Leben gethan habe, 
der Hauptmann ſenkte den topf 
willfahrte dem Gelöbnif feines $ 
fengefährten. | 
ruſſiſche 
fragt 


[Iten. 


— zu 


und 


a. 


Kommandant 
ach und i 


ikelbrauner er ihnen noch ir gei 


könnte. 

„Ich würde gern ein Bad nehmen, 
wenn es möglich iſt,“ ſagte der 
„dann ttef 
Ve erfügung.“ 
Ein Baderau 
kel für Ch 
Der Komma 
kübel tommen 
Der, Da 
en Scheu ihre 
[dungen pornehmen fönnten Da 
schien einer Badewanne war —— der 
Anhan ger Buddhas viel empfindliche 
als den chriſtlichen Major;! J 


wiün ſch te vor 


ar; 


ardin und 
indant 


und gab 


dort unbekannt. 
den 
ſich abzuwenden, 


D hre 


ne 


danıit die 


Abwa 
— 


für 
t feinem letzten Gang eir 
Ju fehen. Da te in utheriſch 


ter d 
ich io Fchich 


iner japanifchen Bibel, 
m in feiner 
en hatte. Al 


15 Na 
ın jo Ihr lie 


er an den Vers fan: 
ebet, die Euch lieben, 
werdet Shr für Lohn haben?“ 
nd jo Ihr Euch nur zu Euren Brü— 
ı freundlich thut, was thut 
ınderli ches 24 Da m — 
* e die Hände und ſchloß einen 
blick ſeine Augen, 
ſich bewegten. 

ſagte er, „Sie haben recht, 

— mit ruhigerer Seele als ich 


—323 
335 


7 
3 ıu © 


I 

MR m 
en 

+ 


IF gr 
er 


| 
I 


t 


| denn niemals babe ich eg mehr empfun- 


| den, 


— — — — — nn nn 


als zt, 


etzt 
Worte Jeſu im Mißklang geweſen iſt.“ 

Der Wagen, 
zur Richtitätte führen follte, wartete 
Thon. Draußen rührte fih in dichten 
Irubel ichon die Menae, diefe abſcheu— 
liche Dienae der Verworfenen, die über- 
all diefelbe it, Müpiagänger und 
Abenteurer, die nach dem fernen Diten 
gefommen find, um von irgend einem 
unverhofften Vorfall einen Profit zu 
erhafchen. 

Die beiden japanifchen Offiziere fa- 
men auf der Richtitätte an, noch im= 
mer bewequnaslos. Nichtsdeitoweniger 
tonnte man feben, daß der Major eine 
Beute feiner fcehmerzlicden Gedanten 
var. 

Beide zündeten fich eine Zigarette 
an, und dann baten fie, daß man fie 
niht an die Pfoften anbinde. Der 
Kommandant z30g zwei Tafchentücher 


a FEN 


und Hauptmann 


gar nichts; 


hgiltigkeit 


Zunei— 


Sie das | 


ume aeführ 1000 Rupber! | 


ich 
beiden d 


do wird ı 
unfere Frauen und Ki nder nicht Der= | 


ihrten im | 
der indeß ſeinen Wunſch 


das | 


und | 
Waf— 


Jür iger ı 
Ihrer 


m war ein Luxusarti- 


ließ daher Walfer: | 
Schildwa-⸗ 


ven | 


Gefangenfchaft ges | 


hr! $: 
er das Bud | © 


. I 
während feine | 


ia), | 


wie mein Qeben mit dem | 


EI W. 
der die heiden Männer | ectric Institute, 


— rn ya 


Ehicano, —— den 8. Köstembe 1904 


aus feiner Tafche und reichte fie den 
Japanern. 

Der Major verband ſich ſelbſt die 
Augen. Jokti weigerte ſich verächtlich 
und ſagte, er wolle zuſehen, wie man 
ſich anſtellen würde. 

Zwölf Soldaten wurden vor dem 
Major aufgeſtellt. Zwölf andere vor 
dem Hauptmann. „Wenn Ihr Mitleid 
habt mit dieſen — “ſagie 
der Kommandant zu dem Exekutions— 
Peloton, „ſo zielt Ihr gera aufs 
Hr... Dann wird der X od “sofort 
eintreten.“ 

—— knallten! — — Jokoka 

die linke Seite, Jokki, ohne mit 

mpern zu zucken, fiel nach vor— 
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ferne Schiff zu. hatte man 
ſchnell ein Segel aufgeſpannt, und 
mit einem kräftigen Hatſchi 

wohlbe BER hir und war gerettet. 


Sp danlte er Pantoffelheld ſeinem 


J 


inem 


Hi 
er 


pt 


iktır 


Bermeidet aeführliche | 
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WORLD’S MIEDIGAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, immer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Zuilding. 


Die Ser. zte dieſer Anſtau find erfabrene deuts 
fe Spezialiften und betracten es ala eine Eds 
te, ibre leidenden Mitmericen fo fchnell 218 
möglid von ihren Gebreben zu beilen. Sie beis 
len aründlid unter Garantie alle aecbeimen 
Kranlbeiten der Männer, Srauenleiden u. Weis 
kruationsitörungen ohne Lperation, Hautkrank⸗ 
eiten, Folgen von Scibitbeiletung, verlorene 
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© perateuren, für radifale Heilung bon Brüs 
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natürliche Heilmittel 


g-gen Krankheiten des Magens, 
Prostata; gegen Diabetes mellitus 
stein, Gicht. chronisc 


der Leber, 
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‚ der Harnorgane, der 
Blasen- und Nieren- 
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Natürlichen Karisbader 
Mineralwässer, Sprudelsalz, krystallisirt und pulverisirt für 
Trinkkuren im Hause 


sowie die Karlsbader Sprudeipastillen, Sprudelseife, Spru- 
dellauge und Sprudellaugensalz 
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— — Geradehalter, Krücken etc. 
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f; iajjen Sie jih nit irreflhren. 


ishag (Böhmen). 


Ver. Staaten, 1508,do,1j 


HEW YORK, 


!:Rur:Kiffen, forte Gicherbeits:Lifjen füs 


jiherite Band 
ohne die läligen Unteme 


und 
Bruch, abder 


Zert 


n Preis, und wir find das eins 
J citpreiß bezog eu werden fan. 

tr einiettige und bon 1.23 
paiiendes Sand für Jeden. 


> Ode 
teiſe ſtets vorrathie. 
Sonntags v. 9 Vorm. bis 7 Abends. 
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Wichtig für Männer. 
Wenn Aerzte oder PMrsensten Sch nicht 
belfen, verſucht icheren erprobten 
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ſolg e1 nden 
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— lurirte 
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4 


Ato 
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die Sda diel 3 
Heilmettel ſind nur bei ungß 
Seutfſche Apotheke. 441 
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ui: J). H. GREER, 
deutich — 83 Dearborn Str, 
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Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Shleage & Hlıon. 
"“nion Boffagier Station, Canal und Adams Str. 
EStedt:Tider:DOffice: 101 Wdams Straße, Phone 
44:0 Sorriion. Brand 21. 
Abfahrt der Züge. «The oniy Way”. 
8.45 DB Deoria und PBloomingten: nur Sonnt, 
“9% PBloom’ton, Beoria, Springfield, St. 
e 9. R Zoliet Accomodartion. 
Alton Limited für So'field u. St. Loult. 
Jacſondile und Nooddouſe. 
oomington und Soringfield. 
Lockpott, Lement, Joliet und Dwiaodt. 
Aolier Uccomodation. 
Kania3 City Limited, 
Beoria Limited 
Rcomingten, Springfield u. St. Louis, 
Midniaht Special, Gpringiuld, Et. 
Louis, Jadjonvpiiie, Nanias Ci, mie. 
Süge treffen ein von SKania3 Gi, ° dion oe, 
358 1.158: von 2. 
ESpr'’nafield, Plaomineton, TER “1 
N, *%8.15 DB; von Epringficid, Iadienvill 
ington, ER OR R; 
Diigdt, 7.15 B, 1.15 R, 8.15 N 
*oliet, 10.30 B; Noliet Local, *"R.45 ® ; N; 
wer und Bloomington Eunday Accoms.alioz 


zoud 


Bloomingten, 


Kiolih. * Ausgensmmen Eonntacs, 


Chicago Ave., bter Stos. 


' Möfahrt 11.00 Vorm., Untunft im Rem Dort.. 


| Mbfahrt .IS Abends, 


Blas u. j. o. 


103 Adams Str,, | 
eigeräßes bez Bsii-DfMee. | 


—— — 





Nehmt Eleratet. 


—— —— 


Dampfer⸗Linien. 
“nzelgen unter diefer Rubrit 2 EentS das Wor2.y 


ompanb. 
drige Raten für Nie 


Siſenbahn⸗Fadrplaͤwe. 


icel Plate. — Die New Dort, Chleage un 
©t. LontoEiſenbahn. 

Stt. Van Buren und Da Sılk 

Ule Zuge taglich. 

Ubfabrt Antunrt 


Lg) Ealle 
Errupe. 


“m York und Pollen Erpreh R 
New rt 6 era TER“ 2VREHN 
Ko Gert und Roft ton Sıpres usa 5 RN 78 
taMelitet-Q : 311 9dam® Eir, und Uudi⸗ 
torrun-⸗Annez. — %097. 


Siution, 


Shicage & Juliet Electric Railway Go. 


. ZidersDifice: Gde 
0 Cars fab—⸗ 
Ave. 

außer 

* Ge nes 


zu gelangen, 
Eh: cagos 


und der 
ıction Go.’3 


et für einfade 
en und Difs 
Groben Abs 
Tamm und 
Allino!ier Staats» 


Illinois Steel 6». 
llag, Im» 


— 


lagen der 


Zeit Ghere @liendahn. 

Bier Limirev Ehnellzüge tägiih zwifden Etat 
und ©:. Youis nah New Wort und Boiten, Bıu 
Wabajb Eijenbahn und Nidel Vlate Bahn, mit eie- 
Bunten Gb: und Aufjer » Echlafwegen Duck, oda 
Wagenwechſel. 

JZue- oeben ab von Chicago wie folat: 

Bia Webeſb— 


Untunft in Bofton.. 
Ebiabrt 11.60 Ubend!, Anfunft in New York 
Untunft in Bojton.. 
Dia Ride! Plate. 
isfahrt 10.35 Borm,, Ankınft in Bew Dort 
Ankunft in Belton.. 4. 
Anlunft in Rew dori JI 
untun ft tn ®ofton..10.: 
Süge gehen ab von Et. Youis wie folgt: 
Bia W abaip. 
Übfohrt 9.10 Abends, Ankunft in Rew York 3.30 
.. Ankunft in _Bofton.. 5.50 
Abfahrt 8.40 Ubdends, Ankunft in Rem Vort 7.50 
Ankunft in Boiton. 33 
Wegen weiterer Ginzelbeiten. Raten, Schlafmageg, 
ipreht vor oder ihreibt an 
General⸗Paſſeg ier⸗Agent. 
5 Banderdilt Mpe., Rew Vork. 
Gen. WeiternsBafjagiersAigent, 
“5 &. Einf Str., Chicago, I 
Tidet-Agent, 5 G. Glart Str, 
Chicano, 38. 


Bonon Auute— Dearbors Btation. 


Kidet-Chfices: 32 Glart Gir. um» 1. Rlafie Hotel, 
Xelepbon Kurr. 1%7. Mofabrt. 
> da 0  — :: 
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Souispille 
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ei . MW, Paden Springs * 8.20 8 
e. Lil a. SB. Paden Errings * 9.0 8 
° Töglid. 9 Uusgensmmen Gountegb. 


Iuinsls Gentral:Eifenbahn. 
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Str. und Park Row. Stadt Tiere 

13 & x. DBbone Geniral 2708. 
Ubfahtt. Untunft. 
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29. * 
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Abendpoit, Chicago, Donnerftag, den 8, September 1904. 


Türre und Volksernährung. ! 
(Berliner Tageblatt, 23. Auguft.) ae Jar Rinder, mir 
Initialen, ollftändiz 
Seit langen Wochen trifft die meit |} Auswahl u 
überwiegende Mehrheit der beutfchen | 1 Reini | 
Bevölferung in dem einen Wunfch zu= | Mixer. mit ne | 
jammen: Möchten endlich des Himmels Bere u Dr oe | 
| ‘STATE ae "STATE ans MADI SON —— 


Schleuſen ſich öffnen! Wer heute mit 3 
ſehenden Augen durch die Fluren geht, 

75,000 Yards ſchwarze Taffeta und Peau 
de Spie Seide zu 60c am Dollar. 


ON Mi Ends befte 
Qualität Futters Game 
brics, alle Farben und 
ihwarz, 1 bis 6 Yards 
Pängen, um 9 

! | Torm., 

Ip GM DE. der aller: 

u ihiwarıen Mercer 
13°d glängendenSateen 

| 38 söl. dopp. gefaltet, 


| derm. Fi aid. 20€ 


werden, | wth. Ac, Vd... 


State, Adams und Dearborn Str. Phone Erdhange 3 Boitdeitellungen ausgeführt. 


Tonriften Gont Suits zu 10.95 
jühren die Saifon ein 


n mit Preifen, mit welchen viele Gefchäfte fie R 
— werden. Der Mode iſt die größte Aufmerkjanfeit gemid- 3 
KRünftler haben jedes Stüd in unferem Lager entworfen, tüchtige 
Schn neiber itellen fie ber. Wir vermieden die lauten {chreienden'kacons 
hießen aber die neuen willftommen. Guter Gejhmad und fünftleriiche 
Auffaffuna, was fih zum Iragen eignet, ift in unferem Lager bemerf- 

bar. 
Dieje Torriften Coat Zuit2 werden jehr be 
ır 10.95. Tas Du il wir jie zu dem Preiie 
verkaufen fönnen. Wir haben etwas Gutes und 
en unſeren Kunden den Vortheil zu. Verdop— 


von allerbeſter OQual., gute ſchwarz e weiche Ap⸗ 
Seide wird gemach t: dieſe Qualität wurde 
Freitag, die Yar 
ine Yard breit 
fir 


zofität, € 
Stoff 


r Yard 


Neau de Soie von — eſter Si 
pretur, der pajjende 
Freitag, | 


W aiſts, 


Wir beginnen die Saiſon 


met. 


liebt werden, und doch iſt der Preis 


4 e3 auch um die Rübenernte. 
4 die verfchiedenen Futtergewächſe ent— 
4  mideln fich nicht. Das Obit fällt in 
% |, manchen Gegenden halbreif und dur 
A | das außerordentlich ftarf auftretende 


von den Bäu— 
zahllofe andere 
an Trink-, 


Aermeln, 


| Ungeziefer angeftochen 
blau und E 


ı men. Dazu fommt 
Plage, mie der Mangel 
Tränk- und Gießwaſſer, die Beſchwer- 
den der Arbeit unter der ſtechenden 
Sonnengluth und nicht zuletzt die 
Schwierigkeit der Neubeſtellung der 
| Felder. Der Boden tit in vielen Ge: | 
ı genden fo hart, dak der Pflug aus der 
Furde fprinat.e Menfh und IThier 
ı müffen fih doppelt anitrengen. 
| Der landmwirthfchaftliche 
der Dürre ift zwar noch nicht ganz zu 
überſehen, aber Ihon jet fann man 
| Tagen, daß er fih in Deutichland nad 
| bielen Millionen beziffern 
Mir fönnen in 


verfauft; in 
beiegt, 


1215c verfauft ’ 
i ivegieff.... DC 
der erlebf wenig zyreude. Das Som: 
mergetreide mußte in vielen Bezirken 
noihreif hereingebracht werden. Das 
Korn ift leicht und flein; „es jcheffelt 
nicht”, fagt der Bauer. Viel fchlimmer 
fieht es jedoch um die Spätfrüchte aus. Welcher andere Laden offerirt jolhe ihöne Zeideitoffe jo bedeutend unter den gewöhnt. Rreifen? 
| Mn innft — Partie 1-70 Stücke ſchwarzes Swiß O il Poiled Iaffete, volle 27 Zoll breit, ertra 
Wo ſonſt um dieſe Zeit der zweite Wie-⸗ 7 ſchwere Qualität, weiche und rauſe Heude Appretur; dieie Waaren wırrden nie fiir we: 
ſenwuchs in üppigem Flor ſtand, da niger als The verkauft, jpeziell, per | 
A | findet man überall eine traurige, gelb— Rartie 2—75 Stüde Peau de Reine, 
ı gedörrte Fläche, abgefehen von beion- u A pretur, 27 Zoll breit, feine dDauerhaftere 
| ders tiefen Lagen. Die für unfere anderswo im Retail nie für weniger al3 &1.00 verlauft; 
| — — leider mwichtigite | } Partie 3—45 Stüde 
| Fruct, die Kartoffel, hat Schwer unter | P B— — N 
der Irodenheit gelitten. Auf höher u / ⸗ —— AENERD LAG. ER 2 
A aelegenen Fluren wird fon jekt ihr u Partie 4—-Schwarzes Grepe de Chine, der größte je von uns offericte Seide -Qargain, 24, 42 und 
8 Krk Fu 4 Zoll breit; feine Seide läßt ſich ſchöner verarbeiten oder iſt daue erhafter; re Erepes werden 
| sraut, jelbit päter Sorten, dürr; ein zu ungefähr ein held des regul. Vreiies verfauft al3 Bargains für Fr teitag; 
| —— Regen würde hier bereits zii breit, Yard zu 39e, 49e, 59e, 79e und 89e: 42 und 44 —* breit, 
ſpät kommen. Natürlich hat die — EB EEE Dj} = '89e, $1.29, $1.48, 81.69 und — 
ze wenig Frucht angeſetzt; kleine, un- IJ — 7 . 
| .; | Es 4 — 
ausgereifte Anollen. Schlimm fteht | 1 Eixtra speziell 
Kohl und ſJ 3,500 Yards 5 tt 3 J t S id 
der berühmten Watere ce ihwarze Taffe a: ei e 
Scht nach der Fabrif:Marke, die Ahr jedenfalls fennt—jie ift auf jede Nd. geftempelt. Keine wei⸗ 
tere Garantie iſt nothwendig, wir brauchen nur zu ſagen, daß wir wieder 3,500 Yds. der 27- und 
36zöll. Breiten kauften, in der ganzen Weit 36 Zoll 27 goll 
verkauft für 81.25 und &1.50, jpeziell nur breit, C breit, ce 
Freitag, jo lange 3,500 Nards reihen... Nard : Dubai 
Jackets 
a) 12 — — ——— ıb = — R 
— tr = pi el, te (.= — Pu zwaaren— 
10x9 300 bleichte geſuamte Huc Hand Huübſche waſchechte Sp eit, 5 Fils Drek Shapes 
tücher, vol wert von 9 dis 12 Mitt. de nur re die Ya nö Ki er. {p hir. —22 
z leinenes laſ⸗ den dtuch⸗ a —— ügel, Vögel und Vompons, 
8X, morgen mur, 


Wertbe 


Rraid, 6 
per Bolt 


Filz 
ſpeziell, 


Fancy farbiges 
Vard Bolts, 
Draht Dreß Frtames, 
morgen... 2. 


ad Ve IE | Ste werden jreigarnirt 


Shurwaaret 1 ZMuslintrachten? 


beiter 6:Cord Spu: 
ıden), 
1slin:Weinfleider für Damen, boblaefänmt 
iderei beießt, 296 ift der 17e 
Freitag............. 


x 

Mr tde ede n, 2 

ain zu 8] * mur 59e 
A 


en —* enth 


die We Sorte, 


Schaden 


iriſches 


pelten unſere Beſtellung ſofort, als wir ſahen, daß 
die Nachfrage nach Tou riſte n Suits ſich ſteigern 
pürde. Dieſer Suit hat einen Gürtel im Rücken, 

Straps vorne, keinen Rragen, Borte-Beſatz, zurückgelegte an 

neun Gored Skirt, das Gewebe iſt eine hübſche Miſchung in ſchwarz, 

braun — 10.95. 
815 Covert ‚8753 — Während der Saiſon bis zu 815 
kurzem Jacket und Korſet-paſſendem Style, mit Strap und Knöpfen 8 75 
volle Aermel, Satin und Taffeta gefüttert. Speziell morgen zu 8.75. e 
Promenaden-Röcke, 1.95— Gemacht von feinen Novelty Miſchungen; Strap-be— 1. 638 
ſetzt und elf Gored, Plaited Style: zu nur 1.95. 95 
75e Ehirtwaiits, 25e— Kine riejige An wahl in weißen Lawns, Percales u. Bedford Cords, 
büſche Styles; morgen werden unſere großen Verkaufstiſche angefüllt ſein 
mit dieſen Bargains, 2560. 
Neue Herbſt-Suits, ein rieſiges Sortime nt, zu 815. 

$10 Govert Jackets, Odds und Ends, verkauft zu 810, zu 3.95. 
81.50 weiße und farbige Shirtw aifts, zu 69c. 

Promenaden-Nöde, hübjche Stnles, zu $5. 
Peau de Soie Seide Maijtt, 2.95 —Gemadht don prächtiger Tırafität * es i 
Eoie, breite Tor Mait in der Front, bejeht mit drei Medallions, hitbiche = 
ter Tuds, Uermel haben Glufter von Pin Tuf3 an Schulter; ein anderer hübicher 
Pole — morgen zu 2.95. 


Reau De « 9 
Schul⸗ >‘ ed 


Style hatä 


ertra ſchwerer Tiſch— 
—9 


ı Jahre i 


' un) Glarf 
n auf einen Kun 


dieſen 
Deutſchland ſelbſt infolge der ſchlech— 
ten Ernte viel weniger Kraftfuttermit— 

4 | tel al3 früher erzeugen und ſind daher 
4 noch mehr ala in anderen Nahren auf 
den Bezug aus dem Wuslande ange- 

iı mwiefen. Wir wenden uns da nament- 
ı fih an Rufland und Deiterreich-IIn- 
garn. Aus der Donaumonardie pfle= 
gen wir jährlich etwa 1,350,000 Dop= 
pelzentner Kleie zur beziehen. 
Bezug tit uns jebt plöblich verlegt. 
— — ſelbſt erheblich un— 
ter der Dürre leidend, hat ein Aus— 
fuhrverbot für Futterartikel erlaſſen. 
Das trifft unſere Landwirthe ſchwer. 


Geſtricktes Unterzenug Männer-Muſter-Hüte, 956e 
Herbſt- u. Winter-Sorten kommen jetzt an, und wir 
ſen —— mehr Platz haben. Zu viele Sommer-6 

ments im Wege; zu viele ei 
den, Suits und Hoſen. 


Wir haben die Preiſe jetzt feſtge— 


3— I illigem Preiſe 
ſetzt, um ſchnell damit zu räumen J 
——— aa Be | che oder ſteife Hüte im 
Damen-Leibchen, alle Ye ib 1.45. 
Odds md Ends von fei- By — 

B Qi2Y | Kinder-Tam ©' 
nen Boumwoll- u. Lisle | —— Ir 
Threads, einfache vder | 
fanch Spitzen-Yokes, ſei | der, 


Mi islin Ko riet:2eibchen, fpikenbefekt, 


Damen, mit drei Reiben 


unfak werden ſonſt 49 


WFeeilüß.oooonnnnrnnnee: 


Wir fauften alle Site von Den Muſte er-Shelves eines be— 
kannten Fabrikanten, deſſen Hüte von erkluſiven Huthänd— 
lern zu guten Preiſen 


verkauft werden. Alle 
ſind inen 
Facon 


wuen Herbſt— 
—— guter — 


und von ga— 

talität. 

Gelegenhe t, einen neuen 
zu erhalten. 
zwei Partien zu 


1201—v— 
nzelne 
Swe aters 


für ‚Kinder, bis 6 


stoäinder für Kinder, rofa 


or ten gewötnlid 


Ein e jeltene 


Damen, bübiche helle ar: 


wirt? bis $1.95 ans 49€ 


Wei 


— | 


Ra id des Eepter ts 


Shanters, alle Arten, 50e, 75e ımd 81. 


Sodey=, Nacht: und Norfolf-Kappen für Sin: 
im MännersHdut-Departement verkauft. 


Lirdke 
rt} ufmart 
werth aufwe 


Eton-, Golf-, folten zu 10c verfauft we 


25e bis $1. 





Tr 


” 


”r 


SEHE 


den eingefaßt, fein 


geriept auch mercerized Nichelten Xeibeben, 


regulär bis zu 9 Kl Freitag zu 150. 
Damen- Union-⸗S Suits. mittlere 


für weniger alsd 
preiſes des Tuches 


Einzelne Coats 


blauen Serges — 
1.25. 


Einzelne Hofen für 
Anzügen, 


„mismatched“ 
bis 38 Waiſts, 


Einzelne Weſten für Mä 


fimeres, Cheviot3 und Aboe 
— 


Swiß 


und lei 


190 oder kurz —— Umbrellafacon. ? 
ce: Ends zu tve niger al3 14 Brei geräumt, 


Männer : leider 


Einzelne Stüde bon .. Kleidern 


für 
aſſimeres, Cheviots 


chte S orte n, 


e Hälfte 


an 





Freitag 19. 

| Farben. 
wünſchen Muitern, 
fondern quite 
cons. Doppelbrü— 
s Koſten ſtige und Norfolks, 
de J ben. | 7 bis 16 Jahre, fo- 


L 


Fa— 


Knaben⸗Schul Anzüge 1. 15 


Dauerhafte Herbſt- und Winter-Anzüge, in dun iklen 
Nicht eine 


Partie von uner— 


1.15 


twie Eleine Kragen Norfolfs, mit Me 


Männer — im 


und Ar 
1.25 


bon 


SOe 


nner, Caf- 


ſing-Knöpfen und 
Aermle, 
bis 9 Jahren. 
Schul- 
Männer Größen, 11 bis 
30 
ſowohl 
Buſen, 


Stück zu 350e. 





Verkauf von 2 


Als uns Batchelder —X 


Lincoln wegen dieſer Schuhe 


2.50 Damen: Schuhen, 


benachrichtiaten, wobei fie einen viel niedrigeren Preis ver- 


Emblem auf n 


fir Sinaben im Alter von 3 
Auswahl, 


Hemden für Knaben, 
14 Neckband. Dutzen— 
de von verſchiedenen hübſchen Muſtern 
mit weichem wie 
ungefähr die Hälfte davon 2 
feparate Kragen—3 für 81; oder das 


1.15. 
alle 


mit jteifem 


3 


langten, als wir ihn aemöhnlich zu zahlen prleaten, zöaerten wir, in der Annahme, daf die Schuhe nicht dem requ= 


lären Batchelder & Lincoln 


Auch 
Schuhen, 
Feine 


und wir 


Standard entſprächen, 
Ihr werdet damit zufrieden ſein denn dies iſt eine feine Partie von 
würd 
Vici Kid Obertheile, 
Tips, vorſtehende und nicht vorſtehende 


doch als 


anderen Zeit zu 
Tops, 
zum 


en ſie irgend einer 
natte und glänzende 
Sohlen, 


Schnüren, zu 81.75. 


Niedrige Schuhe um 

C Spiten undhervorjtehende 
biegjame Sohlen, re 
Schulichuhe für Knaben u. 

ift bei U 


für Knaben, 
den Preis. 
hervorit. 


u Spiken, 


Gandy: Spezialitäten 


für das Candy- Department am Yreitag. 


Unfere berühmten After Dinner Cream 
Patties, in zehn Flavors, ſolche wie 
Peppermint, Wintergreen, M —* Cho⸗ 


colate Lemon, Orange, Va— 
nilla, Violet, Piſtafhio und 
Zimmt, Freitags ipezieller 5 

Preis, das fund, 15c. 

20c 
Heihe, gejalzene Peanuts, zu je 10c 
der Stunde frijch, Nfund 10c. 
ſtrikt 10c 


Chotoladen überz. Sultana Ro: 
jinen Elufters, Pd. 200. 


Ranilla Cream Filberts, 
friſch, das Pfd. 10r. 


„French burnt“ 


Groceries 


Armours Star Schinken, jugar cured, 


das Pfund, 13360. 
Butter, Mungers faney Crmry. Pfd. 220 
Käſe, fancy N.Y. vollerCream, Pfd. 1560. 
Frühe Juni-Erbſen, 1904 Verp. B. 100 
Ganzes gemiſchtes Gewürz, Pfund 200 
Ganze Allſpice, Freitag, Pfund f. 150 
Ganze Nelten, Freitag, das Pfund 25c 
Goncord Trauben, per Korb für 16ce 
Sühfartoffeln, fanch Jerfeys, Rd. 230 
Sitronen, fancy Meflina, das Tut. 10c 
Aepfel, für Kochziwede, per Bu. 750 
Crabapples, extra fein, per Bu. für 906 
Birnen, fanch California, per Dub. 150 
Kaffee, ©. &. Napa und Mocha, Rv., 
29e; 33 Rd. $1. 
Thee, alte unjere requläre dic Quas 
lität, das Pfund für #le. 
Kartoffeln, fanch neue, per Aufbel 
Nams, jortirte, per Pfund Glas, f. 
Butterine, Armourd, Morlens 
Braun u. Fittt, 5 Pfr. Eimer, 
Effig, allerbeiter Gider, p. Gall. 22 
Geroliter Hafer, fpez., 10 Bid. für 270 
Orford Lima Peans, per Büchie, f. Ye 


70e 
15c 
oder 
690 


Dauerh. Ca 
Sohlen. 
a Por Calf, Dongola Obertheil 
hervorſt. 


Strap =» Slippers für Tanten. 
Sohlen; die 


81.50, 


und 


egulärer Preis für O5c. 


Mädchen. The Loeuſt, 
Leitem der beiteSchulichuhb für 
tien, 
Leiſten, 
Werden 


gute 
400 
s Paar 


lf-Obertheile 25 
e,Pat. J. Ze) 

Sohlen, 1.25. 
GinzelneMuslin-Gardinen,einige fünnen 
zu einem Paar verwandt werden, bon 
für den Freitags Wert —— zu 
niedrigem reis markirt, das 
Nottingham Spiten-Gardinen, 500 
Laar in d. Partie, einige fehr qute Mus 
fauf marfirt, Das Paar, 45e. 
Schottifche Spiten-Gardinen, 3 
Naar in der Wartie, marfirt, da 
u 1.59. 

3000 
jes, in 4 MD. Längen, Stüd, Ze. 
1000 Fenjter-Rouleaur, 6 Fuh, Oil: 


Mädchenichuhe, 
Gardinen, 15€ 
furzen Wyabrifreitern gemacht, 15 
Je 
Stüd, 15e. 
fter, 23 ND8. Taug, für den morgigen Vers 
Muiter: Kopien von echten Spiben, 
Längen von Muslin und Swii: 
S paque, reg. 3öc Rouleau, Stüd 180. 


. ” 
Toilette-Artikel 
Große Partie vonBürſten Pr Fingernä— 
gel und Hände, welche regulär für 25c 
verfauft werden, in derirreitag Bargain— 

Liſte zu 15c. Beſte japaniſche w 
Vorften, zuverläflige Cuali f 
—* trefft die Auswahl vom 
großen Sortiment, morgen 15c 
Muſter Haarbürſten, feine franz. Bor— 
ſten, ſeltener Bargain, 500. 
Muſter Militär-Haarbürſten, Satin— 
Finiſh, ausgezeichnete Werthe, 750. 
Kleider-Bürſten, hell oder dunkel, 150. 
Zahnbürſten, Imperial, 190. 
Dreifache Spiegel, deutſches Glas, 390. 
— bemalte Backs, 50. 
F er Drejiing-Kämme, für Se, 
Shamoie für's Toilet, jehr weich, Ye, 
Gummi "Schönheits-ürften, 1560. 
Selvyt Toilet Complexion Cloths, 
ſpeziell, 25e. 
Badefappen, jämmtlich herabaei., 19c., 
Trübe Augengläſer, herobgeſ. 100. 
Muſter-Backkämme, zu räumen, 100. 
Seidenſchwämme, für's Toilet, Se. 


Autentleder u. 
Sinöpfen 


Die Orfords 
Slippers find von feinem Viei Glace 


| Mädchen: ı. 
lohfarbig ı. 
alle guten Facons, 


wir die Schuhe fahen, waren mir Damit zufrieden. 


92.50 ve rtaꝛ ufen. 
Stock 


und zum 


1.75 


950 


und -Slippers. 
Eine Anzahl v. kurzen Par— 


gut paſſende 69€ 


alle Größen im Sortiment. 
Haushalt-Artikel 


regulär bis zu 81.75 ver— 
Monitor Drip 


Kaffeetopf, gemacht 
von ertra ſchwerem 


Plan iſhe Blech: 


haben Lackleder— 
gemacht, 


Kinder-Orxfords 
ſchwarz. 


| fauft, morgen, 69«. 


zinnt, aradırated, zu mr 

— B 4 59— d. — 30 

Zahnſtocher, Hartholz, Schachtel, 2500, 10 

Staubpfanne, lackirt, verniet. Griff, 30 
Folding Lunch Bores, lackirt, zu 100 

Schruppbürſten, Reis-Wurzel, nur 7e 
Schuh-Polirer mit Dauber, jest 16e 

Henis Frucht-Preſſe, Gemüſe und Frucht, 
zu 150. 

Dome Bügeleiſen- 
an 1 Flamme, 


Heizer, heizt 3 Eiſen 
Gas od. Gaſolin, 19e 
Brat— 

pfanne, 
bricht nie, 

ſolides 

Stahl, 
Größe Nr. 8, jett zu 18ec., 
Columbia Iroden-Patterie, 
alle offene Circuit⸗ Arbeit, 
Eij. Bor-Glode, 3 3., platt. 
gancy Metall RujheKnöpfe, zu nur 10e 
Salemmoniac, 99 pEt. rein, Pd, So 
Qattery ° Vencil Zines, reduzirt zu 2e 
Topp. ** Glocken-Draht, jetzt 210 
Thee- u. Kaffe-Behälter, verziert, zu Ye 


Iapeten 1 


Peinahe alle Arten Tapeten, 
rangirend von ?e bis $3 per Rolle. 

Prächtige Gold = Parlor:Tapeten, 1230 
Ghzjimmer= und Bibliothek: Tapeten, 150 
Bettzimmer-Tapeten, größte Ausw., 7e 
Laden und Hallen-Tapeten, in buntlen 

Schattirungen, So. 
Tapeten, pajj. f. irgend ein Zimmer, Ze 


23 b. 6, für 
jest 3u 20e 
Glocke, 180 


—— 


PT "7 nr 





| preifen zu verfaufen. 
lerdings zunächſt 


Selbſt wenn noch etwas Spätfutter 
gedeihen ſollte, worauf die Hoffnung 
nicht eben groß iſt, ſo kann es doch den 
Ausfall an eg nicht er= 
fegen. Die Landmwirthe find alfo ge- 
nöthigt, die hohen Preife für Kraftfut- 
ter aller Urt zu bezahlen, oder fie müj=- 
fen ihren Biehltand erheblich vermin- 
dern, Das lebtere wird voraussichtlich 
aefchehen, zum Schaden der in beiter 
Entwidelung beariffenen deutfchen 
Viehzucht. Miele Landiwirthe werden 
gendthigt fein, ihr Vieh zu Schleuder= | 


wohl ein geringes 
Herabgehen der Fleiſchpreiſe die Volks- 
ernährung etwas verbeſſern, aber ſpä— 
ter wird ein großer Mangel an— 
Schlachtvieh eintreten, und die Fleiſch— 


preiſe werden vorausſichtlich höher ſtei— 


gen, als ſeit Jahren der Fall war. 
Neben dem Landwirth ſchlägt alſo 


die Dürre hauptſächlich die ärmere Be— 
völkerung. Die Landwirthſchaft bringt 


viel weniger Waaren zu Markt, 


auch gewiſſer Rohproduktenpreiſe 





heblichen Unterſchied 
wichtigſten Nahrungsmittel leicht hin— 
wegſehen, aber die Ernährung der är— 
meren Bevölkerung wird durch ſie auf 


tet es eine 


und 
ſchon heute macht ſich das im Anziehen 
be⸗ 
merkbar. So iſt der Kartoffelpreis 
bereits ganz erheblich geſtiegen. Der 
reiche Mann und der wohlhabende 
Mittelſtand können auch über einen er— 
im Preiſe der 


das ſchwerſte getroffen. Für ſie bedeu— 
ſchwere Noth, wenn der 


Zentner Kartoffel etwa 


eine Mark 
höher im Preiſe ſteht, und das nament-⸗ 


J re 5 | Sen tnirb. Mie eine fol- 
{ich in einer Zeit, die in ihren gefamm- | dertheuert werben wird. Wie eine fol 


Dann wird al- | 


| 
| 
| 
| 
| 1: 
— 
IE 


| ten Erwerbeverhältniiten no Ihmner | 


| unter d 
| in der die Arbeits 
| aroßen Induſtrien 


thſchaftlichen Kriſe leide 
loſigkeit in ——— 


er wir 


J dehnt iſt, und in vielen Arbeitszweigen 
die eg den alten Stand vor Aus— 


a | Doppelzentner 


| Bruch der 


Trife nicht wieder erreicht ha= 
ben. Man muß befürchten, 


Speifefartoffeln 


noch Tehr auäges | 


daß der | 
im | | 


| Raufe des nächlten Winters in manchen | 


Ssnduftriegegenden auf S Mark tteigen 


B | tmird, gegen etwa 4 Marf in früheren 
1 | Sahren. 


A| PVreiie 
| Schmalzes 
! Speifefette. 


| rungen 
| Man fommt 


im Preis 


kommt noch dieSteigeruna 
der Milch, 
und 


Weiter 


Dazu 


der verſchied 


ſind 


die ſicher zu erwartenden Preisſteige— 


Mehl, Brot und Fleiſch. 
alſo zu dem ſicheren 
die Lebenshaltung einer 


für 


Schluß, daß 


Arbeiterfamilie durch die ſchlechle Ern— 


Unter — 
DEUTSCHEN GESETZEN 
praeparirt, ist das Beste gegen 


RHEUMATISMUS.® 


Neuralgie, Erkältungen, etc. 
DR. RICHTER’S weltberühmter 


“ANKER” 
PAIN EXPELLER. 


Nur echt mit Schutzmarke Anker.’ 


Eins von zahlreichen aerztlichen Z Zeugnissen: 


or 6du 
Bei acutem = 
matenus und eurals 
ISC Eu gischen Beschwerden 


ichter’s ANKER 
\EXPELLE sehr 


—— ch. 
— —— 4. HENR 
3% u 500. bei allen nn oder vermittelst 
F. Ad. Richter &Co.,215 Pearl Bt., New York 


36 :.Hirirz@OLD «e- MEDAILLEN 


u von prominenten Aerz- 
Wholesale und Retail 
— Ministers, 
etc. 


mu — — — — 
ET Tan oa 
kur; —— 


4 er . DT TAL * 


der 

DEI 
der Butter, dez | wenn der Unternehmer 
denen | 
zu rechnen | 


—— 


Braine erd & Armitrongs Feinite 


Aertbe, ( uf 

x unchtüche: er 
3oll, 18 bei 
Aus ma bl... : 
Tinted Hi 

te iten jonit 2 





—yulersenn, 


pißenbefegte Anieclauge WBeinkleider für Kin— 
der, etwas befhmust, Wert) > 1 
Aus⸗wahl 


ENTE EEE 


AR 


— Er ae 


d naturfarbige 
und 


Dro N 


3. Floor. 
Say's — Health, 


Syrup of 


dalvina Cream oder Rurine Eye 5 — 


n, die Größ 


te in Deutſchland um einen großen Be— 
trag für die nächſten zwölf Monate 


che Mehrausgabe auf das Budget einer 
armen Familie wirkt, kann man leicht 
aus der Thatſache ſchließen, daß zum 
Beiſpiel nach der ſächſiſchen Einkom— 
menſteuerſtatiſtik von 1902 299,605 
Eingeſchätzte ein jährliches Einkommen 
von 400 bis 500 Mark hatten. 

Auch auf die Induſtrie äußert die 
nhaltende Dürre einen niederdrücken— 
den Einfluß. Die Unmöglichkeit des 
Bezugs der Rohſt 
Waſſerwege iſt gleichbedeutend mit 
einer Vertheuerung der Produktion 
und einer Erſchwerung des Abſatzes, 
verſucht, die 
höhere Bahnfracht auf den Waaren— 
preis abzuwälzen. Noch einſchneiden— 
der wird die Verringerung der Kauf— 
kraft der landwirthſchaftlichen Bevöl— 
kerung auf einzelne Induſtriezweige 
zurückwirken. Zwar trifft das Sprich— 
wort „Hat der Bauer Geld, hat's die 
ganze Welt“ nicht zu, denn der deut— 
ſche Bauer war 
Haushalter. 


brauchs der landwirthſchaftlichen Be— 
völkerung ſchwer ins Gewicht. 
wird das gegenwärtige Jahr ein recht 
unerfreuliches für alle Schichten der 
deutſchen werkthätigen Bevölkerung 
werden. 
ni 
Die Magdalenenkirche zu 
Etrakburg. 


Ueber die fürzlid abaebrannte 
Magdalenentirche in Straßburg wird 
von dort geihrieben: Mit der Magda 
lenentirche ift au3 einer der fchönften 
und interefjanteften Städte des Deut- 
fchen Reiches einmal wieder ein Stüd 
Altertum und Poefie verfchmunden. 
E3 ging der alten Kirche eigenthüm- 
lich. So lanae fie Itand, bildete fie, oh- 
ne daß man von ihr fpradh, eine der 
Schönheiten der Stadt Straßburg, 
nun, da fie abgebrannt ift, werben bon 





i Be infl 
13 — 50, Aus 3m. 0 Ic 


offe zuf dem billigen | 


| und Seltebt ‚die Nonnen galten für die 


| Stadt. 


jtet3 ein jparfamer | * Bere 
> . * .. I hatten | Yubpen ir 

Aber immerhin fällt ein Hütten fie Puppen in ihren 
Steigen oder Sinfen des Waarenpers | 


— franzẽ 
op | 


-Beil. 


Gardinen, 





_diele Rollen di Rollen 


Flanelle, 3 Blankels. 


Sie Ned für alität Cream Shafer 


Gream Baby⸗ 


ds \ 
Au swab! 


S2.98) 


Be — 


.39e \ — Beiden „raue 


reinwol⸗ 
11:4 Grö—⸗ 


für &0.0 ſtrilt 
Blankets, 
» Romkfortert, geblümt 
Vom 
3. Floor. 
Shrif: v wier, 


— 
x 


allen Seiten Klagen über ihren Ver- 
luft Taut, und die Sagen und mirfl!- 
hen Begebenheiten, die mit ihr im 
Zuſammenhang ſtehen, kommen wie— 
der zum Leben. 

Die Magdalenenkirche iſt im Jahre 
1478 für ein Frauenkloſter erbaut 
worden, das, aus Waſeneck vertrieben, 
feine Zufluht in den Mauern der 
Stadt fuhte. Bei der Grundftein- 
legung war der damalige Prediger an 
der Kathedrale Geiler von Kanferberg 
zugegen. Das Kloiter — e3 war das 
jegt mitzerftörte Waifenhaus — und 
die angrenzende Magdalenenfirche ma= 
ren bald in aanz Straßburg befannt 


frömmften und hilfreichiten in ber 

Man erzählt von ihnen, daß 
fie, alö währe er Reformation die 
Ausübung des tatholifchen Gottes- 
dienites in —— verboten war, 
als die einzigen unter den dort leben— 
den Orden dem alten Glauben treu ge— 


erzä 
* 
nd ber 


| blieben feien. Ul2 man fie gezwungen 


babe, hinter veraitterten Fenitern dem 
luthe erifchen Gottezdienft beizumohnen, 
Trachten 
an ihre Plätze geſetzt, um nicht dabei 
anweſend zu ſein. Bei der großen 
öſiſchen Revolution wurden Kir— 
che und Kloſter in militäriſche Maga— 
zine umgewandelt; die Schweſtern zo— 
gen aber foäter wieder ein. Dabei 
wurde auch die bi3 dahin nur dem 
Kloiter gehörige Kirche zur Gemeinde- 
Kirche gemacht, weil die Kirche Saint 
Etienne, bi3 dahin Gemeindegotte3- 
haus, in ein Theater umgewandelt 
worden war. Die geretteten Reliquien 
aus beiden Kirchen befanden fich alle 
in der Magdalenentirche. linter den 
aus Saint Etienne hineingebrachten 
befindet fich ein Reliquienfchrein von 
großem Werth, der auch bei dem 
Brande jegt gerettet wurde. E3 foll die 
in Berafrijtall einaefchloffeneHand der 
Attala drin fein. Der Sage zu: 
folge war die heilige Attala die Tochter 
Adalbert, Grafen von Straßburg, 
be3 Bruders der heiligen Odilie. Nach 


- 


— 


6 eſtrickte Waiſt on 9:30 
einer Auswahl von 123: 
Freitag zu 10e u. 2 


ty Ko tr « 

« md. 29: 
te aRı uiter 707, Fr ıbo 6ll und 
an Lady Gibſon Kor— 
iren bis 31.50, Ausw. 39 

Gut Straight Korjets, 


ı befindlichen Stru mpfba 69€ 


e — 81.30 dafür, 


==Hleider — 
elbrüſtige Knaben 

ſtark gemacht 

für den Schulgebraud 

aus fhwerzen u. blauen 


Cheviots, 89c 


Ganzwollene Knaben— 
Schulanzüge, in doppel— 
brüſtigem oder Norfolk— 
Mufter; Ahr werdet an: 
derswo 83.00 für äbn: 
libe Anzüge bezablen 


mitjfen, . 81.48 


ſpeziell. 
blaue Serge 
Anzüge für 
or Kragen, 
jeld und QAermel mit 
ichem Wappen be 
: beifer als 
8. foftenden 
2 Jüge, 1 51 98 
norgen 
Trei:Stüde Knichofen Schul: * für Kna— 
en ſtrilt ganzwoll. und ichweren Tweeds 
und Gaffime eres gemacht, die 
rangiren bi5 M.50, Freita + 
Schwarze und blaue Cheviot — 8c 
Freeitagg 
Anzüge, für täglichen Ge— 


für Knaben, ſpeziell 
brauch, Dies find die dauerhafteften 83. 98 


Ganzwoll. Männer 
im Markt, für morgen ur 


Fton t 
Itern, 
Dreitag. 


ihrem Iode wurbe die Leiche im ber 
Kirche Saint Etienne aufgebahtrt. 
Verendrus, die Aebtifjin des Odilien- 
Klofters, fandte einen Mann dorthin, 
um ihr eine Reliquie der Todten, mit 
der fie eng befreundet gewefen war, zu 
überbringen. Er drang in die Kirche 
ein und fchnitt dem Leichnam eine 
Hand ab. Uls er fie aber nad) dem 
Ddilienflofter bringen wollte, ver— 
mwirrten fich feine Sinne, fo daß er 
den Weg zurüd nicht finden fonnte 
und nah ftundenlangem Umberirren 
in der Dämmerung mieber in der Slir- 
che Saint-Etienne neben dem Sarge 
der Heiligen ftand. Die Nonnen be: 
mahrten feither dert in dem foftbaren 
Reliquienfchreine die Hand auf. 

Die Magdalenentirhe ift als Bau 
nicht herporragend gewefen und bot 
weder an Gröfenverhältniffen no an 
Stil irgend etwas Auffallendes. Be- 
merfensiwerth waren nur die wunder: 
bar erhaltenen Glasfenfter, die jebt 
bon den Flammen fämmtlich zerftört 
find. 1870, bei der Belagerung der 
Stadt, hängte man die Fenfter aus 
und transportirte fie, um fie vor gänz- 
licher Zerftörung zu bewahren, im die 
Kellergemwölbe des Klofters. Schon am 
näditen Tage fand die Uebergabe 
Straßburg? ftatt. Die Stadt zahlte 
der Kirche für die Kleinen Schäden, 
die der Transport den Scheiben zuge- 
fügt hatte, eine Entfhädigungsfumme 
bon 5000 Franken, wonach fich unae- 
führ der Werth ermejjen läßt. Jet fit 
Alles zeritört Di3 auf einige gerettete 
Reliquien und eine Statue der heiligen 
Magdalene. Der Schaden beläuft ſich 
auf über zwei Millionen Mark, die 
Scheiben ungerechnet. 


— Anerkennung. — Chef (deſſen 
früherer Angeſtellter Pleite gemacht 
hat): „Wieviel iſt für die Gläubiger 
herausgekommen?“ — Kompagnon: 
„Ein Viertelprozent!“ — Chef: „Iſt's 
möglich; und dabei haben wir den 
— immer für ſo dumm gehal⸗ 
en!“ 





